
Ausgabe Bayern   BSB Postversandort MünchenFunkschau
ZEITSCHRIFT FÜR DEN FUNKTECHNIKER 

MAGAZIN FÜR DEN PRAKTIKER

FUNKSCHAU-VERLAG OSCAR ANGERER

STUTTGART - S. MÜRIKESTR. 15

20. JAHRGANG

Etwas über Kurzwellenechos
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Neue Meß- und Prüfgeräte
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Die Metall- und Hartpapierknappheit führte in der Nachkriegszeit zur Neuentwicklung hochwertiger Schalter und Spulenkörper, 
die das vorzügliche keramische Hf-Isoliermaterial Frequenta der Stemag (Lauf) benutzen und für Meßtechnik und Rundfunk- 
gerätebau von der Firma Mayr in verschiedenen Ausführungen herausgebracht werden, wie die Leipziger Frühjahrsmesse 
zeigte. Der Metallbedarf für einen großen Meßgeräteschalter ist recht gering (10 g Aluminiumschrott, 12 g Eisenscheck und 70 g
Messingblechabfälle). Für einen Spulenkörper werden lediglich 10 g Messingabfälle benötigt. (Foto: Knollmüller)
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I STfltfWGESUCHF 
I UND • ANGEBOTE

Elektro-Meister, 42 Jhr. alt, 
mit allen ins Fach schlagen­
den Arbeiten best. vertraut, 
wünscht sich zu verändern. 
Angebote unter Nr. 1611 M.

Elektro - Ingenieur, an selb­
ständiges Arbeiten gewöhnt, 
in der Radioindustrie gut ein­
geführt, mit vorhand. Büro­
maschinen, modernsten Radio­
meßgeräten und Werkzeugen, 
übernimmt auf eigene Rech­
nung Laden, Filiale oder 
Werkvertretung. Zuschr. unt. 
Nr, 1572 W.

Junger Elektro-Ingenieur, mit 
mehrjährig. Rundfunkpraxis, 
sucht Anfangsstellung f. Som­
mer 1948. Zuschriften unter 
Nr. 1566 St.

HF-Techniker, langjähr. Er­
fahrungen i. Rundfunk-Serien­
bau und in der Reparatur­
technik (z. Z. in selbständ. 
Stellung), sucht passend. Wir­
kungskreis in der Industrie 
oder als Werkstattleiter. An­
gebote unter Nr. 1562 K.

Mein Geselle hat im Dezem­
ber die Lehre beendet und 
möchte sich noch ein Jahr im 
Elektrofach ausbild. Er hätte 
großes Talent in diesem Fadi 
und welcher Meister nimmt 
diesen, wenn möglich in Kost 
und Wohnung? Er ist sehr 
fleißig und anhänglich u. ich 
kann dies, nur aufs wärmste 
empfehl. M. Friedrich, Klemp­
ner- und Mechaniker-Meister, 
Neustadt-Waldnaab 203.

Ich suche ab sof. für meine 
Rundfunk - Reparaturwerkstatt 
einen durchaus befähigten In­
genieur-Techniker oder Mecha­
nikermeister. Es wollen sich 
nur zuverlässige und ehrliche 
Kräfte melden. Wohnung und 
Verpflegung im Hause. Zuschr. 
unter Nr. 1568 K.

Tüchtiger Meister mit gedie­
genen Kenntnissen und Erfah­
rungen für Rdfk./Elektrowerk- 
statt sofort gesucht. Zuschr. 
u. Nr. 1529 0.

Rundtfunkinstandsetzer, • wel­
cher nachweisbar über Werk­
stattpraxis sowie Umbau von 
Rundfunkgeräten verfügt und 
an selbständiges Arbeiten ge­
wöhnt ist, findet angenehme 
Dauerstellung in Kurort vom 
Hochschwarzwald. Zuzugsge­
nehmigung u. Unterkunft wer­
den besorgt. Ledige Bewer­
ber wollen sich melden unter 
Nr. 1587 B.

Physiker oder Ingenieure für 
leitende Stellung in Werk der 
US.-Zone zum baldigen Ein­
tritt gesucht. Es wollen sich 
nur Herren bewerben, die mit 
der Materie bestens vertraut 
sind, umfassende theoretische 
Kenntnisse besitzen und mo­
dernste Fertigungsmethoden be­
herrschen. Ausführliche Be­
werbung unter 1600 0.

Rundfunk-Mechaniker mit Er­
fahrung in der Fertigung und 
Reparatur von Rundfunkgerä­
ten u. Kraftverstärkern; zwei 
Konstrukteure für das gleiche 
Arbeitsgebiet; zwei Feinme­
chaniker für Labor und Fer­
tigung von Meßgeräten und 
Meßeinrichtungen sowie wei­
tere einschl. Fachkräfte von 

im Aufbau befindl. Werk der 
Rundfunk-Industrie gesucht. 
Angebote unter Nr. R 162 an 
ANNONCEN - LIEBALD, (22 a) 
Düsseldorf-Benrath.

Im Aufbau befindliches Werk 
der Rundfunk-Industrie sucht 
einen Geschäftsführer mit her­
vorragenden Fähigkeiten und 
Kenntnissen sowie wendige 
Einkäufer. Ang. unter P160 
an ANNONCEN-LIEBALD, (22a) 
Düsseldorf-Benrath.

Suche für meine Radio- 
Werkstätte einen selbständig. 
Radioinstandsetzer oder Me­
chaniker in angenehme Dauer­
stellung bei gutem Gehalt. Of­
ferte an Elektrohaus Ludwig 
Mattinger, Gau - Odernheim 
(Rheinhessen).

Radiotechniker für gut ein­
gerichtete Werkstatt gesucht. 
Zuzugsgenehmigung wird er­
wirkt. Zuschriften an Radio- 
Tiemann, Bremen-Hemelingen, 
Holzstraße 6.

Suche für Kleinstadt Rund­
funkmechanikermeister mit 
gründlichen Kenntnissen in 
Reparaturen und Neubau von 
Rundfunkgeräten, Verstärker­
anlagen, evtl, auch Kennt­
nisse für Tonfilmgeräte. Zu­
zugsgenehmigung wird er­
wirkt. Sudetendeutscher be­
vorzugt. Zuschriften unter 
Nr. 1582 W.

Zum sofortigen Eintritt suchen 
wir zur Leitung unserer Rund­
funk-Werkstätten einen erfah­
renen, selbständig arbeitenden 
Rundfunkmechanikermeister od. 
Hf.-Ingenieur. Verlangt wird 
umfassendes Wissen u. prak­
tisches Können sowie die Fä­
higkeit, dem Personal vor­
stehen zu können. Geboten 
wird gute Bezahlung, Dauer­
stellung, Zuzug und später 
Werkswohnung. Ausführliche 
Bewerbung mit Lichtbild, Le­
benslauf, Eintrittstermin und 
Gehaltsanspruch an Radio- 
Zimmer K.G., Senden/Iller.

VERSCHIEDENES

Wer leiht gegen gute Bezah­
lung oder entsprechende Ver­
gütung die Funkschauhefte des 
Jahrgangs 1946 für einige 
Wochen. E. Busch, Jeinsen, 
über Elze (Hannover).

Dipl.-Ing., Fachrichtg. Hochfr.- 
Technik, sucht Beteiligung, 
evtl. Übernahme eines klei­
nen Fertigungsbetriebes bei 
Stellung geeigneter Fabrika­
tionsräume. Zuschriften unter 
Nr. 1526 E.

Vertretung von Firmen für 
Stadt und Land sowie Mas­
sengegenständen und Appara­
ten gesucht. Zuschriften an 
W. Leukefeld, Benstorf über 
Elze Nr. 12 (Hannover).

Magnetofon, Plattenschneid­
gerät, Kondensator-Mikrofon, 
Großlautsprecher - Chassis zu 
kaufen oder geg. Radio(teile) 
zu tauschen. Zuschriften unter 
Nr. 1553 0.

Handelsvertreter für Radio u. 
Elektro bittet um einschlägige 
Angebote, übernehme auch 
Vertretung, evtl, mit Auslie­
ferungslager für Berlin. R. 
Staake, Berlim-Steglitz, Schild- 
hornstraße 60«

Elektro-Rundfunk - Instandset­
zungsmeister, alleinstehend, 
ohne Anhang, 45 Jahre alt, 
20 Jahre selbständiges Ge­
schäft mit Werkstätten in N.- 
Schlesien innegehabt, sucht 
ein gleichartiges Geschäft zu 
pachten. Einheirat nicht aus­
geschlossen. Zuschrift, unter 
Nr. 1540 R.

übernehme noch Bauaufträge 
bei Materialgestellung, mon­
tieren und schalten von Radio­
bauteilen. Zuschriften an 
M. Czech, (13 b) Vöhringen 
(Iller), Bahnhoftsraße 29.

Ingenieurbüro VDE, langjäh­
rige bekannte Generalvertre­
tung größter Berliner Empfän- 
ger-Phono-Lautsprecher u. Zu­
behör-Fabriken sucht für 
Nordrhein-Westfalen Vertre­
tungen nur erster Firmen der 
Westzonen, auch für späteren 
Beneluxexport. Unterstützung 
in der Materialbeschaffung. 
Zuschriften unter Nr. 1581 V.

SUCHE

Suche RC-Generator zu Höchst­
preis, evtl. Tausch. Zuschrift, 
unter Nr. 1526 E.

4polige Stiftsockel für RGN 
1054 u. 1064 gesucht. Ge­
genlieferung möglich. Für 
Hersteller können Preßmasse 
und Messing zur Verfügung 
gestellt werden. Angeb. unt. 
Nr. 1567 E.

Suche Funkschau-Heft 1 bis 4, 
1947, gegen bar, Radioteile 
oder was sonst? Geist, Pforz­
heim, Bayernstr. 24.

Elektr. Meßgeräte, Vor-, Ne­
ben-, Schiebe- und Dekaden­
widerstände in jedem Zustand 
zu kaufen gesucht. Angebote 
unter Nr. 1545 H.

Görler-Spule F 161 sucht Kam- 
lah Hürth-Köln, Kngpsacker- 
straße 42.

Kl. Mechaniker-Drehbank, auch 
defekt, sowie Röhrenprüfgerät, 
evtl, in Kompensation. Zusch. 
unter Nr. 1532 W.

Suche: kl. Drehbank, Selen­
gleichrichter, Elkos, Alum.- 
Blech, Radiomaterial u. Röh­
ren aller Art. Zuschr. unter 
Nr. 1537 Sch.

Suche Funkschau-Heft Nr. 10, 
47, sowie Katechismus für d. 
Ankerwickelei von Fritz Ras­
kopf. Zuschr. an S. Russek, 
Landsberg a. Lech, Bl. 6/56.

Rundfunkmaterial und Röhren 
aller Art sucht laufend Radio- 
Großhandlung. Zuschriften u. 
Nr. 1539 P.

Suche Magnetophon-Gerät, evtl, 
auch defekt, zu kaufen oder 
zu tauschen. Zuschriften an 
Ag. Manß, Kassel-B, Ochs­
häuserstr. 11—25. Tel. 3348.

Röhrenprüfgerät Bittorf und 
Funke, Modell RPG 4/3, und 
Radioröhren zu kaufen ge­
sucht. Max Merkelbach, Köln- 
Lindenthal, Ipnere Kanalstr. 7.

Suche Zerhacker f. Telefunken 
WR 3. 220 V =/~. Kauf od. 
Tausch. Kuckuck, Hamburg 39, 
Wiesendamm 97.

Suche für ein Radio (Loewe 
Patrizier) folgende Röhren: 
WG35, WG36, NG 28 oder 
CK 1, CF 3, CBc 1, CL 4. An­
gebote unter Nr. 1544 K.

Kaufe laufend amer. Röhren 
und Elkos 500 V bis 2X20 
pF in jeder Preislage. An­
gebote u. Nr. 1603 D.

Exzenterpresse 25 bis 40 t 
gegen Markenradiogeräte und 
Zubehör gesucht. Angebote u. 
St. H. 3107 bef. Annoncen- 
Expedition Carl Gabler GmbH., 
Stuttgart S., Fischerstraße 9. 

Suche Allstr.-Laufwerk mit 
erstklass, Tonabnehmer und 
autom. 10-Plattenspieler, kom­
plett od. einzeln, gegen beste 
Vergütung oder Tausch nach 
Rückprache, evtl. Kleinradio, 
Röhrensätze, Radiomaterial u. 
a. Angebote an Rolf Wittig, 
Stuttgart-W., Reinsburgtr .161.

Meß-Sender und -Empfänger 
100 kHz bis 3000 MHz drin­
gend gesucht. Angebote an 
Siemens - Kondensatoren - Werk 
in Gera, Parkstr. 1. Gegen­
wünsche können im Rahmen 
der Möglichkeiten berücksich­
tigt werden.

Suche Röhren AD 1, RV 278, 
RGQ 7,5/0,6, 2,5 V. Kauf od. 
Tausch gegen Elektromotoren 
0,5—25 PS. Zuschr. an Dr. 
E. & R. Kruater, Karlsruhe, 
Kriegstr. 168.

Suche folgende Spezialröhren: 
M54, M64, M74, CK 501 
bis 505, KC50, KC51, KD 
50, DA1 - DA 3, RV1, PG 1, 
DAH 50, EE1, D1C, D3F. An­
gebote mit Preisanforderung 
an F. Müller, Heidelberg, Mo- 
zartstr. 12.

Einschlägige Literatur (Bücher 
und Zeitschriften) der nachf. 
Gebiete gesucht: Hf-Technik, 
Rundfunk - Technik, Elektro- 
Akustik. Gegenl. möglich. An­
gebote unter Nr. Q 161 an 
ANNONCEN - LIEBALD, (22 a) 
Düsseldorf-Benrath.

VERKAUFE

Kapazitfts- und Widerstands- 
Meßbrücke KAWI III und 
ABI-Abgleichgerät, neu, abzu­
geben. Anfragen erbeten unt. 
Nr. 1657 B.

Verkaufe Magnetofon kompl. 
mit Aufnahmebändern. Angeb. 
unter Nr. 1543 B.

Plattenspieler-Einbauchassis f. 
W.-Strom mit Tonabnehmer u. 
30-cm-Plattenteller (neu) ab­
zugeben. Zuschr. an W. Gardy, 
Essen-Bredeney, Am Wiesental 
Nr. 15.

Verkaufe : Mikrofonvor­
verstärker Ela V 10471, Mikro­
fonständer Ela MZ 003/1, Mi­
krofonkohlekapseln, Rosental- 
Potentiometer, hochbelastbar, 
400 Q. Kaufe : Selengleich­
richter 30 mA 240 V, Schmal­
filmprojektor 8 mm, kleinen 
Staubsauger, 2 Anodenbatte­
rien 100 V, Kofferakku 2 V, 
Edisonakku 1,2 V, DCH 11, 
DAF 11, DF 11. DL 11, UY 1, 
UBL21, 2 X UCH21, 2 Po­
tentiometer 15 •/. 20 15
Watt, 2 Potentiometer 6 ./• 
10 k« 25 Watt. Zuschr. an 
A.E.G. Eitester, Bremen-Mahn­
dorf. Tel. 46 667.

Für Funkpraktiker z. Z. lie­
ferbar: perm.-dyn. Lautspre­
cher, 130 mm, Skalenantriebe, 
Drehkondenatoren und sonst. 
Kleinmaterial. Ohne Material­
kompensation. Angebote ver­
sendet: Ing. Helmut Lietzau, 
(24b) Flemhude bei Kiel.

Agfa-Schmalfilm-Projektor, 16 
mm, Movektor-Super 16 und 
KW-Super, 11-Röhren-Lorenz 
Schwabenland zu verkaufen. 
Angebote unter Nr. 1610 M.

1 Flußmesser E. u.B., 1 Kör­
ting-Endstufe 2X, CL 4, All­
strom, AZ 1 u. Urd., 1 Tele- 
funkenverst. Ela V. 468/3 
AZ 12, AC2, AF7 und 2X 
EL 12/325. 1 Gegentaktzer­
hacker W Gl 2.4 a, 1 S u. H- 
Megohmmeter 500 V Gleichstr. 
f. 3 Meßbereiche 0.02—10, 
0,2—100 u. 2—1000 Megohm. 
zu tauschen oder geq. Höchst­
angebot zu verkaufen. Zuschr. 
unter Nr. 1599 M.

1 Präz.-Vielfach-Meßinstrum. 
,,Multax“ mit Etui f. Gleich- 
und Wechselstrom, mit Spie­
gelskala, 26 Meßbereiche, 0,5 

V—500 V, 1,5 mA—5 Amp., 
sowie einige Einbau-Meßinstr. 
Fabrikat Neuberger, 80 mm 
Flansch-0, Güteklasse 1,5, 
Meßbereiche 1 mA, 5 mA, 50 
mA, 200 mA, 250 V., sämtl. 
fabrikneu gegen Höchstangebot 
zu verkaufen. Angebote unter 
Nr. 1592 S.

Verkaufe Magnetophon K 4 
Maschine, ohne Verstärker, 
sonst einwandfreier Zustand, 
gegen Höchstangebot. Angeb. 
unter Nr. 1609 M.

TAUSCH!

Biete: 2 Klangf. Röhren 
Nr.70504, 1 REN 904, 1 RE 
034,2 ähnl. RE 604 (gebraucht), 
1 Marm. Mikrof. 4-10 V 200«, 
1 Netztr. f. RGN 2004, 1 Netz- 
dros. 25 VA, 600 Q, 2 elektr. 
Kond. 10 nF, 500 V, 5 desgl. 
10-25 pF, 10-40 V, 20 Kond. 
550 pF,-1 pF 1500 V, 30 Wi­
derst. 10—1 Mß 0,5—2 W, 
12 Potent. 3 1 M« (3 mit
Schalt.) 2 Watt, 10 verschied. 
Röhrenfassungen. Suche : 
El. Herd oder Radioapparat 
oder Akkordeon oder Angebot 
an A. Brauer, (13a) Helm- 
brechts/Obfr., Weberstraße 2.

Biete: Philips-Super ABC 
(Batterie und Netz) od. 12 V 
Auto-Super, Blaupunkt neuw. 
kompl. m. Zubehör, alle am. 
Röhren u. Univ. Gl.-Str.-ilnstr. 
Suche : 20-Watt-Verstärker- 
anlage kompl. mit 2 Groß­
lautsprecher, ca. 10 W und 
Mikrofon. Biete t VF-7, 
VC 1, EBF 11, AB 2. CB 2, 
KK 2, KF 3, KF 4 alle amer. 
Typen. Suche : ECH 11, 
RENS 1234, CF 7, DCH 11, 
CY 2, DAF11, DF11. Biete : 
CBL 1, CBL 6, UCH11.DBC 21, 
Suche : DK 21, UCL 11, 
ECL11, ABL1. Angebote u. 
Nr. 1478 A.

Biete: Meßsender Rohde & 
Schwarz, Type SMF. Suche : 
Elektr. Kühlschrank oder Zick- 
Zack-Schranknähmaschine. An­
gebote unter Nr. 1524 K.

Biete : Mechaniker - Dreh­
bank. Suche : Gut. Koffer­
super oder guten Wechselstr.- 
Super oder Angebot. Zuschrif­
ten unter Nr. 1505 Sch.

Biete: 9 Röhren rote Serie 
Kurzwellenempfänger 1,5-23,1 
MH ,,Philips“. Suche : 
10 Plattenspieler oder Radio­
gerät. Zuschriften an F. Wei- 
rich, Bremerhaven-L.f Lange­
straße 153.
Biete: Multavi II (neu). 
Suche: Elektroherd oder 
Ihr Angebot. Zuschriften unter 
Nr 1507 B.

Biete: 1 ATP 35 EP. 1000 
V 35 W und 1 AUG EmGleichr. 
1000 V 200 mA. Suche. 
Dyn. Lautsprecher, Elkos 16— 
32 pF, ca. 300 V norm. Röh­
ren oder Angebote. Erwin 
Aßmann, Rundfunkmechaniker, 
(21b) Ende, Post Dortmund, 
Weg z. Pöthen 22.

Biete ; Gleichstrom-Motor 
220 V Vs PS, mit Getriebe, 
Gleichstr.-Motor 220 V’/4PS., 
Mikrometerschr. 25 — 50 mm. 
Suche ; Multavi II. Ev. 
ähnlich, oder Ihr Angebot. 
Angebote an Werner Friedrich, 
Halle/S. (19a).

Biete : Neue RGQZ, U 409d, 
Re 074 d, Bas, Delta Valve 
1,6 Volt: Suche: Neue 
VCL11, VY2, CL4, CY 1/2, 

AL 4. Biete : Umformer von 
12 auf 135 V 25 mA. Erbitte 
Angebot. F. Sonnenberg, Berlin- 
Chärlottenb., Grolmanstr.30/31

Biete: Kompl. Lehrgang 
Radioingenieur, System Ru- 
stin, 210 Hefte und viele 
Tabellen, neuwertig. Suche: 
Schallfolienaufnahmegerät od. 
Einzelteile hierzu oder 8-mm- 
Filmvorführgerät oder Ang. 
Zuschr. unter Nr. 1546 B 

Biete . Elektrolyts: 1 Stck. 
8 X 8 uF 500 V, 42 St. 2 uF 
250 V, 50 St. 2 uF 160 V, je 
60 St. 0,05 uF 125 V, und 
0,025 uF 250 V. Suche: 
Kleinbatteriesuper (auch def.). 
Biete : DC11, DF 11,6 SH 7- 
Suche : DCH 11 od. ähnl. 
amerikanische Röhre, P 2000. 
Biete: Braun Koffersuper 
(BKS 239,5 Röhren mit 2 Ak­
kus u. Netzanode. Suche : 
2-er Wanderfaltboot m. Zelt. 
Zuschriften unter Nr. 1519 B.

Biete : Kupferlackdraht od. 
sonstiges rundfunktechnisches 
Material. Suche : VE-Rück- 
wanddeckel. Angebote unter 
Nr. 1332 A.

Biete: 2 Stck. Gleichstr. 
Röhren RENS 1820 Suche: 
1 Stck. EF 11 und EF 12 oder 
1 Stck. Ef 9 u. EF 6. Zuschr. 
an K. Behm, Kochel/See. 
Bahnhof str. 1.
Biete; 16-mm-Schmalfilm- 
Aufnahme-Kamera oder ande­
res. Suche : Magnetophon, 
auch zu kaufen. Angebote u. 
Nr. 1560 B.
Biete; Faltboot, Zweisit­
zer, gut erhalt., betriebsklar, 
Markenfabrik. ,,Sport-Berger'1, 
Silberhaut 7fach mit Wagen, 
Doppel-Segel-Einrichtung und 
Zubehör. Suche : Hochhi- 
stungs-Superhet, Markenfabri­
kat, betriebsklar. Zuschrift 
an H. Dahlmann, Dortmun 
Haydntraße 59.

Biete; Radioröhren fabrik­
neu, vorwiegend A-, E-, U- 
Röhren, perm.-dyn. Lautspre­
cher 3 Watt. Suche : Phi- 
lipskoffer oder sonstigen gu- 

i ten Kofferempfänger auch für
Allstrom, Radioschaltuhr nur 
gutes Fabrikat. Biete : 
RV 12 P 2000, A-, E-, Ü-Röh- 
ren, sämtl. Röhren neu. S u - 
ehe: Tischdrehbank, Reise­
schreibmaschine, Retina-Klein­
bildkamera, elektr. Haushalts­
kühlschrank 80—120 1 220 V 
Wechselstrom und elektr. In­
stallationsmaterial. H. Buzen- 
geiger, (13b)Pfaffenhofen/Roth.

Biete: Röhren EBL 1, 
EL 12, 4654, UCH 4, AF 3, 
ABC 1, 6 E 8, 6 AC 7, 6 AG 7, 
6B8, 6H6, 6D6, 6 A 8, 
RCA832, RE 074, 5Z4, 6Z4, 
Kat.-Str.-R. LB 1, tragb. Fo­
tokopierapp., Proj.-Birn., drei­
fach Drehko., Proj.-App. und 
vieles and. Suche: Röhren 
RG 25, EA 111, ES 111, LG 3, 
AH 100, RCA 955, EE 50, 
EFF 50, Kat.-Str.-R. AEG HR 

. 2/100/1,5 mit Fassung, Meß­
sender mögl. Philips. H. Beiz 
Waldsee/Württbg.
Biete: 1 Elektroqebläse f. 
110 V Gleich-u. Wechselstrom, 
Elektro- u. perm.-dyn. Laut­
sprecher 2 u. 4 W, 10 DKE- 
Rückkopplunqskond. 180 cm, 
Ein- u. Zweikreis-Spulensätze, 
Wellen- und Stufenschalter, 
amerik. Röhren. Suche : 
1 Neuberger „Univa“ u. Watt­
meter, Luftdrehkos 500 pF u. 
2X500 pF, Elektrolytkonden- 
satoren 8 nF und 2 X 8 nF, 
1 Stabglimmröhre DGL, Type 
RR 145/S mit Fassung, 10 
Gummi-Durchgangsbuchs. 8 m/m 
0, 10 Zeigerdrehknöpfe, 1 Po­
tentiometer 0,1 MQ m. Schal­
ter, 1 Nf-Transformator 1:5. 
Röhrensockel für siebenpolige 
Stiftröhren, Allolasröhren und 
Europaröhren, fünf- u. acht- 
polige Außenkontaktröhren. Zu­
schrift an G. Czemey, Neun­
kirchen a. Brand üb. Erlangen, 
Erlanger Str. 115.
Biete: 1 oute Schreibma­
schine m. gr. Wagen. 1 neuen 
Staubsauger (Vorkriegsware), 
1 Radio Kofferoerät/o.B., Ra­
dio-, Fahrradteile oder sonst. 
Ware nach Wahl. Suche ;
1 mod. Röhrenprüfgerät t. In- 
n .ausl. Röhren, mögl. Bitt- 

i dort u. Funke. Zuschrift, an 
■ J. Hennecke, Hemer i. West!

Märkische Str. 4.
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Etwas über Kurzwellenechos
Manchen Hörern des Kurzwellenrundfunks dürften sicher schon jene seltsamen 
Erscheinungen beim Empfang von Kurzwellensendern aufgefallen sein, die sich in 
einem geradezu oft phantastischen Nachhallen beim gesprochenen Wort äußern 
und dabei eine Ähnlichkeit mit den in der Ausbreitung von Schallwellen bekann­
ten Echos zeigen. Dem Funker und dem morsekundigen Kurzwellenamateur sind 
zumeist auch jene Tagesstunden bekannt, während der bei vielen Telegrafie­
sendern störende Echosignale zu beobachten sind, die vielfach eine Entzifferung 
der einzelnen Morsezeichen unmöglich machen.
Die Kurzwellenechos, über die hier einige Betrachtungen auf Grund neuerer Unter­
suchungen des Verfassers in Frederikshavn (Dänemark) angestellt werden sollen, 
sind keineswegs Erscheinungen, die erst in jüngster Zeit festgestellt wurden. Tat­
sächlich kennt man sie seit mehr als zwei Jahrzehnten, und sie dürften wohl erst­
malig zu Beginn des Jahres 1926 Amateuren aufgefallen sein, als damals die 
ersten Versuche auf den Wellen um 20 Meter unternommen wurden. Bei dem sich 
um diese Zeit entwickelnden kommerziellen Überseeverkehr auf Kurzwellen galten 
sie als eine sehr unerwünschte Störung und während der Jahre 1926—1934 haben 
die Forscher E. Quäck und H. Mögel an den deutschen Großempfangsstationen 
Geltow und Beelitz der Transradio AG. grundlegende Untersuchungen hierüber 
durchgeführt. Vom technischen Standpunkt schien es dringend notwendig, die die 
Funkübertragung störenden Echosignale zu beseitigen.. Dies gelang auch tatsächlich 
bis zu einem gewissen Grad durch technische Verbesserungen, wie die Anwendung 
von besonderen Richtantennen sowohl beim Sender wie beim Empfänger. Aus 
Messungen von Laufzeiten der nach verschiedenen zeitlichen Abständen beim 
Empfänger eintreffenden Echosignale erkannte man die sogenannten „rück­
wärtigen Signale", die vom Sender zum Empfänger auf dem entgegen­
gesetzten, rückwärtig um den Erdball laufenden Großkreis gelangten, und außer­
dem solche, die auf dem direkten Großkreis weiterliefen, nachdem sie schon ein- 
-al den Empfänger passiert hatten und diesen nach einem vollständigen Erdum­
lauf zum zweitenmal erreichten. Diese letzteren Signale nennt man „E r d u m- 
: auf e". In Bild 1 sind diese beiden am häufigsten vorkommenden Fälle dar­
gestellt. Zuweilen kommt es auch vor, daß ein rückwärtiges Signal noch 
einmal vollständig den Erdball umläuft, oder es ereignet sich, daß das direkte 
S i g na I zweimal oder sogar dreimal den Erdball umkreist.
D e Zeiten des Auftretens der Echosignale 
jind auf einige wenige Tagesstunden be­
grenzt. Sie sind außerdem noch einer jah­
reszeitlich bedingten Änderung und dem 
11 -jährigen Sonnenfleckenzyklus unterwor­
fen. Ferner ist die geographische Lage, 
sowohl für die Sendestation, wie auch für

Bild 3. Dämmerungsgroßkreis und Ediozone Winter: o?00 Uhr MEZ, Sommer: 21™ Uhr MEZ

die Empfangsstation als wesentlicher Fak­
tor für die Dauer des Auftretens von Echo­
signalen zu berücksichtigen. So erstreckt 
sich in Ländern höherer geographischer 
Breite, wie Norwegen, die Echotätigkeit 
zumeist über mehrere Tagesstunden, wäh­
rend sie in Süddeutschland auf eine kür­
zere Zeit beschränkt bleibt. Während in 
den Jahren des Sonnenfleckenminimums 1942 
bis 1944 Echosignale innerhalb eines Berei­
ches zwischen 15 und 30 Meter Wellen­
länge auftraten, sind solche im Maximum, 
das 1948 erreicht sein wird, bis herab auf 
Wellen von 10 Meter zu erwarten, außer­
dem wird dabei die tägliche Dauer der Echo­
zeiten länger sein. Bild 2 liegen die experi­
mentellen Ergebnisse von Frederikshavn

Bild i. Direkte, rückwärtige- und' Umlauf-Signale

---------- —----------- - -------- ... während der Jahre 1942—44 zugrunde.
Sie sojlen durch einige Berechnungen ergänzt, den jetzt für Mitteleuropa zu erwarten­
den.täglichen und jahreszeitlichen Verlauf der Echozeiten bei Stationen aus Ost-
a s i e n , Südamerika und Nordamerika darstellen. Die Beobachtungs­
serien wurden alle zwei Wochen abgeschlossen, deswegen sind im Bild für jeden 
Monat zwei Kurven eingetragen. Man sieht, daß im Winterhalbjahr die Echo­
signale bei Stationen aus Ostasien und Südamerika während der Vormitfagstunden 
und bei Stationen aus Nordamerika während des Nachmittags auftreten. Auf 
Grund dieser Feststellungen gelangte man zu der Erkenntnis, daß als Zone der 
Echotätigkeit der Dämmerungsgürtel anzusehen ist. Denn nur innerhalb dieser 
etwa 3000 km breiten, den ganzen Erdball umspannenden Zone bestehen die not­
wendigen homogenen ionosphärischen Verhältnisse, die auf Kurzwellen eine 
Oberbrückung größter Entfernungen zulassen. Bild 3 veranschaulicht an Hand des

Ostasien; l I Argentinien- fe&l USA :BB

Erdglobus nördliche Hemisphäre — den Verlauf des Dämmerungsgroßkreises 
und die „Echozone". Die für die Lage des Dämmerungsgroßkreises entsprechenden 
Zeiten sind: Winter 9 Uhr und Sommer 21 Uhr mitteleuropäischer Zeit. Innerhalb 
des schwarz markierten Gürtels liegen die Orte Tokio, Berlin, London, 
Frederikshavn, Rom, und in Verlängerung auf der südlichen Erdhälfte 
Rio d e Ja n e i ro, Buenos Aires, Sydney und Wellington (New 
Zealand). Wie die Erfahrungen gelehrt haben, treten Echosignale nur dann auf, 
wenn die die Orte verbindenden Großkreise innerhalb der markierten Echozone 
liegen. Stationen, die außerhalb und deren Verbindungsgroßkreise mit dem Beob­
achtungsort senkrecht dazu liegen, wie zur angegebenen Zeit New York und 
Bombay, zeigen keine Echosignale. Verursacht durch die Erddrehung wandert 
der Dämmerungsgroßkreis im Verlauf der 24 Stunden um die ganze Erde herum, 
so ist auch an Hand des Bildes leicht einzusehen, daß um 14 Uhr mitteleuropäischer 
Zeit im Winter und um 2 Uhr mitteleuropäischer Zeit im Sommer die Orte 
New York, Berlin, London und Bombay innerhalb der Echozone 
liegen und damit die Voraussetzung für Echosignale gegeben ist.
Diese, die Kurzwellenübertragung oft stark beeinträchtigenden Echosignale, sind 
auch von besonderer Bedeutung für die Erforschung der Ionosphäre. Schon im 
Jahre 1927 wurden Signale von Kurzwellensendern, die Echos zeigten, auf beweg­
lichen Filmstreifen aufgenommen. Um Kenntnis der Geschwindigkeit der ablaufen­
den Filmstreifen zu besitzen, wurde gleichzeitig auf den Filmstreifen noch eine 
1000 Hertz-Meßfrequenz aufgenommen. Dadurch war es möglich, den Zeitunter­
schied zwischen direktem Signal und Echo zu messen. Die früher von Dr. Mögel 
gemessenen ErdumläuG hatten eine Laufzeit von 0,138 sec. bei einer Genauigkeit 
der damaligen Aufnahmeapparatur von nur 0,001 sec. Im Jahre 1941 wurden zwecks 
theoretischer Feststellungen über Fragen der ionosphärischen Wellenausbreitung 
von Dr. O. v. S c h m i d t diese Untersuchungen an Kurzwellensignalen wieder auf­
genommen und mit erheblich verbesserten Aufnahmeapparaten fortgesetzt. Wäh­
rend früher Dr. M ö g e I einen Schleifoszillografen verwendete, wurden nun die 
Signale mit der Braunschen Röhre untersucht. Als Meßfrequenz dienten 500 Hz bei 
einer Genauigkeit von etwa IO-7, die durch einen Stimmgabelgenerator erzeugt 
wurden. Die sinusförmige 500 Hz-Frequenz wurde durch ein Kippgerät verzerrt, 
so daß zwecks besserer Vermessungsmöglichkeit Zacken in Abständen von 2 Milli­
sekunden auf den Filmstreifen aufgenommen wurden. Die Geschwindigkeit der Papier­
filmstreifen konnte bis zu 10 Meter in der Sekunde gesteigert werden, während 
bei früheren Aufnahmen nur Geschwindigkeiten von V2 Meter erzielt wurden. 
Dadurch war eine sehr hohe Meßgenauigkeit bei den Laufzeitdifferenzen der 
einzeln ankommenden Signale erreicht, die selbst größer war als 0,00005 sec., 
wodurch Umwege/ die 10 km entsprachen, noch gut festgestellt werden konnten. 
Als Empfänger wurde ein empfindlicher Superhet benutzt, dessen Zwischenfrequenz 
zu den Signaluntersuchungen auf den Oszillografen geleitet wurde, während man 
früher die niederfrequenten Signale aufnahm.
Nach den während der Jahre 1941—1944 in Frederikshavn durchgeführten umfang­
reichen Vermessungen an Echosignalen erwies sich die Laufzeit eines Erdumlaufes 
als ein seltsam konstanter Wert, der zwischen 0,13760 und 0,13805 sec. sjreute und 
dessen Mittelwert 0,13778 sec. betrug. Aus den maximalen Streuwerten ergeben, 
sich in der Ionosphäre durchlaufene Entfernungen von 41 280 km und 41 415 km, die 
vom Mittelwert um etwa + 70 km abweichen. Bemerkenswerterweise war der Um­
laufswert stets unabhängig von der Frequenz, der Tageszeit und der Jahreszeit, 
außerdem traten während der drei Jahre der Beobachtungen keine Änderungen 
ein. Interessante Ergebnisse brachten vor allen Dingen die Vermessungen bei Auf­
nahmen von „rückwärtigen Signalen". Aus ders Laufzeitdifferenz zwi­
schen dem direkten Signal und dem. rückwärtigen Signal kann 
die Enfernunq einer Kurzwellenstation mit überraschender Genauigkeit bestimmt 
werden. Bild 4 zeigt den Ausschnitt eines Filmstreifens bei der japanischen kom­
merziellen Station JAP/JUP — 13 065kHz, Tokio-Oyama, am 16. 3. 1942, 
9.10 Uhr mitteleuropäischer Zeit. Die Aufnahme, die einen etwa 60 Millisekunden 
langen Morsepunkt und ein rückwärtines Echo zeiat. das 0,07871 sec. später eintrifft, 
wurde in Frederikshavn — 57« 26’ N, 10® 29’ E -7 gemacht Auf Grund ein­
facher Überlegungen, die sich aus Bild 1 ergeben, erhält man die Formel:

Bild 2. Zeiten der Echosignale Im Verlauf eines Jahres

u
d = -2- (1-

t

'u
km, aus der die Entfernung bestimmt werden kann.
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Bild 4. Filmaufnahme der japanischen Station JAPIJUP - 13065 kHz am 16. 3. 1942, 0910 Uhr MEZ

Hierin bedeutet u = 40 024 km (Erdumfang), tu = 0.13 778 sec. (Zeit eines Umlaufes 
um die Erde (Mittelwert), t- = 0.07 871 sec. ist die zwischen direktem und rück­
wärtigem Signal gemessene Zeitdifferenz. Setzt man diese Werte in obige Formel 
ein, so ergibt sich für Tokio—-Oyama eine Entfernung von dm = 8574 km. Die 
wahre aus den Koordinaten berechnete Enfernung ist aber d^ = 8598 km. Dem« 
nach ist ein Unterschied von —24 km vorhanden.
Diese ganz außerordentlich gute Vermessungsmöglichkeit der sich über die Iono­
sphäre ausbreitenden Kurzwellensignale gab Anlaß zu verschiedenen Theorien, 
nach denen die große Konstanz der Laufzeit bei Erdumläufen erklärt werden soll. 
O. v.Sc h m i d t versuchte auf Grund der von ihm demonstrierten Kopfwellen­
theorie darzulegen, daß die Kurzwellen auf großen Entfernungen sich innerhalb 
einer Grenzschicht in der Ionosphäre zwischen zwei verschiedenen Medien (F-Schicht 
und Vakuum) fortpflanzen würden und ihre Energie soll beständig unter einem 
bestimmten Winkel nach der Erdoberfläche zurückgestrahlt werden. Andere For­
scher beweisen dagegen, daß die sehr konstanten Erdumläufe auch gut durch 
mehrfache Zickzackreflexionen in 12 bis 14 Schritten zwischen Ionosphäre und Erd­
oberfläche erklärt werden können, wenn sehr kleine Abstrahlungswinkel voraus­
gesetzt werden. Es mag noch erwähnt werden, daß Kurzwellenechos nicht allein 
bei Sendern großer Leistungen, wie beim Überseerundfunk und bei den kom­
merziellen Telegraphiestationen, zu beobachten sind, sondern sie sind auch schon 
bei schwachen Amateurstationen bemerkt worden. Auch sind Fälle, bei denen 
rückwärtige Signale beim Empfänger stärker ankommen als die direkten Signale 
keineswegs selten festzustellen. Dr. A. Hess

Wiedergabeentzerrer
für niederohmige Tonabnehmer

Viele unserer Leser verfügen über niederohmige Tonabnehmer, wie TO 1001 von 
Telefunken oder R5 von Neumann und möchten sich einen hierzu geeigneten 
Wiedergabeentzerrer bauen, welcher erst die hohe Güte dieser Tonabnehmer voll 
zur Geltung bringt. Die hier und da gegebenen Daten sind aber für den Nach­
bau nicht genau genug, weshalb wir nachstehend zwei erprobte Entzerrer be­
sprechen und Anleitung zur Berechnung geben.
Es ist unseren Lesern bekannt, daß auf Schallplatten und Folien bereits bei der 
Aufnahme gewollt die tiefen Töne benachteiligt werden, um Rillenüberschnei­
dungen zu vermeiden. Würde man nämlich auch die Tiefen in gleicher Lautstärke 
wie die übrigen Töne aufzeichnen, dann müßte man den Rillenabstand vergrößern 
und damit zwangsweise die Spieldauer der Platten herabsetzen. Aus diesem 
Grund trifft man schon bei der Aufnahme Maßnahmen, daß die Bässe mit gerin­
gerer Amplitude aufgezeichnet werden, nämlich teils durch Entzerrung im Auf- 
hahmeverstärker, teils durch Unteranpassung der Schrieiddose. Man ist allgemein 
dazu übergegangen, von 250 Hz nach oben mit konstanter Geschwindigkeits­
amplitude und nach unten mit konstanter Amplitude aufzunehmen. (In neuerer 
Zeit sind sogar internationale Bestrebungen im Gange, die gewünschte Frequenz­
kurve zu normen.) Diese Tatsache bedingt es, daß man bei der Wiedergabe der 
so aufgenommenen Folien und Platten bei den Bässen eine entsprechende An­
hebung vornimmt, um am Eingang des Wiedergabeverstärkers wieder den glei­
chen Frequenzgang zu haben, wie am Eingang des Schneidverstärkers. Anders 
ausgedrüdct: Man will die bei der Aufnahme absichtlich gedämpften Bässe wieder 
auf das richtige Maß anheben.
Bild 1 zeigt einen Entzerrer und dessen Frequenzverlauf, der im wesentlichen aus 
Widerständen und Kondensatoren besteht und der relativ einfach aufzubauen ist. 
Der Höhenresonanzkreis von 5 mH und 0,1 mF verursacht einen steilen Abfall bei 

«etwa 5000 Hz und filtert das Nadelgeräusch aus. Die übrigen Schaltelemente be­
wirken den starken Anstieg bei den Tiefen.
Der Frequenzverlauf des Filters nach Bild 2 zeigt einen etwas anderen Verlauf. 
Hier ist eine deutliche Spitze bei den Bässen zu erkennen, der Abfall nachher 
Mittellage ist steiler und zwischen 400 und 4000 Hz ist die Kurve praktisch hori­
zontal. Der Frequenzverlauf ist also noch günstiger. Freilich erfordert er auch 
etwas mehr Aufwand. Der Tiefenresonanzkreis besteht aus einer Eisendrossel von, 
1,76 Hy und einem Becherkondensator von 4 jxF und das Nadelgeräuschfilter aus 
den beiden Drosseln von 4 mHy und dem Kondensator von 0,12 mF.
Gerade die Erstellung der beiden Resonanzkreise bereitet den Lesern, sofern sie 
nicht über die entsprechenden Meßgeräte verfügen, deshalb Schwierigkeiten, weil 
sie sich an den „krummen" Werten der Drosseln stoßen, die no’ch dazu bei den 
verschiedenen Stellen in der Literatur voneinander abweichen.
Es gibt unendlich viele Möglichkeiten, die gewünschte^Resonanzfrequenz aus den 
verschiedensten Werten von L und C einzustellen. Welche Kombinationsmöglich­
keit die günstigste ist, läßt sich errechnen oder durch Versuch ermitteln, übliche 
Werte für den Tiefenkreis sind fu = 50 4- 70 Hz bei L = 1 — 2 Hy und für den 
Höhenkreis fo = 6000 -r 8000 Hz bei L = ca. 3 mHy.

--------fW
Bild 1. Frequenzverlauf einet Entzerren mit Höhenresonanzkreis

Beim Nachbau wird sich nun der Praktiker in der Hauptsache nach den vorhan­
denen Werten richten müssen, da das Anfertigeir und Berechnen von Drosseln un­
beliebt ist. Nach, nachstehender Formel läßt sich leicht ermitteln, welcher C-Wert 
zu einem vorhandenen L, oder umgekehrt gehört, um die gewünschte Resonanz­
frequenz einzustellen.

25 350
F; H; Hz. 1.)’f’.C

Da sich praktisch wenig ändert, wenn man in den angegebenen Grenzen bleibt, 
hat man drei variable Glieder in der obigen Gleichung, so daß der Praktiker 
mit geschicktem Jonglieren in den meisten Fällen mit vorhandenem Material aus­
kommen dürfte. Als Drosseln kommen außer den handelsüblichen Tonfrequenz­
drosseln, solche aus ehemaligen kommerziellen Geräten oder Wicklungen von NF- 
übertragern in Frage. Nach dem Sonderdruck der FUNKSCHAU-„Einzelteilprüfung" 
läßt sich bei den zur Diskussion stehenden Werten für den Tiefenkreis leicht mit 
einem der üblichen Universalmeßinstrumente für Gleich- und Wechselstrom im 
Rahmen einer Stromspannungsmessung ermitteln, was aus den vorhandenen Be­
ständen verwendbar ist. Auf einen zeitgemäßen Meßfehler sei hier hingewiesen: 
Meist haben unsere Netze zur Zeit nicht nur Unterspannung, sondern auch min­
dere Frequenz. Dies ist bei der Messung zu berücksichtigen. Eine weitere Fehler­
möglichkeit: eine handelsübliche Drossel zeigt eine Aufschrift, wonach beide 
Hälften in Serienschaltung 2H und in Parallelschaltung • 0,5 H haben soll. Eine 
Nachmessung zeigt jedoch, daß die Selbstinduktion in beiden Fällen fast den 
vierfachen Wert hat. Diese Drossel war aber für eine Schaltung bestimmt gewesen, 
wobei sie mit Gleichstrom vormagnetisiert wird. Vorsichtigerweise hatte offenbar 
der Hersteller die Selbstinduktion bei Vormagnetisierung angegeben. Eine Nach­
messung ergab dann, daß die Selbstinduktion ohne Vormagnetisierung nicht 0,5 H, 
sondern 1,76 H betrug. Das ist der Grund, warum auch, im vorliegenden Fall 
wieder ein „krummer" Wert angegeben ist. Zusammen mit dem handelsüblichen 
Wert von 4 gF läßt sich dann Resonanz bei 60 Hz erzielen. Daß die Spitze der 
Frequenzkurve doch etwas höher liegt, erklärt sich daraus, daß der verwendete 
Kondensator eine um 20 % geringere Kapazität aufweist, als sein Aufdruck angibt, 
obwohl der Fabrikant für ± 10 % garantiert. Aus Bequemlichkeit wurde darauf 
verzichtet, einen geeigneteren Kondensator auszuwählen. Es zeigt sich aber, daß 
es erforderlich ist, vor dem Zusammenbau die verwendeten Einzelteile nachzumes­
sen. Das ist aber mit Netzfrequenz unter Verwendung eines Vielfachinstrumentes 
leicht möglich. .......................... Ä M t ...
Zur Messung von Kondensatoren der hier benötigten Große kommen Wechsel­
spannungen von 4 bis 20 V in Frage, z. B. abgenommen von der Heizwicklung 
eines Netztransformators. Die Meßspannung ist zunächst möglichst genau ^.be­
stimmen und danach der Strom zu messen, der durch den Kondensator fließt. 
Dann ist dessen Kapazität

C = MF; mA; Hz; V. 2.)
Mif einem Frequenzmesser oder notfalls durch telefonische Rückfrage beim Werk 
ist im Augenblick der Messung die Netzfrequenz festzustellen,, falls , man ganz 
genau sein will. Ist die Frequenz tatsächlich 50 Hz, vereinfacht sich obige Formel, 
die sich übrigens aus 

ableiten läßt, zu
c = -^y— |»F; mA; V. für 50 Hzl) 4.)

Drosseln mißt man ebenso und errechnet ihre Selbstinduktion nach der Formel
L = —’-^j— H; V; Hz; mA. 5.)

und wenn f = 50 Hz, dann vereinfacht sich die Formel zu

L _ H; V; mA; (für 50 Hz) 6.)

Etwas schwieriger gestaltet sich die Nachmessung der für den Höhenkreis be­
stimmten Luftdrossel. Nach Formel 1.) läßt sich wieder unter Berücksichtigung vor­
handener Werte und der erlaubten Toleranzen der evtl, unbekannte Wert er­
mitteln. (Für den ganz urrgeübten Rechner sei noch erwähnt, daß 1 mH = 0,001 H.) 
Um die L-Werte genau nachzumessen, ist allerdings eine höhere Meßfrequenz er­
forderlich. Wer über einen Schwebungssummer verfügt, weiß ohnehin, wie er 
die Messung am zweckmäßigsten nach einer der möglidien, Methoden vornimmt, 
falls er nicht gleich glücklicher Besitzer einer L-Meßbrücke ist. Für alle anderen 
Interessenten kommt nur Wickeln nach Wickeltabelle in Frage.
Richtwerte für 3 mH sind der Tabelle zu entnehmen:

Allei Einheitssp. 320 Wdg.
Dralowid Würfelsp. 310 „
Görler F 201 300 „
Görler F 202 280 „
Siemens Haspel 280 „
Siemens H 250 „
Topf kern MV 311 290 „

Für den Interessenten sei noch erwähnt, daß Filter nach Bild 1 mittels einer 
Frequenzschallplatte mit konstanter Lichtbandbreite vermessen wurde und somit 
in die Frequenzkurve auch die des verwendeten Tonabnehmers (TO 1001) mit ein­
gegangen ist. Filter nach Bild 2 wurde mittels Schwebungssummer vermessen1.
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Bild i Auf der Leipziger Frühjahrsmesse fand die Kombination eines Zehnplattenspielers 
mit einem Philips-Super großen Anklang

LEIPZIGER NOTIZEN
Bericht von der Frühjahrsmesse

Irr Leipzig zeigte es sich deutlich, daß man zur Zeit die in 
Deutschland produzierten Empfänger in vier Hauptgruppen 
L Kleingeräte, vorwiegend Einkreiser; 2. Dreirohren-Vierkreis- 
SuperhetS; 3. Vierröhren-Sechskreis-Superhets u. 4. Großgeräte 
einteilen kann.
Während die Empfänger der letzteren Gruppe fast ausschließ­
lich für Reparationen und Export geliefert werden, ist der 4- 
Röhren-6-Kreis-Super heute das gute Standardgerät. Doch 
weiten Volksschichten wird in absehbarer Zeit auch dieses 
Gerät noch verschlossen bleiben. Man schuf deshalb in diesem 
Jahr den 3-Röhren-4-Kreis-Kleinsuper mit Sparröhren, den 
manche Firmen durch neuartige Aufbauweisen sehr billig fa­
brizieren können. Er soll den Einkreiser ablösen, der heute und 
auch in Zukunft den Anforderungen, besonders hinsichtlich 
Trennschärfe, nicht'mehr gewachsen ist. So waren Neuent­
wicklungen von Einkreisgeräten auf der Frühjahrsmesse fast 
nicht mehr zu sehen; desgleichen fehlte der Zwergempfänger. 
Unter den Spezialempfängern verdient ein mit U-Röhren 
bestückter 7-Röhren-Ällwellenemptänger für kommerzielle 
Zwecke (Wellenbereich 11,4 ... 2300 m) besondere Beachtung, 
der vor allem für (Schiffs-)Funkstellen entwickelt wurde und in 
robuster Ausführung erscheint.

Das Schwergewicht für den deutschen Markt liegt auf dem Drei- und Vierröhren- 
Super. Beim Dreiröhrengerät ist die Telefunken-Röhrenserie VCH 11, VEL 11, VY 2, 
beim Vierröhrengerät die Philips-Valvo-Röhrenserie ECH4, ECH 4, EBL1, AZ1 vorherr­
schend. Daneben findet man bei Allstromgeräten die U-ller-Serie und bei einigen 
Firmen der Ostzone noch A-Serien.
In diesem Messebericht sollen nur solche Geräte*näher besprochen werden, die 
den alten Qualitätsgrundsatz vertreten oder technisch besonders interessant sind 
und auf früheren Messen noch nicht gezeigt wurden.

Kleingeräte
Die bewährten Geräte des Vorjahres werden von einigen Firmen ohne Abände 
rung weiter fabriziert. Der BlaupunkbDKE erschien in einem neuen Gehäuse. 
Ein EinkreisEmpfänger mit der VEL 11 wird jetzt auch von Roland Brandt 
gebaut. Der Tradition der Firma entsprechend, erscheint er in einer gut durch­
gereiften Konstruktion mit zwei Kurzwellenbereichen sowie elektrodynamischem 
Lautsprecher

Neue Dreiröhren-Sparsuper
Die Schaffung einer Mischröhre mit 50 mA-Heizfaden durch Telefunken veranlaßte 
eine Reihe Fabriken, kleinere Vierkreis-Super zu entwickeln, die weit billiger ge­
fertigt werden können als die üblichen Sechskreis-Normalsuper und überdies eine 
sehr geringe Stromaufnahme haben. Fast durchweg war man bemüht, diesen 
Geräten neuartige Gehäuseformen zu geben.
Telefunken verließ einmal ganz den üblichen Weg und brachte unter der 
Typenbezeichnung T 4347 GWK ein Gerät heraus, das an amerikanische Formen 
erinnert. Das Gehäuse besteht aus einer Bodenplatte aus Holz, einem aus einer 
3 mm starken Papp-Platte gefalzten und auf der Rückseite zusammengehefteten 
und weißgespritzten Pappkörper und aus einer schwarzen Bakelitabdeckplatte, die 
so geformt ist, daß zwei Rändelscheiben (Abstimmung und Lautstärkereglung) zu 
beiden Seiten der bogenförmigen Skala dem Bedienenden zugänglich sind. Im 
kreisrunden Ausschnitt vor dem Lautsprecher sind rechteckige Verzierungen ein­
gefugt, die das Telefunken-Emblem umschließen. Die Verdrahtung liegt unter dem 
Gehäusedeckel, größere Einzelteile und Röhren sind hängend angeordnet. „Das 
kleine Küchenwunder", wie man in Leipzig das Gerät, scherzhaft bezeichnete, zeigt 
nicht nur einen neuartigen Aufbau, sondern auch einige interessante Schalteinzel­
heiten. Man hat das normale Rückkopplungsaudion verlassen, das bei diesen 
Schaltungen bislang dominierte, und wendet Anodengleichrichtung an, wobei durch 
eine geschickte Verteilung der Gleichspannungspotentiale vom Anodenwiderstand 
der Demodulatortetrode eine Schwundregelspannung gewonnen und dem Gitter 

der VCH 11 zugeführt wird. In ähnlicher Form findet man diese Schaltung bereits 
in älteren Saba- und AEG. Geräten der Jahre 1932/34, Die Gittervorspannung der 
Demodulatortetrode ist einregulierbar; bekanntlich hängt hiervon die gute Arbeits­
weise der Schaltung sehr wesentlich ab. Eine Konstantholtung der Spannungs- 
bilanz bei den durch die Schwundregelung sich ändernden Anoden und Schirm­
gitterströmen der Mischröhre, erreicht man im T 4347 durch einen SpeziabUrdox- 
widerstand. Ein Sirutor verhindert ein etwaiges Positivwerden der Regelspannung. 
Das zweikreisige Zf-Bandfilter ist mit einer kleinen, im Katodenkreis der Misch­
röhre liegenden Rückkopplungsspule ausgerüstet.
Im Eingangskreis wendet man die serienkapazitive Antennenkopplung auf einen 
4000-pF Kondensator an. Das Gerät verfügt über einen eingebauten Autotransfor­
mator für 110... 125 V Wechselstrombetrieb. Eine Anschlußmöglichkeit an 110 V 
Gleichstrom ist nicht vorgesehen. Ebenso verzichtet man auf Tonabnehmer- und 
zweiten Lautsprecheranschluß sowie auf Tonblende.
Auch S e i b t brachte das Vierkreis-Gerät mit der V-Röhrenbestückung in einer neu 
artigen Gehäuseform, ähnlich einer Uhr, heraus. Rund um die Lautsprecheröffnung 
ist eine Flutlichtskala angeordnet; die Zeigerachse ist durch eine Seilführung mit 
dem seitwärts angeordneten Drehkondensatorantrieb verbunden. Das Gerät hat 
Kurz- und Mittelwellenbereich sowie Tonabnehmeranschluß und Tonblende. Wellen 
Schalter und Netzschalter sind als Druck-Zug-Schalter mit den beiden Bedienungs­
knöpfen kombiniert.
Ein weiterer Kleinsuper von Selb?, gleichfalls mit der V-Bestückung, ist nach 
dem Einbereichsuper Prinzip gebaut und weist außerdem Drucktasten für vier 
Stationen auf.
Auch Roland Brandt ist bei dem Sparsuper von der üblichen Bauweise abge 
gangen und stellt das Chassis, das mit der Schallwand eine Einheit bildet, senk­
recht in die Mitte des Gehäuses, das recht formschön ausgeführt ist. Aufbau und 
Verdrahtung sind sehr aufgelockert und übersichtlich. Zwei Bedienungsknöpfe sind, 
durch den Chassiseinbau bedingt, geschmackvoll zwischen Skala und Lautsprecher 
bespannung angeordnet. Das Gerät besitzt nur Mittelwellenbereich und Allstrom- 
Anschluß an 220 Volt. Man erkennt übrigens mehrfach, daß auf Langwellenempfang 
immer mehr verzichtet wird.
Der neue Vierkreis-Sparsuper kommt bei Siemens unter der Bezeichnung SB 380 
GW heraus. Hier sind jedoch keine sensationellen Aufbau- und Gehäuseformen zu 
erkennen. Siemens bleibt der Linie „schlicht und formschön" auch bei den kleinsten 
Geräten treu. Das Gerät, das nur Mittelwellenbereich besitzt, verfügt über einen 
eingebauten kontinuierlich einstellbaren Sperrkreis.
Vierkreis-Super mi U Röhrenbestückung waren zu sehen bei den Firmen R e m a 
und Funkwerk Erfurt. Das Rema-Gerät 443 GW weist eine Empfindlichkeit 
von ca. 150 uV und eine Trennschärfe von ca. 1:40 auf. Auch hier arbeitet man

Bild 2 Was sich jeder Rundfunktechniker wünscht - Magnetofon mit Rundfunkgerät kombiniert Bild ) Der formschöne Großsupet 9 R81 von Stern Radio mit mehreren KW-Bereichen und mit Magischem Auge
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Bild 4. Jelefunken-Dreiröhrensuper . - Bild 5. Seibt-Dreiröhrensuper Bild 6, PbiUps-XleinformsuperRW 148 E

mit Anodengleichrichtung, um eine gute Aussteuerbarkeit zu erzielen. Die Laut 
Stärkeregelung geschieht durch Gittervorspannungsänderung der Mischröhre. Die 
Gegenkopplung ist abschaltbar, um nötigenfalls volle Verstärkung ausnutzen zu können.

Standardgeräte mit Valvo-Bestückung
Seit der vorjährigen Frühjahrsmesse hat die Universal-Bestückung ECH 4, ECH 4, 
EBL 1, AZ 1 bei sehr vielen Firmen Eingang gefunden. Außer dem Gemeinschafts­
empfänger „StandaHsuper W", der bereits näher beschrieben wurde, haben eine 
Reihe Firmen mit dieser Bestückung kleinere und größere Geräte entwickelt. Der 
Sechskreis-Vierröhrensuper Philips RW 148 E und der Mende Super 04 
sind im Holzgehäuse mit kleinem Volumen erschienen. In Leistung und ’Klang über­
treffen sie die von früher bekannten Allstrom-Zwergsuper. Das Philips-Gerät besitzt 
zwei Kurzwellenbereiche, wodurch auch das 13-m- sowie 80-m-band erfaßt wird. 
Auch Siemens brachte einen neuentwickelten Super als Kleinform-Gerät unter 
der Bezeichnung SH 46 7 W heraus. Er weist eine recht hohe Empfindlichkeit auf 
und zeichnet sich weiter durch eine sehr weit getriebene Netztonfreiheit aus. Man 
hat dieses durch eine geschickte Brummkompensation erreicht. Mit der gleichen 
Röhrenbestückung kommt noch ein größeres Gerät, der S H 4 7 8 herauf, der jedoch 
erst zur Exportmesse in endgültiger Form erscheint.
Ein Gerät, das sich durch recht gute Empfangseigenschaften und durch ein schönes 
Gehäuse auszeichnet, ist der Weltklang-Super der Firma RVF in Fürth. Ein 
großer 4-Watt-Lautsprecher, Schwungradantrieb und Wellenbereichanzeige sind 
weitere Kennzeichen des Empfängers, der auch in Allstrom-Ausführung erscheint.
Zwei große Geräte, gleichfalls mit der Bestückung ECH 4, ECH 4, EBL 1, AZ 1 zeigte 
Philips. Der Berliner RW 4 E entspricht etwa dem vom Vorjahr bekannten 
RA 4 U, das Wetzlarer Gerät D 7 8 A wurde bereits in der FUNKSCHAU näher 
beschrieben.
Auch die Firma Neutro-Werk hat einen Super in geschmackvollem Gehäuse 
mit der ECH 4-Bestückung entwickelt.
Das klanglich wohl beste Gerät in der Klasse war der new herausgebrachte 
Blaupunkt-Super 4 W 64 8. (Röhren ECH 4, ECH 4, EBL 1, AZ 1.) Hier ist 
wieder jene Tonfülle erreicht, wie man sie von früheren Blaupunkt-Geräten kennt. 
Bei Hell-Stellung des Klangschalters weist die Tonwiedergabe eine Brillanz aut 
die selbst verwöhnte Hörer befriedigt. Die wuchtigen Bässe kommen weich und 
frequenzgetreu, ^as insbesondere dem verwendeten Lautsprecherfabrikat zu ver­
danken ist. Dank hervorragender Spulen ist die Trennschärfe vorzüglich und die 
Empfindlichkeit und Rauschfreiheit muß als überdurchschnittlich bezeichnet werden. 
Der Empfänger erscheint in einem länglichen Edelholzgehäuse mit großer Skala. 
Aufbautechnisch hat man sich weitgehend an das Chassis des „Standardsuper" 
gehalten, nur der Netztransformator ist seitlich am*Chassis auf besonderen Streben 
befestigt.

„Standardsuper" im Holzgehäuse
Eine sehr schöne Holzgehäuseausführung des „Standardsupers" zeigte Sie­
mens, die sich in den bekannten kultivierten Stil der übrigen Siemens-Empfänger 
einfügt. Bei der Wechselstromausführung des Siemens-Standardsuper findet man 
zahlreiche schaltungstechnische Verbesserungen gegenüber der Schaltung der „Tech­
nischen Kommission", da es sich zeigte, daß die von dieser Stelle entwickelte 
Schaltung noch nicht genügend durchgereift war, um änderungslos beibehalten 
werden zu können. Auch Blaupunkt hat bekanntlich seine eigene Standardsuper­
schaltung.

Allstromsuper mit U 11-er Röhren
S e i b t brachte eine Verbesserung des Supers „Cello" unter der Bezeichnung 
„Dirigent" heraus. (Röhren UCH 11, UBF 11, UCL11, UY 11.) Bei der Gehäuseform 
versuchte man neue Linien zu verkörpern, behielt jedoch die tief im Gehäuse lie­
gende Skala bei. Das Gerät ist sehr ordentlich aufgebaut und hat für den Repa­
raturfachmann die angenehme Verbesserung, daß ein Schaltbild mit allen wichtigen 
Daten und Abgleichpläneh unter dem Boden des Gehäuses geklebt ist.
Rqland Brandt stattete den Vollsuper 648 GW (UCH 11, UBF. 11, ECL11, UY 11) 

sogar mit drei Kurzwellenbereichen aus. Das Gerät ist jedoch noch in der Entwicklung. 
Einen neuen Kleinform-Super mit U-Röhren zeigte Opta-Radio. Er erscheint 
in Holz- und Bakelitgehäuse (283X183X174 mm) und weist Tonabnehmer und zwei­
ten Lautsprecheranschluß sowie eine große, beleuchtete Linearskala auf. Von 
Loewe-Opta werden eine Reihe der Vorjahrs-Geräte weiter fabriziert.
E I b i a — eine Firma, die mit Körting, Staßfurt und Mende zusammen an der 
Konstruktion eines Einheitssupers für die russische Zone beteiligt ist — zeigte ein 
Modell mit U 11er Röhren, den GW 364. Das, Körting- Gerät S 1148 GW fiel 
durch ein einfaches, mit Kaliko bezogenes, aber geschmackvolles Gehäuse auf. 
Aufbau und Verdrahtung sind außerordentlich exakt und übersichtlich durchgeführt. 
Es wird praktisch nur mit den Schaltelementen verdrahtet, längere Verbindungen 
sind gänzlich vermieden. Unter den Sechskreis-Allstrom-Supern ist die „Nicolette" 
der Firma Werner Niemann & Co. noch hervorzuheben. Die Blodcbauweise 
und die weitgehende Verwendung von Leichtmetall-Gußstücken ist sehr fortschritt­
lich und geben dem Gerät eine gute Stabilität. Die beiden Stahlrohren sind hän­
gend angeordnet. Äußerlich macht das Gerät einen gefälligen Eindruck. Trotz 
geringer Abmessungen findet ein großer Lautsprecher Verwendung. Staß­
furter Rundfunk bringt zum Teil die von 1939/40 bekannten Geräte. Neu 
ist ein Super I m p e r i a I 763 (Röhren UCH 11, UBF 11, UCL 11, UY 11), der für die 
russische Zone gefertigt werden soll. Das Großgerät I 86 ist ausschließlich für 
Reparationen und Export bestimmt. Eine fast unveränderte Ausführung des Impe­
rial 60 (Röhren ECH 11, EF11, EBF 11, EL 11, EM 11, AZ 11) erscheint auch wieder 
als Truhe mit Schallplattenkombination.

Neue Großsuper mit Bandspreizung
Die Firmen Körting, Stern-Radio und Radiowerk Arnstadt 
zeigten neuentwickelte Großgeräte, welche allerdings ausschließlich für Repara­
tionen an die Besatzungsmacht geliefert werden. Diese Geräte verkörpern den 
letzten Stand der modernen Empfängertechnik und weisen insbesondere gut durch­
gebildete Kurzwellenteile mit Bandspreizung auf. Im Rahmen eines später erschei­
nenden Beitrages wird auf die Schaltungs- und Aufbautechnik der modernen Export­
geräte noch näher eingegangen.

Rundfunkempfänger mit Magnetophon u. Zehnplattenspieler
Die Firma Elektrobau v. Kraly zeigte eine beachtliche Neukonstruktion, 
die Verbindung eines Rundfunkempfängers (Großsuper) mit einem Hf-Magnetofon. 
Dieses wird eigens von der Firma dafür gefertigt und arbeitet nur mit einem Motor. 
Eine elegante Kombination eines Rundfunkgerätes (Philips-Chassis) mit einem 
Zehnplattenspieler, der nach modernsten Gesichtspunkten und in mechanisch zuver­
lässiger Ausführung aufgebaut ist, zeigte die Firma AMA, Magdeburg.

' Neuer kommerzieller Allwellenempfänger
Der neue, in den Siemens- Laboratorien entwickelte Sieben Röhren Empfänger 
soll vornehmlich als Betriebsgerät auf Küsten- und Schiffsfunkstellen eingesetzt 
werden und ein bekanntes älteres kommerzielles Gerät ablösen. Der Empfänger 
ist mit eingebautem Lautsprecher entwickelt, der jedoch abschaltbar ist. Er bestreicht 
in sieben Bändern lückenlos den Wellenbereich von 11,4 ... 2300 m. Eine beson­
dere Breitbandstellung wurde für die 600 m Seenotwelle vorgesehen. Um einen 
einwandfreien Betrieb auch an 110 V Gleichstrom (Schiffsnetz) zu gewährleisten, 
wählte man die U-Röhren-Bestückung. Dieser hochwertige, in spritzwasserdichter 
Ausführung erscheinende Betriebsempfänger besitzt eine in Metern gezeichnete, lineare 
Glasskala, die fast die ganze Frontseite einnimmt. Für den Funkbetrieb hat das 
Gerät Kopfhöreranschlüsse. Um diesen, in formschönem Metallgehäuse untergebrach­
ten Empfänger für verschiedene Betriebsarten (z. B. Telefonie, Telegrafie usw.) 
verwenden zu können, ist ein Stufenschalter für Ai-, Aj- und A3-Betrieb vorgesehen. 
Außer Lautstärke- und Bandbreitenregelung zeichnet sich der Empfänger durch 
handliche und zweckmäßig angeordnete Bedienungsgriffe aus. Für Telegrafie­
betrieb kann die Tonhöhe kontinuierlich geändert werden. Audi der Wellenschalter 
läßt sich von der Frontseite aus betätigen. Heinrich Brauns

Bild 7. Siemens-Standard-Super, ein formsdbönes Qerät Bild 8. Xörting-Qroßsuper S 1048 mit mehreren XW-Bereidben
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Bild L Spannungs- und Jrequenz-'Jndikator „Ontraskop"

Universal-Frequenz-Generator
Von Philips wurde in einer Reihe beachtenswerter Neuentwicklungen von Meß­
geräten des Labors Klaus Heucke ein großer Universal-Frequenz-Generator 
gezeigt, der den gesamten Frequenzbereich von 30 Hz bis 30 MHz umfaßt und mit 
einem eingebauten Frequenzmodulator ausgerüstet ist, der auf 3 MHz schwingt und 
einen Wobbelhub von + 20 kHz einzustellen gestattet. In den untersten Frequenz­
bereichen (bis 30 kHz) wird das Uberlager^ngsprinzip (Schwebungssummer) ange­
wandt. In den sechs Bereichen von 30 kHz ... 30 MHz kann die Hochfrequenz mit 
dem eingebauten 400-Hz-Generator oder fremd mit beliebig einstellbarem Modu­
lationsgrad moduliert werden. Das eingebaute Röhrenvoltmeter, das auch für 
äußere Messungen benutzt werden kann, gestattet die genaue Messung de|>J4f- 
Spannung und des Modulationsgrades.
Neben zahlreichen anderen hochwertigen Meßgeräten wird vom Funkwerk 
Erfurt für Laboratorien ein großer Hochfrequenz-Meßgenerator 
(Röhren EF 14, EF 14, EF 12, EBF11, EF11, AZ 11, STV 280/40, EW 3—9/1,4) heraus­
gebracht, der alle für ein Großgerät verlangten Eigenschaften aufweist.
Der Körting-Meßsender M 2746 machte einen guten Eindruck. In dem 
handlichen, mit Traggriff versehenen Gehäuse ist ein großes Skalenfeld einge­
lassen. Innenaufbau und die äußere Ausstattung lassen beste Industriearbeit er­
kennen. Neben Skalen für die Frequenzbereiche von 100 kHz... 18 MHz sind 
besondere Eichungen für Bandbreite, L- und C-Messungen, vorgesehen.
Das von den Ontra-Werkstätten neuentwickelte Spannungsindikator- und 
Frequenzmeßgerät besitzt einen Tastkopf mit einem aperiodischen Verstärker und 
ein Magisches Auge als Indikator. Der Verstärkerteil im feststehenden Gerät kann 
auf abstimmbare Resonanzverstärkung umgeschaltet werden und. gestattet somit 
Frequenzmessungen. Für die Fehlersuche an Rundfunkgeräten dürfte das Gerät 
Bedeutung erlangen. Es ist sehr präzise gearbeitet. Auf technische Einzelheiten 
kommen wir später zurück.

Oszillografen
Die Firmen Philips, AEG, Loewe-Opta und T e c h n. - P h y s i k a I. 
Werkstätten zeigten ihre bekannten hochwertigen Universal-Oszillografen; 
ausgereifte Konstruktionen, die über sehr weite Frequenzbereiche arbeiten. Dane­
ben haben sich auch neue Firmen mit der Herstellung von Oszillografen befaßt, 
die Jedoch den hohen Stand der erwähnten alten Fabrikate kaum erreichen. Mecha­
nisch sehr ordentlich aufgebaut war ein Zweistrahl-Oszillograf der Firme E l e k - 
trobau Sondershausen, der in seinen Frequenzbereichen von Verstärker 
und [Kippgerät Jedoch äußerst beschränkt # ist und nur für gewöhnliche Nieder­
frequenzuntersuchungen in Frage kommt. Einfache Oszillografen für die Rundfunk­
reparaturwerkstatt zeigte auch die Firma Otto Drenkelfort.

Selektionskurvenschreiber
Bei der Superhetfabrikation benutzt man zum genauen Bandfilterabgleich Oszil­
lografen zur Sichtbarmachung der Frequenzkurve. Es mußte dazu außerdem ein 
Meßsender und ein Frequenzmodulator vorhanden sein. Alle diese Teile sind in 
dem neuen, vom Labor Klaus Heucke (Vertrieb Philips-Valvo-Werke) ent­
wickelten Selektionskurvenschreiber zu einem kompakten und einfach zu bedie­
nenden Gerät vereinigt. Das Gerät ist so eingerichtet, daß alle Einheiten auch 
einzeln benützt werden können. Da das Grundprinzip des Gerätes der Schwe­
bungssummer ist, können auch Niederfrequenzen abgenommen werden.

Neue Meß- und Prüfgeräte
Leipziger Messebericht

Zahlreiche Firmen haben sich heute dem Meß- und Prüf- 
gerätebau verschrieben. Nur wenige der auf der Leipziger 
Frühjahrsmesse gezeigten Geräte entsprechen wirklich den an 
hochwertige Einrichtungen zu stellenden Anforderungen. Auch 
auf diesem Gebiete wird sich bald nur die Qualität behaupten 
können, besonders wenn sie mit Preiswürdigkeit verbunden 
ist. Von besonderem Interesse sind ein neues Röhrenmeßgerät 
mit friedensmäßiger Ausstattung, ein Selektionskurvenschrei­
ber für die Bandfilterabgleichung und ein Panorama-Gerät.

Als einzige Neukonstruktion auf dem Gebiete der Röhren-Meßgeräte zeichnete sich 
das Gerät „Ml" der Firma R V F., Fürth, durch einen durchaus vorkriegs­
mäßigen Aufbau aus. Die Anordnung der Bedienungsgriffe ist sehr übersichtlich 
gehalten worden. Alle wichtigen Spannungen (auch Gitter 4) lassen sich an hoch­
belastbaren Potentiometern einstellen und durch Stecker über Buchsenleisten an 
alle beliebigen Röhrenelektroden legen. Somit ergeben sich erschöpfende Prüf­
möglichkeiten und die Verwendung nur Jeweils eines Fassungs-Typs. Für schnelle 
Leistungsmessungen an Röhren dient das Gerät „Tubatest L 3", das ebenfalls 
getrennte Systemprüfungen ermöglicht.

Frequenzband-Spektroskop (Panorama-Gerät)
P h i I i p s zeigte ferner erstmalig in Deutschland ein vom Labor Klaus Heucke 
herausgebrachtes Panorama-Gerät, das es gestattet. Innerhalb eines gewissen Be­
reiches Trägerwellen zu beiden Seiten der Empfängerabstimmung zu erkennen. In 
Amerika haben diese Geräte besonders bei festen und Amateur-Funkstellen Ein­
gang gefunden. Die Träger erscheinen als Zacken auf dem Schirm einer Braunschen 
Röhre. Die Größe des Zackens ist weitgehend proportional der Feldstärke des 
Senders.

Automatisch umschaltbare Meßinstrumente
Die Firma Elektrogerätebau v. Kraly zeigte einen interessanten Relais­
satz, der vor Meßinstrumente geschaltet, die Umschaltung auf höhere Meßbereiche 
automatisch beim Anlegen von höheren Spannungen oder Strömen vornimmt und 
den Jeweiligen Meßbereich durch Leuchtfelder anzeigt. Der Schaltvorgang geschieht 
in nur 0,2sec. Die Anlage kann auch für Ohmmeter erweitert werden, wobei die 
Relais-Gleichspannungsquelle als Meßspannung benutzt werden .kann.
Außer den bereits bekannten Meßgeräten brachte Loewe-Opta eine Selbst­
induktions-Meßeinrichtung, einen Frequenzmodulator 
(Röhren ECH 11, ECH 11, AZ 1)7 ein Gleichstrom - Speisegerät sowie 
ein Rege I gerä t zum Anschalten an Wechselstromnetze.
Mit einem sehr beachtlichen Meßgeräteprogramm waren ferner die Firmen Funk­
werk Erfurt, Mende, Elmug und EBS vertreten. Die Produktion von 
hochwertigen Meßgeräten größerer Firmen der Ostzone ist vielfach ausschließlich 
für Reparationslieferungen vorgesehen. Schon äußerlich macht sich das durch die 
Beschriftung in kyrillischen Buchstaben bemerkbar. Noch innerhalb des Jahres 1948 
sollen sie Jedoch auch deutschen Käufern zur Verfügung stehen. Aus dem umfang- 
reichen Programm des Funkwerk Erfurt seien noch hervorgehoben ein 
Gütefaktormesser 0 = 20—600 (f 35 kHz ... 10 Mhz; Röhren: EF 12, EL 12, 
EB11, AZ 11, STV 140/40, EW 3—9/0,2), ein Präzisions-Tonfrequenz­
gen e r a t o r 20.. .20000 Hz (Röhren: EF 14, EF 12, EF 12, EF 12, EF 12, AZ 11, STV 
140/40), ein I n d u k t i v i t ä t s m e ß g e r ä t 0,1 pH . . . 10 mH in fünf Bereichen 
(Röhren: EF 12, EF 12, AZ 11), ein Hochfrequenz-Röhrenvoltmeter 
2—10—50 V (f 10 kHz—50 MHz, Röhren: RV12P 2000, EF 12, EZ 11, T2742e, T 2742e, 
EW6—18/0,075, EW3—9/0,2), ein UKW-Röhrenvoltmeter 0,15—0,5—2V 
(f 10 kHz . . . 50 MHz, Röhren; SD 1 A, AZ 11, STV 150/20, EU 50-100/0,2, EW 1-3/0,5), 
eine abstimmbare Klirrfaktormeßbrücke K = 0,1 —100 °/o, f = 20 
... 10 000 Hz, (Röhren: EF 12, EF 12, EF 12, EZ 11, T 2742e), ein W e I I e n m e s s e r 
für Laboratorien f = 30 kHz .. .30 MHz, (Röhren: ECH TI, EF 12, EF 12, EF 12, 
AZ 11, T 2742e), ein P r ä z i s i o n s - W e I I e n m e s s e r f = 30 kHz .. .30 MHz, 
(Röhren: ECH 11, EF12, EF 12, EF 12, EF 12, AZ 11, STV 140/40 Z), ein Megohm 
meter 100 kQ —5000 MO, (Röhren: EF 13, EZ 11, T27 42, T27 42, T27 42, EW3-8/0,2) 
und eine R-L-C-M e ß b r ü c k e R = 0,1 ... 10 MQ, L = 10 uH ... 1000 H, C -10 pF 
. . . 1000 gF, Z = 0,1 ... 10 MO bei 800 Hz, (Röhren: EF12, EF12, EZ 11). Die Brücke 
besitzt ein Instrument als Nullindikator und gestattet Messungen bei Gleichstrom, 
Netz- und Tonfrequenz.
Unter den zahlreichen Röhrengeneriergeräten fiel ein Heizfadenschweiß- 
gerät der Firma D i p I. - I n g. W. B i 11 o r f auf, das auf U-, C- und V Röhren 
bestimmt ist und den Heizfaden zuerst mit 1500 V behandelt, dann nach Strom­
durchgang mit dem 1,8-fachen Betrag des normalen Heizstromes mit Gleichstrom 
zusammenschweißt. Von der gleichen Firma wird auch ein Windunqsschlußprüfer 
für Netztransformatoren und Drosseln hergesteHt. der mit einer Glimmlampe als 
Indikator und nach dem Resonanzverfahren arbeitet. hbr.

Bild 2. Links: Pbilips-Zlniversal-Jreduenzgenerator. XeditsPbilips-Selektionskurvensdbreiber Beide Ge­
räte wurden im Laboratorium X. “Heu&e entwickel Bild 3. Innen-und JußenansidJt des Zweistrahloszillografen der Firma Elektrobau Sondershausen/Thüringen
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Keramische Schalter 
und Spulenkörper

Hochwertige Hf-Bauteile für Rundfunkgerätebau und Meßtechnik

In der Hf-Technik, insbesondere im Rundfunkgerätebau, bietet die Verwendung 
keramischer Baustoffe ganz erhebliche Vorteile, wenn man hohe Leistungen er­
zielen will. Während früher in erster Linie die geringen Verluste für die Verwen 
düng keramischer Materialien ausschlaggebend waren, kommt heute noch die Tat­
sache hinzu, daß die keramische Rohmasse keine Produktionsschwierigkeiten bietet 
und z. B. mit dem bekannten Isoliermaterial Frequenta der allgemeine Engpaß 
anderer Isolierstoffe (Pertinax) überbrückt werden kann. Von der Firma Mayr, 
Uttenreuth, wird neuerdings in Zusammenarbeit mit der Stemag ein umfassendes 
Programm wertvoller Frequenta-Wellenschalter und Frequenta-Hf-Bauteile heraus­
gebracht, das sich im Rundfunk und Meßgerätebau vorteilhaft verwenden läßt 
und insbesondere dem Funkpraktiker den Aufbau von Schaltungen erleichtert. Ob­
wohl im allgemeinen Hf-Bauteile als teurer gelten, besitzen die neuen Frequenta- 
Erzeugnisse friedensmäßige Preiswürdigkeit, da in großen Auflageziffern produ­
ziert werden kann. Durch neue Verarbeitungsverfahren ist es gelungen, selbst 
komplizierte Einzelteilformen herzustellen, wie sie gerade in der Hf-Technik be­
nötigt werden, und die mechanische Qualität der Schalter wesentlich zu verbessern. 
Eine besondere Leistung der keramischen Fertigung stellt ferner die Herstellung 
der Scheibenspulenkörper dar, die mehrere Arbeitsgänge erfordern und im Innern 
des Spulenkörpers passendes Gewinde für Hf-Eisenkerne enthalten.

Fortschrittliche Wellenschalter für Rundfunk- und Meßgeräte
Die neuen Frequenta Schalter lassen sich für die verschiedensten Zwecke als Stufen­
schalter, Wellenschalter oder als Spezialschalter für Meßgeräte verwenden. Typ E 1 
ist ein hochwertiger Nockenschalter mit vier Kontakten, der hauptsächlich als 
Wellenschalter für Spulensätze in Betracht kommt und mit den Spulenbausätzen 
Kl und K2 den Aufbau einer 3-Bereich-Spuleneinheit ermöglicht. Durch ausbrech“ 
bare Nocken lassen sich beliebige Schaltkombinationen herstellen. Besondere Vor­
züge sind die geringen Ausmaße (35X35X18 mm) und die Verwendung von Silber­
kontakten. Da der Nockenschalter durchgehende Achsen verwendet, kann er z. B. 
zum Aufbau von Mehrkreisempfängern leicht gekuppelt werden.
Für Meß- und Prüfgeräte verschiedenster Art eignet sich der Meß- und Leistungs 
Schalter E2. Er erscheint in ein- und zweipoliger Ausführung (66 mm 0) und ge­
währleistet sichere Kontaktgabe durch selbstreinigendes Kontaklprinzip. Ein beson­
derer Vorzug des Schalters besteht darin, daß keine beweglichen Anschlüsse vor­
handen sind und sich die verschiedensten Schaltkombinationen herstellen lassen 
(z. B. 1X10, 1X20, 2X4, 2X10). Der Schalter zeichnet sich ferner durch hervor­
ragende Rastung aus. die durch Stahlkugeln in Verbindung mit Federn und ent­
sprechend geformter, keramischer Grundplatte erzielt wird.
Wegen der geringen Abmessungen (41 mm 0) und des kleinen Kontaktübergangs­
widerstandes kommt ein anderer keramischer Schalter, der Stufen- und Wellen­
schalter E 3, für den Rundfunk- und Meßgerätebau in Betracht. Auch dieser viel5 
seitige, für den Radiokonstrukteur ideale Qualitätsschalter erscheint in verschiede­
nen Ausführungen (z. B. 1X4 ... 1X16, 2X4 ... 2X8, 4X3 und 4X4). Er besitzt 
Messingkontakte mit Lötfahnen, Bronzeschleifer, Zentralbefestigung mit Ver­
drehungsschutz und Befestigungsmutter. Wie beim größeren Schaltertyp E 2 ist auch 
hier die innere Kontaktbahn in vier getrennt herausgeführte Segmente unterteilt. 
In Sonderausführung können an Stelle Jedes Segmentes vier Einzelkontakte ge­
liefert werden. Um den verschiedenen Verwendungsmöglichkeiten zu entsprechen, 
erscheint der Schalter E 3 in zwei Ausführungen für Einloch- und Dreipunktbefesti­
gung.
Für Spezialzwecke wird ferner in gekapselter Ausführung der Wellenschalter E 4 
hergestellt. Besondere Merkmale sind die recht geringen Kapazitätswerte und der 
kleine Durchmesser von 39 mm. Dieser kleine, hochwertige Schalter erscheint in 
1 ...4-poliger Ausführung und hat in der Normalausführung 4X4 Kontakte.
Ein anderer, durch hohe Preiswürdigkeit auffallender Schalter, der zudem noch den 
Vorzug eines kleinen Durchmessers besitzt, erscheint als Type E 5 in vierpoliger 
Ausführung mit zwei Schaltstellungen. Dieser kleine Stufen- und Wellenschalter 
verwendet Messingkontakte mit Lötfahnen, Bronzeschleifer und Zentralbefestigung 
mit Verdrehungsschutz und kommt vorwiegend für Einkreis- und Zweikreisemp­
fänger mit zwei Wellenbereichen in Betracht sowie als Stufenschalter.
Für Industriezwecke wurde schließlich der keramische Kreisschalter E 6 entwickelt. 
Es handelt sich um einen hochwertigen Bereichschalter für die' Rundfunktechnik, bei 
dem besonderer Wert auf sichere Kontaktgabe, geringen Übergangswiderstand, 
kleine Schaltkapazitäten und hervorragende Isolation gelegt wurde. Der Schalter 
benutzt galvanisch versilberte Messerkontakte aus Federbronze und als Isolier­
material Frequenta. Er wird im allgemeinen mit Kontakten in 1 ...3 Ebenen ge-

Bild 2. Besonders praktisch erweisen sich bei allen Spulenkörpern die keramischen Qrundplatten mit £iöt 
Ösenanschlüssen, (Obere Reihe von links nach rechts-. Spulenkörpern X 1 mit Abschirmbecher X 12, Spu­
lenkörper X 5 mit Abschirmbecher X 57, Spulenkörper X 7 mit Abschirmbecher X 57, untere Reibe von 

links nach rechts.- Spulenkörper X 6, Spulenkörper X 4, Xurzwellensbulenkörber)

liefert und ist für Industriezwecke in verschiedenen Schalterkombinationen erhält­
lich. In Sonderausführung läßt sich zwischen zwei Schalterebenen eine Abschir­
mung erbringen.

Keramische Spulenkörper und Spulenbausätze
In Zusammenarbeit mit der Stemag sind verschiedene neue HF-Spulenkörper und 
-Spulensätze entstanden, die den hochwertigen Isolierstoff Frequenta verwenden 
und mit HF Eisenkernen ausgerüstet werden. Es lassen sich mit den neuen Spulen­
körpern alle üblichen Empfänger- und Meßgeräteschaltungen aufbauen.
Mit den Mayr-Spulenbausätzen K 1 und K 2 können Spulenaggregate verschiedener 
Art hergestellt werden. Die Spulenbausätze eignen sich für drei Wellenbereiche 
(z. B. KW, MW und LW) und besitzen einen vierpoligen Nockenschalter (E1), 
dessen Nocken man leicht ausbrechen kann. Ferner sind zwei Trimmer mit einer 
maximalen Kapazität von ca. 40 pF vorgesehen. Die Spulenkörper werden nach 
dem Bewickeln auf der vertikal angeordneten keramischen Grundplatte befestigt. 
Während der Spulenbausatz K 1 aus zwei Scheibenwickelkörpern für MW und LW 
und aus einem glatten Wickelkörper für KW besteht und daher für den Selbstbau 
von Spulen in Betracht kommt, ist Spulenbausatz K 2 ausschließlich für Kreuz­
wickelspulen bestimmt und besitzt daher nur glatte Wickelkörper. Zu den Spulen­
bausätzen sind passende Abschirmschrauben erhältlich.
Ein recht vielseitig verwendbarer Spulenkörper K4 zeichnet sich dadurch aus, daß 
der aus drei Kammern bestehende Wickelkörper auf einer praktischen, kreisför­
migen Trägerplatte mit insgesamt zehn Lötfahnenanschlüssen angeordnet ist, die 
den zweckmäßigen Einbau des Spulenkörpers und vor allem das Problem prak­
tischer Spulenanschlüsse in ’eleganter Weise löst. Auf diesem Spulenkörper läßt 
sich die Wicklung für einen Bereich unterbringen. Für mehrere Wellenbereiche und 
zum Aufbau von zweikreisigen Zf-Filtern wird der keramische Spulenkörper K 5 
herausgebracht. Er besitzt insgesamt 12 Kammern und erscheint auf keramischer 
Grundplatte mit praktischen Lötösenanschlüssen. Derselbe Spulenkörper, jedoch 
ohne Kammern, erscheint für Kreuzwicklunq als Spulenkörper K 6. Für Einbereich­
spulen in Kreuzwicklung und für KW-Spulen dient schließlich Spulenkörper K 4. Die 
beschriebenen Spulensätze gestatten es, alle möglichen Spulenkombinationen für 
Einkreis und Mehrkreisempfänger, wie Vorkreis- und Oszillatorspulen, Zf-Band- 
filter, Zf Sperren, 9 kHz Sperren, Hf-Drosseln usw. herzu.steilen, wobei geeignete 
Spulenkörper für alle Verbraucherkreise (z. B. Scheibenwicklung für Funkpraktiker, 
Kreuzwicklung für die Industrie) zur Verfügung stehen. Da zu den beschriebenen 
Spulenkörpern passende Abschirmbecher geliefert werden, lassen sich ohne Schwie­
rigkeiten auch Superhets und Vorstufensuperhets aufbauen.
Das keramische Einzelteilprogramm der Firma Mayr enthält übrigens u. a. noch 
Drehknöpfe, die mit 25 und 35 mm 0 in Elfenbein- oder in braunem Farbton 
erscheinen und sich durch gefällige Formen auszeichnen. Diese formschönen Dreh­
knöpfe überbrücken einen unangenehmen Engpaß, insbesondere der Reparatur­
werkstätten, um so mehr, als sie in größeren Stückzahlen geliefert werden können 
und sich für kleine und große Geräte verwenden lassen. Werner W. Diefenbach

Bild 1. Verschiedene neue keramische (NoCken-, Wellen- und (Meß schütter (Obere Reibe von links nach 
rechts: Meß- und Eeistungsschalter E 2, Stufen- und Wellenschalter E 3 mit Dreipunktbefestigung, Wellen 
und Meßschalter E 6, untere Reibe von links nach rechts: Stufen- und Wellenschalter E 3 mit Einlochbe­

festigung, Stufen- und Wellenschalter E 5, NoCkenschalter El) '

Bild 3. Die auseinandergenommenen Scbalterplatten lassen den durchdachten Aufbau von Xontakteinheiten 
erkennen. Ein besonderer Vorzug der neuen Schalter besteht darin, daß bewegliche Anschlüsse vermieden 
werden. Die beiden ersten Platten (von links nach rechts gesehen) gehören zum (Meß- und Eeistungsschalter 
2 E. während die beiden kleinen Platten Teile des Stufen- und Wellenschalters E 3 darstellen (Bilder • Xnvjlmüller) .
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13a Funktechnik ohne Ballast

Allgemeine Schaltungsfragen

Antennenkopplung
Elektrische Werte einer Antenne
Die Antenne stellt bei Rundfunkfrequenzen einen Kon­
densator Reihe mit einem Widerstand RA 9e“ 
gen Erde dar. CA liegt je nach Antennenart (Hoch-, 
Zimmer-, Behelfsantenne) zwischen 100 und mehreren 
1000 pF, Ra zwischen 25 und 300 Ü. Bei kurzen Wellen 
ist hauptsächlich Ra wirksam und steigt dort bis auf 
400 £2. Die gleichfalls vorhandene Induktivität kann 
bei Rundfunkantennen vernachlässigt werden. Die auf­
gefangene Hf-Spannung wirkt wie ein in Reihe lie­
gender kleiner Wechselstromgenerator mit der Span­
nung EA (Bild 140).

Ersatzschaltbild einer Antenne
Zur Nachbildung der Antenne bei Berechnungen und 
beim Abgleich ersetzt man sie zweckmäßig durch eine 
Serienschaltung von Ca = 200 pF und Ra = 400 £2.
Die Antennenkapazität Ca Hegt parallel zum Empfän­
ger. Sie darf den Eingangskreis möglichst wenig ver­
stimmen sonst ändert sich bei Einkreisempfängern die 
Skaleneichung oder bei Mehrkreisempfängern geht 
der Gleichlauf zu den übrigen Kreisen verloren. An­
tennenunabhängigkeit wird durch lose Antennenkopp­
lung erreicht, allerdings sinkt dadurch die Lautstärke 
(Bild 141).
Kapazitive Kopplung
Die Antenne wird über den kleinen Kondensator C 
an den Eingangskreis angeschlossen. Die Serienschal­
tung von Ca «nd C verstimmt den Kreis, besonders 
bei ausgedrehtem Drehkondensator. Der Kondensator 
C darf also nicht zu groß gemacht werden (5 ... 20 
pF). Er wirkt außerdem als Vorwiderstand für die An­
tennenspannung. Sein kapazitiver Widerstand wird 
bei hohen Frequenzen geringer. Sie werden deshalb 
besser auf den Kreis übertragen. Die Schaltung ist 
darum ungünstig im Lang- und Mittelwellenbereich 
und wird vorwiegend bei Kurzwellen angewandt 
(Bild 142).
Induktive Kopplung
Die Antenne wird über die Spule transformatorisch 
an den ersten Kreis angekoppelt. lA und Ca bilden 
gleichfalls einen Schwingkreis von bestimmter Eigen­
frequenz; letztere darf nicht in den Abstimmbereich 
fallen, sonst werden Sender mit dieser Frequenz lauter 
als alle anderen wiedergegeben und sind auf einem 
großen Teil der Skala zu hören. Bei kleinen Anten­
nenspulen (6... 20 Wdg. für Mittelwelle) liegt die 
Resonanzfrequenz über 1500 kHz. Macht man La sehr 
groß, so liegt sie unter 500 kHz. Je nach der Resonanz­
lage wird das Gerät am oberen oder unteren Ende 
des Bereiches empfindlicher. Bei Superhet-Empfängern 
wird die Antennenresonanz zu langsamen Frequenzen 
verlegt (Bild 143).

Induktive Kopplung
mit Antennenverlängerungsspule
Um die Antennenresonanz durch große Spulen auf 
langsame Frequenzen zu legen, darf die Kopplung 
zum ersten Kreis nur lose sein, sonst wird die Anten­
nenkapazität im Verhältnis 02 • Ca (siehe Bild 129) mit 
in den Kreis transformiert und verstimmt ihn beträcht­
lich. Zur Abhilfe verwendet man eine besondere An­
tennenverlängerungsspule, während nur wenige Kopp­
lungswindungen Lfc fest mit dem ersten Kreis gekop­
pelt werden. Bei Umschaltung auf Langwelle wird eine 
zusätzliche Verlängerungsspule freigegeben (Nora W 
68), um die Resonanzfrequenz tiefer als 150 kHz zu 
legen (Bild 144).

Induktive Kopplung . 
mit großer Koppelspule 
Wird eine Antennenspule hoher Windungszahl direkt 
mit dem ersten Kreis gekoppelt, so muß der Abstand 
der beiden Spulen groß sein, damit die Kopplung 
genügend lose ist (Bild 145). Konstruktiv wird dies er­
reicht, indem zwei Kammern.spulenkörper aufeinander 
geklebt werden. Antennen- und Schwingkreisspule lie­
gen an entgegengesetzten Enden, während dazwi­
schen einige Kammern frei bleiben (Schaleco Stahl­
super).
Gemischte Kopplung
Bei hochinduktiver Antennenkopplung läßt die Emp­
findlichkeit innerhalb des Bereiches bei höheren Fre­
quenzen nach; deshalb wird manchmal eine zusätz­
liche kapazitive Kopplung eingeführt, um hohe Fre­
quenzen anzuheben (Bild 146). Diese Kapazität darf 
nur klein sein und tritt bisweilen nicht als Kondensator 
in Erscheinung, sondern wird dadurch gebildet, daß 
ein Stück der Antennenzuleitung dicht am oberen Ende 
des Schwingkreises entlanggeführt wird oder zwei 
Drahtenden miteinander verdrillt werden.

Veränderliche induktive Kopplung
Bei manchen Empfängern wird eine Lautstärkerege- 
iung im Antennenkreis vorgenommen. Bei induktiver

Bild 142

Bild 147

Bild 151

Bild 153

Bild 149Bild 148

0,5-1 MQ

Bild 150

Antennenkopplung wird dazu der Abstand zwischen 
Antennen- und Gitterspule verändert (DKE, VE Wn, 
VEdyn). Bei älteren Geräten (VE 301) ist oft die An­
tennenspule angezapft, um verschiedene Windungs­
zahlen einzustellen. Die Lautstärke wird besonders 
groß, wenn die Windungszahl zusammen mit der An- 
tennenkapazitäf Resonanz für die Empfangsfrequenz 
ergibt. — Bei loser Antennenkopplung sinkt die Laut­
stärke, aber die Trennschärfe wird besser (Bild 147).

Veränderliche kapazitive Kopplung
Zur kapazitiven Lautstärkeregelung werden Differen- 
tial-Drehkondensatoren verwendet. Die Antennenspan­
nung wird in der einen Endstellung voll dem Gerät 
zugeführt, in der anderen ist der Eingang kapazitiv 
geerdet. In früheren hochwertigen Geräten erhielt der 
Kondensator einen besonderen Plattenschnitt, so daß 
bei mittleren Antennen die Parallelkapazität zur Spule 
in jeder Stellung etwa gleich blieb. Bei Differential- 
Kondensatoren von 2X150 bis 250 pF wird der Schwing­
kreis induktiv angekoppelt. Bei älteren Saba-Geräten 
(S311, S230 usw.) hat der Kondensator nur 2X10 pF 
und liegt unmittelbar an einer Kreisanzapfung (Bild 148).

Automatische Lautstärkeregelung (ALR) 
Zweck der ALR
Die empfangenen Hf-Spannungen der einzelnen Sen­
der sind sehr verschieden groß. Sie schwanken je 
nach der Leistung des Senders, seiner Entfernung vom 
Empfänger und durch Vorgänge in der Atmosphäre 
(Schwund oder^ Fading, gesprochen „Feding"). Beim 
einfachen Empfänger schwankt deshalb die Lautstärke 
sehr und muß für jeden Sender und während des 
Fernempfanges stets nachgeregelt werden. Hochwer­
tige Empfänger gleichen diese Unterschiede selbsttätig 
durch Schwund-, Fading- oder automatische Lautstärke- 
Regelung (ALR) aus. Trotz schwankender Eingangs­
spannung ergibt sich hiermit gleichbleibende Aus­
gangslautstärke. Der Empfänger muß so leistungsfähig 
sein, daß schwache Sender bereits genügend laut 
wiedergegeben werden (Bild 149).

Prinzip der ALR
Es wird eine von der Größe der Hf-Spannung ab­
hängige Regelspannung benötigt. Sie wird durch 
Gleichrichtung der verstärkten Hf- oder Zf-Spannung 
mittels einer Diodenstrecke wie in Bild 10 und 108 ge­
wonnen. Punkt P wird negativ gegen die Katoden- 
leitung. Die Gleichspannung an P, Regel oder Schiebe­
spannung genannt, wird als veränderliche Gittervor­
spannung der Regelröhre Vt zugeführt. Ein RC-Sieb- 
glied filtert die überlagerte Tonfrequenzwechselspan­
nung (Bild 103) ab, so daß nur der reine Gleichspan­
nungsanteil zum Gitter gelangt. — Bei steigender 
Hf-Spannung wird auch die negative Spannung größer 
und die Verstärkung der Regelröhre herabgesetzt 
(Bild 22). Die Ausgangsspannung steigt also weniger 
an, als die Hf-Spannung zunimmt (Bild 150).

Verzögerte ALR
In Bild 150 setzt die ALR bei den kleinsten Hf-Span­
nungen sofort ein und regelt bereits schwache Sender 
noch weiter herunter. Um dies zu verhindern, gibt 
man der Regeldiode eine negative Vorspannung 
—Uy von einigen Volt. Ihr Arbeitspunkt wird da­
durch nach links verschoben. Kleine Hf-Spannungen A 
erzeugen noch keinen Diodenstrom und damit keine 
Regelspannung, das Gerät arbeitet mit höchster Ver­
stärkung. Größere Hf-Spannungen B überwinden diese 
Verzögerungsspannung, Diodenstrom fließt, die Rege­
lung setzt ein (Bild 151),

Verzögerungsspannung (positiv)
Die gewählte Verzögerungsspannung kann durch eine 
Batterie in der Katodenleitung der ALR-Diode darge­
stellt werden. Der Pluspol liegt zur Katode, der Mi­
nuspol über den Ableitwiderstand R an Anode. Sie 
erhält dadurch die gewünschte negative Spannung ge­
genüber der Katode. Die Regelleitung liegt über R 
an der gemeinsamen Minusleitung und führt nur die 
erzeugte Regelspannunq (Bild 152).

Abgriff der Verzögerungsspannung 
an einem Katodenwiderstand
Als Verzögerungsspannung nach Bild 152 wird prak­
tisch die Spannung am Katodenwiderstand eines ande­
ren Röhrensystems benutzt. Bei den Verbundtypen 
EBF11, EBC 11, 6Q7 und ähnlichen wird dazu die 
negative Vorspannung des eingebauten Verstärker­
systems benutzt. Alle Strecken haben eine gemein­
same Katode. Führt man den Diodenableitwiderstand 
zur Minusleitung, so ist die Spannung an Rj. gleich Uv. 
Bei getrennten Röhrensystemen (EB 11) kann die Ver­
zögerungsspannung auch am Katodenwiderstand einer 
anderen Rohre, z. B. der Endröhre, abgenommen wer­
den. Die zweite Diode dieser Röhren dient zur Emp­
fangsgleichrichtung (Bild 153).

Verzögerungsspannung (negativ)
Die Verzögerungsspannung kann bei der Darstellung 
durch eine Batterie auch in der Zuführung des Ableit« 
w*Verstandes R liegen. Die Polung ist die gleiche wie 
*n B’.ta 152, Pluspol zur Katode, Minuspol über den 
Ableitwiderstand, an Anode. Der Minuspol der Verzö­
gerungsspannung ist jedoch noch negativer als die 
Minusleitung des Gesamtgerätes. Die Regelleitung 
fuhrt daher außer der erzeugten Regelspannung noch 
die feste negative Spannung —Uv (Bild 154).

O. Limann

Reparatur an Philips-Bowdenzügen
Bei einem Philips D 63 war u. a. ein Bowdenzug für 
den Wellenbereichanzeiger entfernt worden. Da kein 
neuer Seilzug zur Verfügung stand, mußte eine Neu­
anfertigung aus 0,8 mm starkem Klingeldraht (Eisen­
draht) vorgenommen werden, 3,75 m Draht wurden 
abisoliert und glattgezogen. Nun wurde der Draht 
mit der rechten Hand, Windung an Windung, fest 
auf eine Stricknadel gewickelt, die mittels einer'Kom- 
binafionszange von der linken Hand gehalten wurde. 
Auf diese Weise wurde eine feste, aber sehr flexible 
Spirale hergestellt, die mit engem Isolierschlauch 
überzogen wurde. Mühelos konnte alsdann das ein­
seitig mit einer Ose versehene Stahlseil in die Spirale 
eingezogen und an der Wellenschalterachse eingehakt 
werden. Der Bowdenzug war somit vorschriftsmäßig 
befestigt und das Seil auf die richtige Länge ge­
bracht, so daß der Wellenbereichanzeiger wieder 
einwandfrei arbeitete. Diesen Bowdenzug kann man 
ebensogut für den Skalenantrieb verwenden. — Beim 
Drcihtwinden empfiehlt es sich, von Zeit zu Zeit die 
Nadel nachzuziehen und mit der Zange nachzufassen.

Gerhard Bröker
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Von fast allen Rundfunkgerätefabriken der britischen 
Zone und des britischen Sektors von Berlin wird seit 
etwa Mitte 1947 ein 4-Röhren-6-Kreis-Super auf den 
Markt gebracht, der eine Gemeinschaftsentwicklung 
der interessierten Firmen darstellt und der in größe­
ren Stückzahlen gefertigt wird. Dieses neue Gemein­
schaftsgerät, das den Namen „Standardsuper" trägt, 
wurde geschaffen, da man kurz nach Kriegsende so­
wohl seitens des Fachverbandes der Rundfunkhersteller 
als auch verantwortlicher und interessierter Stellen 
der britischen Militärregierung erkannte, daß für ein 
Wiederanläufen der Produktion der gemeinsame Bau 
eines Empfängers der richtige Weg sei.
Im Herbst 1945 wurde in Hannover eine Arbeits­
gruppe, die „Technische Kommission der Rundfunk­
industrie", gebildet, der die Aufgabe zukam, das 
geplante Gerät zu konstruieren und alle Vorberei­
tungen zu übernehmen. Man kam überein, daß ein 
Geradeausempfänger (z. B. ein Einkreisempfänger) 
für die heutige Zeit als überholt gelten muß und nur 
ein leistungsfähiges Gerät der 6-Kreis Superhet-Stan- 
dardklasse gebaut werden sollte, das in der neuzeit­
lichen 4-Röhren-Ausführung bei einem Mindestaufwand 
an Material gute Emfangsleistungen und ausreichende 
Wiedergabequalität in sich vereinigt. Die Entwicklung 
des Gerätes geschah in den hochfrequenztechnischen 
Laboratorien der damaligen Huth-Apparatefabrik, des 
heutigen Werkes der C. Lorenz A.G. und Teiefunken 
G.m.b.H. Die Arbeit wurde Ende 1945 aufgenommen,

Röhrenbestückung
Das Hauptgewicht der Fertigung sollte bei der AH- 
Stromausführung des „Standardsuper" liegen und es 
wurde allgemein die moderne U-21er Allglas-Röhren­
serie gewählt. (2XUCH21, UBL 21, UY1.) Der Ferti­
gung dieser Serie standen jedoch noch Schwierigkei­
ten entgegen, so daß man sich entschloß, zuerst die 
Wechselstromausführung zu bauen mit der neueren 
Standardbestückung der „Roten Serie" 2 X ECH 4, 
EBL1, ÄZ1. Die in der britischen Zone gelegenen 
Röhrenfabriken der Philips-Valvo-Werke waren in der 
Lage, diese Serie in großen Stückzahlen zu fertigen. 
Die Konstruktion des Empfängers (insbesondere des 
Aufbauchassis) wurde jedoch so getroffen, daß auch 
andere Serien, z. B. die U-11-er Serie verwendet wer­
den können. Die Philips-Valvo-Standardserien besitzen 
den grundsätzlichen Vorteil, daß sich die Fabrikation 
auf insgesamt drei Typen beschränken kann, während 
bei den Telefunken-Serien vier verschiedene Typen 
verwendet werden müssen. Daneben bestehen bei den 
modernen Systemkombinationen (Heptode-Triode ohne 
innere Verbindung) noch einige andere technische 
Vorzüge. In Berlin wird, den Gegebenheiten der dor­
tigen Röhrenindustrie entsprechend, der „Standard­
super** in Allstromausführung mit U-Iler-Röhren ge­
liefert.

Standardteile
Es ist nicht so, wie z. B. beim „Volksempfänger** frü­
herer Jahre, daß die Geräte aller Firmen völlig 
gleichartig und mit gleichen Einzelteilen gebaut wer­
den; vielmehr bleibt den Firmen ein gewisser Spiel­
raum bei der Wahl ihrer eigenen Teile. Gleichartig 
ist das Einheits-Bakelitegehäuse, das Metallchassis, 
der Netztransformator, der einheitliche Aufbau und, 
mit einigen Ausnahmen, auch die Schaltung. Firmen, 
die noch nicht über eigene größere Metallverarbei­
tungswerkstätten verfügen, haben die Möglichkeit, 
vorbereitete Aufbauchassis von größeren Metallwaren­
fabriken (z. B. Schulze Schlagbaum) fertig zu beziehen. 
Auch die Preßstoff-Gehäuse werden von leistungs­
fähigen Spezialfirmen geliefert. Der Netztransformator 
ist als Spartransformator ausgeführt; er enthält keine 
besondere Anodenwicklung. Die Anodenspannung 
wird von der 220 V-Netzwicklung abgenommen, so daß 
auch bei llOV-Betrieb die volle Leistung erhalten 
bleibt. Wellenschalter, Vorkreis- und Oszillatorspulen 
sind mit den dazugehörigen Trimmern sämtlich auf 
einer Schaltplatte vereinigt, die als selbständige Ein­
baueinheit in das Chassis eingesetzt wird. Das Chas­
sis entspricht mit dem abgebogenen Skalenreflektor 
etwa dem des Exportsupers 054 GWK. Der permanent- 
dynamische Lautsprecher ist ein 2,5 Watt-Typ mit 18 cm 
Membrandurchmesser. Es wird größtenteils der Norm- 
Magnet NT 2 (7000 Gauß) verwendet doch verwendet 
man auch neuere Magnete aus hochwertigen Legie-
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6-Kreis-4-Röhren-Superhet
Wellenbereiche:
Kurz: 20—5,88 MHz ( 15— 51 m)
Mittel: 1600-510 kHz (187— 590 m)
Lang: 380—150 kHz (790-2000 m) 

rungen mit wesentlich kleinerem Ausmaße bei gleicher 
Leistung (Lorenz).

Die Schaltung des Wechselstromgerätes 
Die Mischstufe des Empfängers besteht eingangsseitig 
aus einem hochinduktiv angekoppelten Vorkreis mit 
dem parallel zur Antennenspule liegenden Zt-Saug 
kreis. Der Oszillator ist im Mittel- und Langwellen« 
bereich in Colpittsschaltung aufgebaut; der Kurzwel­
lenbereich arbeitet dagegen mit induktiver Rückkopp« 
lung. Bei der Mischröhre sind drittes Heptodengitter 
und Triodengitter außen verbunden. Es werden so­
wohl Drehkondensatoren mit besonderem Oszillator- 
Plattenschnitt (für Gleichlauffehlerkompensation) als 
auch solche mit gleichen Plattenpaketen benutzt. Aus 
diesem Grunde sind die Paddingkondensatoren nicht 
immer einheitlich. Schwierigkeiten machte bei manchen 
Drehkondensatoren-Ausführungen der Mikrofoneffekt. 
Die Zwischenfrequenzkreise bestehen aus 2 völlig glei­
chen Bandfiltern mit einer 9kHz-Selektion von 1:45. 
Die Kopplung ist unterkritisch, so daß'die Bandbreite 
des gesamten Gerätes nur 3—4 kHz beträgt. Im Hep­
todenteil der zweiten ECH 4 wird die Zf-Verstärkung 
vorgenommen, während das Triodensystem der glei­
chen Röhre die Niederfrequenzvorverstärkung über-

Verdrahtung des Standardsupers 1948 von nhten gesehen 

nimmt.* Die Signal-Demodulation sowie die Erzeugung 
der Schwundregelspannunq geschieht durch die beiden 
im Kolben der Endröhre (EBL 1) untergebrachten Di­
oden. Bei den Hf-Röhren wird auf eine feste Grund­
gittervorspannung verzichtet, da sich stets eine geringe 
negative Spannung an der Diode einstellt. Der 
Schwundausgleich arbeitet unverzögert. Die Spannung 
für die Schwundausgleich-Diode wird vom Sekundär­
kreis des zweiten Bandfilters über einen 50-pF-Konden- 
sator abgenommen. Beim Signaldiodenkreis wendet 
manSerienschalitung an« Im Anodenkreis derZf-Röhre ist 
ein Entkopplungsglied (5kß, 5000pF) aufgenommen. Im 
Niederfrequenzteil kommt eine lautstärke- und frequenz­
abhängige Gegenkopplung zur Anwendung, die den 
Zweck haben soll, bei aufgedrehtem Regler (Fern­
empfang) weniger wirksam zu sein, bei starken Sen­
dern (zugedrehter Regler) jedoch voll zur Wirkung zu 
kommen. Eine einstufige „Klangblende" ist vorgesehen. 
Ein 25 000 pF-Kondensator kann von der Anode der 
Nf-Triode über einen, von der Rückseite des Empfän­
gers zu bedienenden Schalter, an Erde gelegt werden.

Empfindlichkeit:
Im Mittelwellenbereich ca. 15 — 20 pV
Im Kurz- und Langwellenbereich ca. 45 — 60 pV
Leistungsaufnahme: ca. 40 Watt
Zwischenfrequenz: \
470 oder 472 kHz (je nach Fabrikat verschieden)

über den Vorteil einer solchen Einrichtung gehen die 
Meinungen auseinander. Es besteht zu leicht die Ge­
fahr, daß der Benutzer des Gerätes den Schalter auf 
„dunkel" stehen läßt, was die Wiedergabequalität 
bei der ohnehin schmalen Bandbreite des Gerätes be­
deutend beeinträchtigt. Es lassen sich heute durchaus 
Geräte bauen, die sowohl bei Sprache- als auch Mu­
sikwiedergabe eine durchaus befriedigende Wieder­
gabe ohne derartige Mittel erzielen, bei denen dann 
aber eine Gefahr einer falschen musikbeeinträchti­
genden Bedienung nicht mehr besteht, ein Vorteil, der 
vielleicht manche Nachteile vielfach aufwiegt, zumal, 
wenn die Bedienung einer „Klangblende" von der 
Rückseite des Gerätes geschieht. Die Tonabnehmer­
buchsen sind nicht abschaltbar. Die Gittervorspannung 
der Nf-Vorröhre wird durch hochohmige Spannungs­
teilung (2X2 MÜ) von der Gittervorspannung der 
Endröhre gewonnen. Es ist zu beachten, daß sich 
diese Gittervorspannung (ca. — 2 V) mit den üblichen 
niederohmigen Voltmetern nicht messen läßt. Die Git­
tervorspannung der Endröhre fällt an dem, in der 
Gesamt-Minusleitung liegenden 100-Q-Widerstand ab 
(ca. —4,2 V). Der Netzteil arbeitet in Einweggleich- 
richtung mit der AZ 1 auf einen 40 pF-Ladekonden- 
sator.

Blaupunkt-Allstromschaltung
Die Blaupunkt-Werke verwenden eine Allstromschal- 
tung, die im eigenen Labor entwickelt wurde, da es 
für einen eingespielten Labor- und Fertigungsbetrieb 
nicht einfach ist, fremde Konstruktionen ohne Ände­
rung zu übernehmen. Der Aufbau des Gerätes ist 
grundsätzlich derselbe. Die Spuleneinheit mit dem 
Wellenschalter ist nach Blaupunkt-Richtlinien gestaltet. 
Alle Blaupunktgeräte, auch der „Standardsuper** in 
Wechselstromausführung, verwenden Zf Bandfilter eige­
ner Konstruktion, die sich schon äußerlich durch den 
größeren Abschirmbecher unterscheiden. In der Er­
zeugung der Gittervorspannung der Nf Vorstufe be­
stehen gewisse Unterschiede. Auch die Gegenkopp­
lung ist eine andere. Zwischen beiden Anoden der 
Nf-Röhren liegt ein frequenzabhängiges Glied (0,3 
MQ; 2500 pF), wodurch eine Baßbetonung erzielt wird.

Telefunken-Schaltung
Telefunken-,^tandardsuper" weisen gegenüber der 
festgelegten Wechselstromschaltung einige Änderun­
gen auf. So besitzt der Nf-Kopplungskondensator nur 
eine Größe von 1000 pF. Die Werte der Gegenkopp­
lungsglieder sind andere (2 kQ 4- 0,5 pF anstatt 5 kß 
+ 0,1 pF). Außerdem ist der 1000-pF-Kondensator von 
der Nf-Triode nach Ende in Fortfall gekommen. Man 
wollte eine unnormal dumpfe Wiedergabe vermeiden, 
doch sind die Klangeigenschaften des Telefunken Ge- 
rätes in-keiner Hinsicht besser als die anderer Firmen. 
Man hat vielmehr den Eindruck, daß der Klang recht 
„dünn" ist; eine richtige Tonfülle, wie man sie von 
Geräten früherer Baujahre gewohnt war, ist noch 
keineswegs erreicht. Schuld trägt in mancher Hinsicht 
der Lautsprecher. Vergleiche mit Philips-Geräten (z. B. 
789Abzw. Telefunken 175 W oder Philips 845 A), die 
fast die gleiche Röhrenbestückung aufweisen, sind in 
dieser Beziehung interessant. Die „Standardsuper**- 
Konstrukteure haben noch große Aufgaben vor sich, 
wenn sie sich das Ziel setzen, wieder einen Klang zu 
erreichen, der vor Jahren fast Selbstverständlichkeit war.

Heinrich Brauns
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Tragbarer Leitungsverstärker LV2
Für Kristallmikrofone mit Batteriebetrieb und wahlweisen Austausch der Batterie!» gegen Netzzu- 

satz - Ausgangsimpedanz ca.40 Q- Höchste unverzerrte Ausgangsspannung 1,5 Volt- Unabgeschirmte 

Leitungslänge bis zum Hauptverstärker bis zu 10 km und mehr.

Die Obertragungstechniker sind vielfach damit be­
schäftigt, die Kriegs- und Nachkriegsschäden in orts­
festen und beweglichen Anlagen auszubessern oder 
hier und da auch neue Anlagen zu erstellen, wobei 
in vielen Fällen auf das „Aus zwei mach eins"-Prinzip 
zurückgegriffen werden muß. Es ist allgemein bekannt, 
daß die Elektroakustik zu denjenigen technischen Dis­
ziplinen gehört, die wohl mit am meisten unter den 
zahlreichen Engpässen zu leiden hat, setzte doch bei 
ihr eine gewisse Vereinheitlichung oder gar eine ge­
lenkte Normung erst sehr viel später ein als in der 
allgemeinen Rundfunktechnik. Während der Rund- 
funkinstandsetzer ein defektes Bandfilter durch ein 
ähnliches aus einem ausgeschlachteten Gerät anderer 
Herkunft zur Not ersetzen kann, ist es doch beispiels­
weise im Verstärkerbau so, daß fast jeder Hersteller 
andere Spezialteile verwendete, über deren technische 
Daten noch nicht einmal Unterlagen vorhanden sind. 
Besonders unangenehm wirkt sich diese entwicklungs­
technisch bedingte Situation auf dem Gebiet der 
Mikrofone aus. Hier gibt es nicht nur viele verschie­
dene Fabrikate, sondern darunter auch wieder meh­
rere Gruppen, die nach unterschiedlichen Prinzipien 
arbeiten. Der Endeffekt ist, daß sich die in der Praxis 
vorhandenen Mikrofone ganz erheblich hinsichtlich 
Empfindlichkeit und Anpassung voneinander unter­
scheiden. Auch die zwischen Mikrofon und Verstärker­
eingang zulässigen Leitungslängen schwanken zwi­
schen einigen Metern und 200 Meter im Maximum, 
wobei aber in nahezu jedem Fall abgeschirmtes 
Kabel, auch ein Engpaß, vorgeschrieben ist. Zwangs­

läufig ergibt sich dadurch für den Praktiker, daß ein 
ganz bestimmter vorhandener Verstärker, der für ein 
bestimmtes Mikrofon, oder wenigstens für einen be­
stimmten Mikrofontyp ausgelegt ist, mit einem davon 
abweichenden Mikrofon gar nicht betrieben werden 
kann.
Einige Beispiele, wie sie in der Übertragungstechnik 
täglich vorkommen können, sollen das deutlich 
machen: Bei einer größeren sportlichen Rennveran­
staltung ist ein kilometerlanges Lautsprechernetz 
längs der Rennstrecke aufgebaut. Eine ganz unzeit­
gemäß moderne Verstärkerzentrale ist sogar auch da 
und mehrere Mikrofone sind längs der Rennstrecke 
aufgestellt. Eins davon soll etwa 2 km von der Ver­
stärkerzentrale aufgestellt werden. Es ist ein ausge­
zeichnetes Kondensatormikrofon. Feldkabel ist in 
rauhen Mengen vorhanden, gegebenenfalls auch eine 
Kabelader des Telefonortsnetzes, aber kein abgeschirm­
tes Mikrofonkabel. Der Versuch zeigt, daß eine Feld­
kabelleitung sowieso wegen Störanfälligkeit nicht in 
Betracht kommt, aber auch eine Kabelader oder, 
wenn wirklich vorhanden, ein Spezialmikrofonkabel 
in dieser Länge bringt eine zu große Dämpfung. Ein 
anderes Beispiel: In einem Betrieb befindet sich ein 
älterer aber guter Verstärker, an den über etwa 
40 m Leitungslänge ein Kristallmikrofon angeschlossen 
werden soll. Nähere Untersuchung ergibt, daß der 
vorhandene Mikrofoneingang niederohmig ist und 
für ein Reisz-Mikrofon bestimmt ist. Die Empfindlich­
keit dieses Einganges liegt 1 ... 2 Größenordnungen 
unter der, die gebraucht wird, und das vorhandene 
Mikrofon erlaubt keine größeren Leitungslängen als 
max. 5 m.
Fall drei: Ein Kraftverstärker ist vorhanden, er dient 
zur Übertragung von Schallplatten und soll auch aus 
einem besonderen Anlaß Mikrofondurchsagen über­
tragen. Vorhanden ist ein Bändchenmikrofon. Erfolg: 
Zusammenschaltung ist unmöglich, denn der Verstär- 
kereincjang ist hochohmig, das Bändchen niederohmig 
und viel zu unempfindlich, Vorverstärker und Über­
trager sind nicht greifbar.
Man könnte nun die Reihe derartiger Beispiele be­
liebig fortsetzen und den Fachkollegen würde sie 
nicht einmal langweilen. Im Gegenteil, es beruhigt 
ihn vielleicht, wenn er sieht, daß andere die gleichen 
Schwierigkeiten haben wie er selbst, aber unser 
Raum ist knapp.
Wir haben daher den nachstehend beschriebenen 
tragbaren Verstärker entwickelt, welcher so bemessen 
ist, daß er als Universalzwischenglied zwischen jeden 
handelsüblichen Kraftverstärker und jedes bekannte 

Mikrofon geschaltet werden kann. Er stellt immer 
richtige Anpaßverhältnisse her und überbrückt alle 
praktisch vorkommenden Leitungslängen, ohne daß 
geschirmte Leitungen erforderlich werden. Wichtig ist 
nur, daß er dicht am Mikrofon eingesetzt wird, so 
daß die Mikrofonströme ungestört an ihn herankom­
men und dann entsprechend verstärkt auch auf ein 
sehr langes Kabel gegeben werden können, ohne 
daß Störgeräusche zu befürchten sind. Für stationären 
Betrieb ist übrigens ein Netzspeisegerät vorgesehen, 
welches mit einem Griff gegen den Batteriesatz aus­
getauscht werden kann. Es wird später getrennt hier­
über berichtet werden. Der Verstärker ist auch auf­
wandmäßig eine durchaus glückliche Lösung. Ge­
wichts- und raummäßig ist er zusammen mit einem 
Kristallmikrofon eher kleiner als ein Kondensator­
mikrofon mit Batteriekasten. Diesem gegenüber gibt 
er aber die etwa 1000-fache Spannung ab.
Der Verstärker wurde so ausgelegt, daß er sowohl 
ausgangs als auch eingangsseitig auf die ungünstig­
sten Verhältnisse zugeschnitten ist. Der ungünstigste 
Fall ausgangsseitig liegt vor, wenn eine behelfs­
mäßige Leitung von mehreren km Länge aus Feld­
kabel verwendet wird. Die Erfahrung lehrt, daß bei 
einer höchsten unverzerrten Kabeleingangsspannung 
von 1,5 V die Modulation am Kabelausgang noch 
weif über dem Störpegel liegt. Der Leitungsverstärker­
ausgang soll einen möglichst niederen Scheinwider­
stand haben, damit das angeschaltete Kabel nur 
geringen Einfluß auf den Frequenzgang hat. Für die 
zur Debatte stehenden Leitungslängen haben sich all­
gemein Verstärkerausgänge 
von rund 40 Ü durchgesetzt. 
(Z. B. Reportageverstärker 
V35 von Lorenz.) Außerdem 
soll er symmetrisch gegen 
Erde sein. Bei den zur Ver­
fügung stehenden Anoden­
spannungen von etwa 80 V 
läßt sich diese Forderung 
im Rahmen der greifbaren 
Einzelteile am wirtschaft­
lichsten mit einer RE 114 
und einem Ausgangsüber­
trager 10 :1 erfüllen. Die 
ideelle Verstärkungsziffer 
dieser Stufe, bezogen von*’ 
Gitter auf Anode, beträgt 
etwa 6, während die reelle 
Verstärkungsziffer, bezogen 
von Gitter auf Leitungs­
ausgang etwa 0,6 beträgt.

Bild 3. Frequeuzgang des 
Leitungsverstärkers

Eingangsseitig liegen dann die ungünstigsten Ver­
hältnisse vor, wenn beispielsweise ein Kristallmikro­
fon mit einer ungefähren Empfindlichkeit von 1 mV//xb 
verwendet wird. Der Eingang muß dann einpolig ge­
erdet sein und darf dann nicht niederer als mit 1 MQ 
abgeschlossen werden. Dynamische Mikrofone haben 
etwa die gleiche Empfindlichkeit, sind aber nieder­
ohmig. Die Verwendung eines Eingangsübertragers 
ist aber dank der hohen Empfindlichkeit des LV 2 
nicht erforderlich. Das gleiche gilt für Kondensator­
mikrofone hinter dem mit diesen zusammengebauten 
Flaschenverstärker. Bei Kohlemikrofonen ist zur An­
kopplung ein Übertrager erforderlich. Sein Über­
setzungsverhältnis darf aber unbesorgt nur 1 : 1 be­
tragen, da die nachfolgende hohe Verstärkung den 
üblichen Aufwärtsübertrager von etwa 1 : 10 hinsicht­
lich der Spannungserhöhunq nicht erforderlich macht. 
Es genügt auch eine einfache Drosselankopplung. 
Irgendein geeigneter Übertrager oder eine Drossel 
wird sich für diesen Sonderfall also auftreiben lassen, 
zumal die Daten nunmehr durchaus unkritisch sind.- 
Rechnen wir also mit dem ungünstigsten Fall weiter:
Sprache in Unter- 

haltungslautstärke
in 50 cm Abstand W2&P700

10nF10nF
lichkeit etwa Leitung
1 mV/gb stehen am Mikrofon
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zielen, welche für den
besprochenen Verstärker auch gewählt wurden. Mit 
der in Bild 4 gezeigten Bemessung ergibt sich sogar 
eine Verstärkungsziffer von rund 800. Eine weitere 
Reserve wurde absichtlich vermieden, damit man nicht 
im Betrieb Gefahr läuft, den Lautstärkeregler zu weit 
aufzudrehen und den Verstärker zu übersteuern.

U- Anode (MO) 
J-Anode(mA) 
U-Heizg(f)

vom Mikrofon er­
zeugt rund 5 nb 
Schalldruck.Bei einer 

Mikrofonempfind-

Bild 4. Schaltung des 
Leitungsverstärkers

ersten Gitter also 
etwa 5 mV Steuer­
spannung. Zur Voll­
aussteuerung der 
Endröhre sind etwa 
2,5 V erforderlich, 
also muß eine Vor­
verstärkung von 
etwa 500-fach ein­
geführt werden. Diese 
läßt sich aber bequem 
mit den im Augenblick 
greifbaren Mitteln durch 
2 Röhren RV 2,4 P 700 er-

Bikfa. Aufenaus idit des Leitungsverstärkers

Der Verfasser verwendet den Verstärker übrigens 
immer in Verbindung mij dem Telefunken-Kristall­
mikrofon Ela^MOSOO, das 0,8 mV//xb Empfindlichkeit 
hat, einen ausgezeichneten Frequenzgang aufweist 
und zum Transport im Batteriefach des Verstärkers 
Platz findet. Gewichts-, raum, und aufwandmäßig ist 
also diese komplette Obertragungseinheit bescheide­
ner als ein Kondensatormikrofon mit zugehörigem 
Batteriekasten, wie aber schon eingangs erwähnt, 
diesem spannungsmäßig und hinsichtlich seines Ein­
satzwertes weit überlegen.

Die Schaltung
Der Tonfrequenzteil weist keine Besonderheiten auf. 
Vielleicht fallen die großen Kapazitäten der Sieb- 
und Entkopplungskapazitäten auf, welche einmal ein 
stabiles Arbeiten ermöglichen und auch Störgeräusche 
bei alternder Anodenbatterie verhüten. Da die Ano­
denspannung nur 100 V max, beträgt, sind diese Kon-
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densatoren trotzdem räumlich sehr klein. Im Heiz­
kreis jeder der beiden Vorröhren liegt ein %-Watt- 
Widerstand von 27 ß, um die Heizspannung von 4 V
auf 2,4 V herabzusetzen. Gleichzeitig erzeugen diese 
Widerstände die negative Gittervorspannung für 
diese Stufen auf einfachste Weise. Der Lautstärke­
regler des Verstärkers liegt zwischen der ersten und 
zweiten Stufe. Der Ausschalter ist vierpolig. Es wird 
sowohl + Anode als auch + Heizung ausgeschaltet, 
damit in den Betrtebspausen sich nicht die Anoden­
batterie langsam durch den Formierungsstrom über 
die oben erwähnten Elektrolytkondensatoren entladen 
kann. Ein weiterer Kontakt ist vorg'esehen und ge­
stattet evtl, das später getrennt zu besprechende 
Netzspeisegerät netzseitig abzuschalten. Das ist er­
forderlich, weil sonst die in diesem Gerät einge­
bauten Siebkondensatoren für die Heizspannung 
durchschlagen könnten, wenn nur die Heizung abge­
schaltet wird. Der vierte Kontakt unterbricht die ab­
gehende Leitung. Falls nämlich in besonderen Fällen 
der Verstärker auf eine Kabelader in einem Fern­
meldenetz mit Wählsystem, oder eine Übertragungs­
leitung mit gleichstromgesteuerter Rückmeldung ge­
schaltet wird, wird beim Ausschalten des Verstärkers 
auch die Gleichstromschleife geöffnet. Eine Besonder-
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Bild >■ Montagestreifen und Röhrenanordnung

heil stellt noch das eingebaute Meßinstrument dar. 
Ein aus kommerziellem Ausbau stammendes Dreh­
spulinstrument mit 1 kß Innenwiderstand und 0,5 mA 
bei Vollausschlag wurde mittels eines 2X3-Umschalters 
und verschiedenen Vor- und Nebenwiderständen so 
geschaltet, daß es verschiedenen Messungen dienen 
kann. In der Normallage des Meßumschalters, in 
welche dieser beim Loslassen selbsttätig zurückfedert, 
mißt das Instrument den Anodenstrom der Endstufe. 
Es würde also eine Übersteuerung derselben durch 
Pendeln des Zeigers beim Betrieb sofort anzeigen. 
In den beiden anderen Schaltstellungen kann die 
Heiz- oder die Anodenbatterie nachgemessen werden 
und zwar sowohl belastet als auch unbelastet, wor­
aus der Praktiker durch Vergleich der Spannungen im 
belasteten und unbelasteten Zustand wertvolle Rück­
schlüsse auf den Entladezustand der Batterien ziehen 
kann.

Frequenzgang
Bild 6 zeigt den gemessenen Frequenzgang des Ver­
stärkers, gemessen über den ganzen Verstärker am 
Leitungsausgang, Der leichte Abfall bei 100 Hz erklärt 
sich daraus, daß der verwendete Ausgangsübertrager 
einfache, billige Marktware ist. Wahrscheinlich ließe 
sich auch ohne besondere Entzerrungsmaßnahmen der 
Frequenzgang allein durch Verwendung eines beson­
ders hochwertigen Übertragers noch etwas verbessern. 
Für die Praxis ist dies aber überflüssig, zumal in der 
Regel am Hauptyerstärker der geringe Frequenz­
abfall durch Regeln am Entzerrer wieder ausgeglichen 
werden kann. Natürlich ist der Gebrauchswert einÄ? 
Teiles einer Übertragungseinrichtung abhängig von 
seinem Frequenzverlauf, der entweder linear seih 
soll, oder besser noch so, daß Fehler im Frequenz­
gang des vorgeschalteten Generators kompensiert 
werden. Bei <jem hier besprochenen Verstärker muß­
ten wir uns für die erste Forderung entscheiden, da 
wir ja im Bedarfsfall Mikrofone mit ganz unterschied­
lichen Eigenschaften zu erwarten haben. Das von uns 
verwendeteKristallmikrofon hat beispielsweise einenFre- 
quenzanstieg bei 10 000 Hz von 10 db, also rund drei­
fach gegenüber der Mittellage. Wir nehmen aber 
diesen scheinbaren Nachteil mit Vergnügen in Kauf. 
So werden von vornherein Höhenverluste in langen 
Leitungen ausgeglichen. Für Tonfolienaufnahmen ist 
dieser Anstieg äußersterwünscht, da er dem Frequenz 
abfall der Schneiddosen, der bei 3000 Hz beginnt, 
entgegenwirkt. Wir hatten beispielsweise Gelegen­
heit, in unserer Redaktion eine Tonfolienaufnahme 
vorzuführen, wobei mehrere Kondensatormikrofone 
in Konferenzschaltung angeschlossen waren und auch 
der hier beschriebene Verstärker in Verbindung mit 
dem Telefunken-Kristallmikrofon über eine 4 km lange 
Leitung. Gerade die Darbietungen, die von letzterem 
kamen, überragten in der Wiedergabe durch die 
Tonfolie die der Kondensatormikrofone. Natürlich 
würde man bei direkter Übertragung die zu starken 
Höhen im Haupt- oder Mischverstärker wegdämpfen.

Aufbau
Bauanleitungen, die ins einzelne gehen, sind zur Zeit 
nicht aktuell, da man ohnehin gezwungen ist, auf 
vorhandene Einzelteile zurückzugreifen, auch ist im 
vorliegendem Fall der Aufbau zum Teil auch eine 
Raum- und Geschmacksfrage. Wir glauben jedenfalls 
mit unserer Bauausführung, die aus den Bildern 1 
und 2 hervorgeht eine günstige Lösung gefunden zu 
haben. Der eigentliche Verstärker ist innerhalb des 
Holzkastens nochmals allseitig von einer Blechhaube 
umschlossen. Alle Bauteile sitzen also an der liegend 
eingebauten Montageplatte, die bei uns aus 1,5 mm 
Dural besteht und 110X260 mm mißt. Die Einbautiefe 
beträgt 80 mm. Für die Batterien steht ein Raum von 
128X260 mm Grundfläche und 170 mm Höhe zur Ver­
fügung. Wegen der relativ hohen Verstärkungsziffer 
muß allerdings Verdrahtung und Aufbau der ersten 
beiden Stufen mit einiger Überlegung vorgenommen 
werden. Auch müssen die beiden ersten Röhren, um. 
Klingen zu vermeiden, federnd montiert werden. Wir 
halfen uns so: Nach Bild 5 wurde aus einem Alu­
minium und einem Pertinaxstreifen ein T-Stück zusam- 
mengeniefet. Auf dem Pertinaxstreifen sitzen alle 
Widerstände und Kondensatoren der Schaltung mit 
Ausnahme der Elektrolytkondensatoren. Die beiden 
Vorröhren schweben in Ausschnitten der Aluminium- 
leiste und sind mittels Spiralen aus blankem 0,5 mm 
Cu-Draht in passend angebrachten Lötösen aufge« 
hängt. Dieser ganze Komplex ist nochmals getrennt 
abgeschirmt.

Bild 6. RC-Glied für symmetrische Leitungsanpassung 

Für den praktischen Betrieb mögen folgende Hinweise 
dienlich sein: Der LV 2 wird am Obertragungsort so 
dicht als möglich am Mikrofon aufgestellt und die 
Verstärkung am Lautstärkeregler so eingestellt, 
daß auch bei der größten zu erwartenden Lautstärke 
keine Übersteuerung der RE 114 eintritt, was durch 
eine Besprechungsprobe leicht unter Beobachtung des 
eingebauten Meßinstrumentes geschehen kann. Das 
andere Ende der Übertragungsleitung wird dann auf 
einen freien Verstärkereingang geschaltet. Die hohe, 
ankommende Steuerspannung gestattet es nunmehr, 
auch mit Verstärkereingängen auszukommen, deren 
Empfindlichkeit noch unter der liegt, welche bei älte­
ren Verstärkern für Schallplattenübertragung vorge­
sehen war. Ist die Zubringerleitung sehr lang, dann 
kann es aus Gründen der Störgeräuschfreiheit vor­
teilhaft sein, die Leitung symmetrisch abzuschließen. 
Da Übertrager Mangelware sind, macht man dies am 
einfachsten mit einem RC-Glied nach Bild 6.
Wir würden uns freuen, wenn wir unseren Lesern 
mit diesem Verstärker ein Gerät in die Hand ge­
geben haben, das manche der heute bestehenden 
Schwierigkeiten meistern hilft. Ing. Fritz Kühne

Empfänger ohne Schaltdraht
In letzter Zeit hörte man vom Ausland viel über Emp­
fänger ohne Schaltdrahtverbindungen. Ganz abge­
sehen davon, daß die Sache durchaus nicht neu ist 
(genietete „Verdrahtung" mit schmalen Metallschienen 
bei Empfängern der Baujahre 1925—32), hat man auch 
vor Jahren in kommerziellen deutschen Geräten starre 
Verbindungen auf Keramikplatten angewandt.
Zur Leipziger Messe zeigte nun die Firma H e s c h o 
einige Rundfunkgeräte, die fast ausschließlich aus 
Calit bestanden und bei denen Drehkondensatoren­
belege, Schaltkontakte und auch die Verbindungen 
aufgebrannt waren.
Das im Bilde sichtbare Chassis eines Einkreisempfän­
gers weist in der Tat keine Schaltdrahtverbindung auf; 
Widerstände, Kleinkondensatoren und Spulenenden 
sind direkt auf die Kupferbelege der Keramikplatte 
gelötet. Die Abstimmung (Kurz- und Mittelwelle) ge­
schieht permeabilitiv durch „Manifer"-Hf-Eisenker<?e.

Bild f. Chassisunteransidtt eines Einkreisempfängers aus Calit mit auf gebrannten 
Verbindungsleitungen (FUNKSCHAU-Foto Brüggemann)

Es bleibt abzuwarten, ob das Verfahren wirklich Ein­
gang in den allgemeinen Empfängerbau finden wird, 
da z. B. Verbindungskreuzungen schon erhebliche 
Schwierigkeiten machen. H. Brauns

FACHPRESSESCHAU

Kocher mit Ultrakurzwellen
(Vin ZeIuff, demobilized electronics, Scientific American Juni 
1947, S. 252).

Nach verschiedenen sensationellen Meldungen fol­
gen die ersten wissenschaftlich-technischen Angaben 
über das neue Kochverfahren mit ultrahohen Frequen­
zen. Die beiden Methoden, die bisher Anwendung 
finden, sind das Magnetron mit 50 kW Hf-Leistung 
(Wirkungsgrad 50%) und die normale Schwingschal­
tung mit einer Krafttetrode, die ähnlich der 6 L 6 auf« 
gebaut und für 60 kW Hr-Energie entwickelt wurde 
(Wirkungsgrad 60 %). Die Wellenlänge liegt bei 10 
cm (3000 MHz). Die primäre Netzleistung beträgt 4,5 
bis 5 kW, also kaum mehr als ein normaler elek­
trischer Kochherd, nur mit dem Unterschied, daß diese 
Leistung nur 1—2 Minuten entnommen werden muß. 
Der Netztransformator transformiert auf 4 kV Sekun­
därspannung. Die erzeugte Hochfrequenz wird durch 
eine trichterförmige Hohlraumresonanzleitung auf die 
Fläche gerichtet, wo die zu kochende Substanz ein­
geschoben wird. Da nur die Substanz selbst erhitzt 
wird (infolge Anregung der Moleküle zu inneren 
Eigenschwingungen) tritt keinerlei sonstige Erwärmung 
usw. ein. Nach den Abbildungen hat das handliche 
Gerät etwa die Größe eines Rundfunkempfängers mit 
einer sich nach vorne öffnenden Klappe, die das 
Gerät nur in geschlossenem Zustand betriebsklar 
macht. e Ein gehäufter Teller mit einer kompletten 
Mahlzeit soll in 20—40 Sekunden gar sein. W. Gruhle

Neue Ideen - Neue Formen

Wirtschaftlicher Lötkolben
Bei einem neuen, von der Firma Arthur Scholz her­
ausgebrachten Lötkolben wird eine Stromersparnis 
von 80% erzielt, da die erzeugte Wärmeenergie aus­
schließlich zum Kolben gelangt. Bei den bisher ver­
wendeten Lötkolben wurde das Prinzip der Außen­
heizung angewendet. Neben einer nicht unbedeuten­
den Stromersparnis ergibt sich der weitere Vorteil 
einer geringen Anheizungsdauer von etwa zwei 
Minuten. Nach dieser Zeit ist der Kolben betriebs­
bereit.

Bild 1. Ansicht der neuen Lötkolben, bei denen die Heizquelle in das Kupfer- 
stüde selbst verlegt worden ist

Bei der Entwicklung des Lötkolbens wurde der Heiz­
patrone besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Die 
verwendeten Heizpatronen vertragen Überspannun­
gen bis zu 50 %, so daß ein Durchbrennen beim Be­
trieb mit der vorgeschriebenen Spannung kaum vor 
kommt.
Für den Praktiker ist es ferner von Vorteil, daß Er­
müdungserscheinungen infolge des geringen Gewichts 
weniger vorkommen. Für die Radioindustrie besitzt 
der beschriebene Lötkolben eine Reihe beachtlicher 
Vorzüge. Es erscheinen Ausführungen für Spannungen 
mit 110 und 220 Volt sowie eine Spezialausführung 
für 6 Volt (12,5 Watt), die sich insbesondere für klein­
ste Lötarbeiten eignet. Dieser Spezialkolben kann 
auch mit höherer Spannung betrieben werden (bis 
12 Volt), ohne daß Nachteile für den Lötkolben auf­
treten. Ein Beweis für die Betriebssicherheit der Löt­
kolben ist die Garantie, die die Firma für alle inner­
halb eines halben Jahres auftretenden Schäden 
leistet, die nicht durch Selbstverschulden eingetreten 
sind. FS.

Taschen-Vielfachprüfer
Neuerdings erscheint ein Vielfachprüfer für Gleich- 
und Wechselstrom, der bewußt auf besondere Ge­
nauigkeit der Anzeige verzichtet, dafür aber die Vor­
züge eines echten Taschen-Instrumentes, d. h. geringe 
Abmessungen und Unempfindlichkeiten gegen unsach­
gemäße Behandlung, aufweist. Das Gerät ist als 
Strom- und Spannungsmesser für Gleichstrom und 
Wechselstrom verwendbar. Es hat nur zwei Anschluß­
klemmen für Gleich- und Wechselstrom und keinerlei 
besondere Umschaltung für die Stromart. Der zusätz­
liche Fehler, der dadurch entsteht, daß auch bei 
Gleichstrommessungen der Gleichrichter eingeschaltet 
bleibt, bewegt sich in zulässigen Grenzen und beträgt 
etwa + 1 mm. Die Meßbereiche sind 500/250/50/5 V 
sowie 5/0, 5/0,05 und 0,005 A. Walter Brauer

Bild 1. Neuer AEG-Vielfachprüfer für Gleich- und Wechselstrom
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KW-Mischstufe mit Duodiode Verbesserter Allstrom - Einkreiser

(Jerome Tannenbaum, QST Nov. 1947, 304

In großen kommerziellen und Amateur-Superhets für Kurzwellen findet man Misch­
stufen abweichender Art. Die Rückkehr zur additiven Mischung ist an sich nicht neu, 
namentlich mit Pentoden ergeben sich die bekannten günstigen Rauschverhältnisse 
auf Kurzwellen, überraschender dagegen ist die Verwendung einer Doppeltriode 
als Mischröhre, wie es eine ganze Reihe hochwertiger Empfänger zeigt (u. a. auch 
das neueste Modell Hallicrafter's SX43).
Der Rauschwiderstand für (additive) Pentodenmixer wird angegeben zu

P - Ja Z“ .
äa“Ja + Jg« V* S2 ),

während er bei Trioden Räq = beträgt (So = Steilheit bei Ugl = OV.). Bei

einer 6J6 beträgt er demnach nicht ganz 1800 ß. Bild 1 zeigt eine derartige 
Mischstufe. Die Empfindlichkeit beträgt 1 V bei einer Signaistärke von 5 • 5 db über 
dem Störspiegel. Durch sehr hochwertig aufgebaute Kreise ist die Spiegelfrequenz­
unterdrückung auf 62 db gebracht worden (ZF = 6,8 MHz). Die Kopplung des Os­
zillators auf die Mischröhre geschieht teils durch die geringe kapazitive Beein­
flussung der Leitungsführung, teils durch induktive Kopplung der Spulen Li und L3, 
die in einigen cm Abstand nebeneinander aufgebaut sind. Das kleine Gerät, das 
als Vorsatz für einen normalen KW-Empfänger beliebiger Bauart gedacht ist, sitzt 
auf einem Chassis von 20 X 10 X 7,5 cm. Für das Band von 28 ... 30 MHz gelten 
folgende Spulendaten:
Li 8 Windungen Blankdraht ca. 1 mm, 29 mm 0, 25 mm lang
L2 6 „ Lackdraht ca. 0,6, 19 mm 0, 19 mm lang drehbar in Li
L» 7 „ wie Lt
L4 3 ,, Lackdraht 0,6 Windg. an Windg. Jn 10 mm Abstand neben das

kalte Ende von Ls gewickelt
Ls 20 „ Blankdraht 1 mm, 32 mm 0, 38 mm lang
Lß 3 ,, Lackdraht 0,6, Windg. an Windg., in 13 mm Abstand neben

kaltes Ende von Ls gewickelt.
In amerikanischen Empfängern findet man auch die 7F8 und andere ähnliche 
Typen. Für Nachbau mit deutschen Röhren käme in erster Linie wohl die EDD 11 
(auch die KDD 1) in Frage, bei der aber der Kopplungsgrad u. U. vergrößert wer­
den) muß, da die beiden Röhrensysteme sehr weitgehend entkoppelt sind.

W. Gruhle

FUNKTECHNISCHE FACHLITERATUR
Wir bitten unsere Leser, die hier besprochenen Werke nur bei dem jeweils 
in der Besprechung angegebenen Verlag zu bestellen und Geldbeträge ohne 

Aufforderung weder dem jeweiligen Verlag noch uns einzusenden.

Radio Mentor,
Europäische Monatszeitschrift für Radiotechnik und -wirtschaft. Herausgeber: Walter 
Regelien. Radio Mentor-Verlag, Berlin-Grunewald, Hubertusbader Straße 16.

Von allen Freunden des funktechnischen Fachschrifttums lebhaft begrüßt, erscheint 
nach dreijähriger Pause Radio Mentor wieder. Die ersten umfangreichen und ge­
schmackvoll gestalteten Hefte entsprechen der bekannten Radio Mentor-Tradition. 
Neben technischen Fragen werden auch wirtschaftliche Probleme behandelt. Ein 
breiter Raüm steht ferner allen Kundendienstfragen zur Verfügung. So werden ' 
laufend Berichte über neue Geräte der Funkindustrie gebracht. Daneben findet 
man interessante Artikel über die Entwicklung der Radiotechnik im Ausland, wobei 
vor allem neue Bauformen von Radiogeräten berücksichtigt werden. Herausgeber 
ist Walter Regelien. Die Redaktion wird von Dr. Curt Borchardt, Hans W. Lissner 
und Claus Reuber betreut. Die FUNKSCHAU wünscht Radio Mentor eine erfolg­
reiche Weiterentwicklung.

Röhren-Dokumente
Daten, Kennlinien und Schaltungen der deutschen Rundfunkröhren und ausführliche An­
wendungsbeispiele. Bearbeitet von Fritz Kunze. Funkwerk-Vertrieb WilhelmWolf,Potsdam.

Zu den wichtigsten Unterlagen des Funkpraktikers gehören Röhrendaten, Kenn­
linien und Stufenschaltbilder, nach denen repariert oder neu entwickelt werden 
kann. Da die bisher von der Industrie herausgebrachten Röhrenbücher noch nicht 
erscheinen konnten, kommt der vorliegenden Veröffentlichung große Bedeutung zu. 
Sie geht in ihrer ausführlichen und gründlichen Bearbeitung über bisher bekannte 
Röhrenbücher hinaus und kommt den Wünschen des Technikers in Werkstatt und 
Labor weitgehend entgegen. Die Daten und Kennlinienfelder sind so ausführlich 
gehalten, daß alle üblichen Röhrenbetriebsdaten entnommen werden können. Um 
die praktische Anwendung der Röhren zu erleichtern, enthalten die Röhren-Doku­
mente außer den Stufenschaltbildern der einzelnen Röhren vollständige Geräte 
Schaltungen verschiedener Art. Die Röhren-Dokumente werden in einzelnen Liefe­
rungen herausgegeben. Bisher sind die ersten drei Lieferungen für insgesamt 
13 Röhren der E-, U- und V-Serien erschienen. Jeder Funktechniker wird aus 
diesem neuen Standardwerk der Funktechnik großen Nutzen ziehen. FS.

mit der Röhre VEL 11
Bei der Herstellung von Einkreisern mit der VEL 11 nach dem von Telefunken an­
gegebenen Schaltschema (siehe Bild 1 in Heft 2/3, 1947, Seite 37) stellte es sich 
heraus, daß an manchen Netzen das Netzbrummen stark auftritt. Die Verstärkung 
der VEL 11 ist eben viel größer als die der VCL 11, und da wird auch das Netz­
brummen mehr verstärkt. Einige kleine Maßnahmen beseitigen diese Schwierigkeit. 
Zunächst schaltet man zwischen Anode und Katode der VY 2 einen Kondensator von 
10 000 pF (1500 Volt Prüfspannung). Außerdem fügt man in den Anodenkreis des 
ersten Systems der VEL 11 eine zusätzliche Siebung (R = 20 kOhm, C = 2 nF) ein, 
so daß das untenstehende Schaltbild 1 entsteht. Bei dieser Schaltung ist das Netz­
brummen wesentlich unterdrückt. Fritz Kunze

Bild L tfleue Sdbaltuntl des JHstrom-Einkreisers mit derRöbre TEL U,Dte zusätzlichen Siebmitte! sind 
besonders stark gezeichnet

Sie funken wieder!
Neue funktechnische Anschriften

Unsere Anschriftenliste kommt vielfachen Wünschen von Industrie und Handel 
entgegen. Wir bitten alle Firmen, die wieder liefern können, um Mitteilung ihrer 
jetzigen Anschrift unter kurzer Angabe der gegenwärtigen Erzeugnisse. Die Liste 
wird laufend ergänzt werden. Die Aufnahme geschieht kostenlos. Einsendungen an 
die Redaktion des FUNKSCHAU-Verlages, (13 b) Kempten-Schelldorf/Allgäu, Kot- 
terner Straße 12.

Wir bitten unsere Leser, bei Anfragen zu berücksichtigen, daß die Fabrikation 
der meisten Firmen erst angelaufen ist und Bestellungen sofort noch nicht aus­
geführt werden können. In der Regel ist die Lieferung von mehrmonatigen 
Lieferfristen abhängig.

Barth & Lurz, G.m.b.H, (13 b) München 8, Birkensteiner Straße 8-10
Bügeleisenstecker — Netzstecker — Lüsterklemmen — Aufputzsteckdosen sowie 
elektrische Lötkolben.

Dell & Stoffel, (17 a) Neckarsteinach bei Heidelberg
Optima-Oftspielnadeln.

EMAG, Elektro-Mech.-Apparatebau Gerd" Brunn & Co., (20 b) Bad Gandersheim a/Harz
Fertigung von „TROLIT"-Antennen-Isolatoren und Wickelkondensatoren.

Dr. Ing. Jovy, Transformatoren- und Gieichrichterbau, (23) Leer/Ostfriesland, Brunnenstr. 32 
Fabrikation von Rundfunktronsformatoren — Übertragern, sowie Netztra isförma- 
toren, z. Z. bis 5 KVA — Fabrikation von Gleichrichtern für Batterieladung und 
Kinoprojektoren — Lieferung von Quecksilberdampfglasgleichrichtern bis zu 500 A.

Willy Korsmeyer, (21a) Gohfeld in Westfalen, Nordbahnstraße 106, Glühlampen-Instand- 
setzungsbetrieb, Ruf Bad Oeynhausen 3141
Wiederherstellung von elektrischen Glühlampen von 10—500 W aller Spannungen, 
in denen der Wendel (Leuchtfaden) )einmal gebrochen ist.
Zweigbetriebe in:
1. Ebingen/Württemberg (14b), „Homeba", Holzjjnd Metallbau, Inh. Hanns Rieste­
rer, Ing., Luisenstraße 3;
2. Brohl/Rhein (22b), Josef Joisten, V. D. I., Ing., Postfach 13, Industriebedarf, für 
das Saargebiet, Reg.-Bez. Köln, Koblenz und Trier. Weitere Zweigbetriebe in 
Hagen i. Westfalen, Stuttgart, Lemgo i. Lippe und Höxter an der Weser. Anschrif­
ten werden in Kürze an dieser Stelle bekanntgegeben. Oben unter 1 und 2 ange­
führte Betriebe haben ihre Tätigkeit bereits aufgenommen.

„Ro-Di" Roland Diewock, Radiotechnische Werkstätten und Labor, (13 a) Scheßlitz/Oberfrank., 
Alter Bach 122, Kreis Bamberg
Herstellung von Rundfunkspulen und Transformatoren — Reparatur von radio­
technischen Geräten — Regeneration von Röhren und Kondensatoren — Fertigung 
von Spezial-Tonblenden als Einbauaggregate in alle Geräte. Vorläufig noch Mate­
rialgestellung. Burgstellstraße 5.

Apparatebau Thiele, elektro-akustische Anlagen, (13 a) Gunzenhausen/Mfr. Burgstallstraße 5
Oszillografen.

Mitarbeiter dieses Heftes:
Walter Brauer, geb. 1.3.1906, Düsseldorf; Heinrich Brauns, geb. 16.6.1908, West­
feld-Alfeld; Gerhard Bröker geb. 23.6.1923, Battin/Uckerm.; Wolf Gruhle, geb. 
23.7.1924, Heidelberg; Dr. Hans A. Hess, geb. 15.6.1910, Kirchheim/Teck; Fritz 
Kühne, geb. 8.2.1910, Leipzig; Otto Limann, geb. 19.2.1910, Berlin. Beiträge der 
Redaktion sind mit „FS." gezeichnet.
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TAUSCHE

Biete: Fernmelde-Meßkof- 
fer, Siemens Bei. mse. 57 u. 
Neumann - Dämpfungsschreiber 
mit Pot. 50 db, neu, Gesamt­
wert ca. RM. 5000. Suche: 
Neue Rundfunkröhren der A-, 
E- u. Ü-Serie. Dipl.-Ing. H. 
Donn, (20) Hohne üb. Celle.

Biete : El. Lötkolben 1 TO 
u. 220 Volt 100 u. 200 Watt, 
EuVI, EU XII, EU XIII und 
U 3505-VE, alles neu. Suche: 
Röhren der A- u. E-Serie, 1- 
u. 2fach Drehkos 500 cm, El- 
kos, el. u. perm.-dyn. Laut­
sprecher 4 W, Multavi II. Zu­
schriften unter Nr. 1551 D.

Biete: Gleichstr.-Generator 
115 V — 1,75 KW — 2830 U/ 
min. Suche : Multizet oder 
ähnlich. Gl/W-Universalinstru- 
ment. Zuschr. u. Nr. 1525 E.

Biete: Röhren DLL 21, 
DDD 25, DBC 21, DF 25. Su­
che: Röhren A-, E-, U- 
Serie, evtl, auch Verkauf. An­
gebote unter Nr. 1535 H.

Biete: Universalinstr. für 
Gleich- u. Wechselstr. „Tavo- 
cord“, Meßinstr. ,,Neuberger“ 
0,1 mA Vollausschlag oder 
anderes. Suche : „Kapavi“ 
oder Philips Universalmeß­
brücke. Ang. u. Nr. 1561 E.

Biete: Röhrenprüfgerät Tu­
batest fabrikneu. Suche : 
Modern. 6-Röhren-Super Wech­
selstr. 7 Kreise, Markengerät. 
Erlwein, (13 a) Forchheim, 
Bamberger Str. 64.

Biete: Radioröhren AZ 1 
und AZ 11 in jeder Menge. 
Suche: Lieferung auch 
kleinst. Stückzahlen in: AL 4, 
ECH 11, ECH 4, EF 11, EF 13, 
EBF11, EM 11, EL 12, AL 5, 
ALI, AK 2; AF3, AB 2 er­
wünscht. Ang. u. Nr. 1567 E.

Biete: Präzisions-Ohmniet., 
Katodenstrahlröhre DG 9—3. 
Suche: Radio. Zuschriften 
an 0. Fischer, (13a) Dann­
dorf 20, Post Mainroth/Ofr.

Biete: Neuwert. 16 mm- 
Tonfilm-Projektor. kompl. mit 
Verstärker u. Großlautsprech. 
Suche: 1 Normalfilm-Pro­
jektor bevorzugt Bauer-Sono- 
lux, evtl. Wertausgleich in 
Rundfunkgeräten (Super). Zu­
schriften an H. v. Fraunberg, 
Alfdorf Kr. Schwäb. Gmünd.

Biete: Körting-Batterie- 
Koffer KS 6230 ohne Batt. 
Suche : Industrie-Gerät Su­
per. Biete: Telefunken 
Batterie Super Type 787 BK 
mit defekt. Röhren. Suche : 
Industrie-Netzgerät Super auch 
ohne Röhren. Zuschriften unt. 
Nr. 1547 G.

Biete: Arbeitszeitkontroll­
uhr (Benzin-Zeitrechner). S u - 
ehe: Oszillograf mit Kipp­
gerät, bis mind. 100 kHz od. 
kleine Drehbank. Zuschriften 
an K. Glashof, Neuburg/D. C53.

Biete: Röhren und Radio­
teile nach Wahl. Wechselstrom 
Netzanode, Gleichstr.-Vielf .- 
Meßinstr., Telef.-Dioden-Span- 
nungsmesser, gr. Selene, Te- 
lef.-Wählapparat, Zusatzgerät 
bis 3000 V für Multavi II, 
def. ..Körting“ Wechselrichter, 
9X12 u. 13X18 Platten-Foto 
u. Zubehör. Suche: Urdox 
U 920—6. EU 6, RV 2,4 P 45, 
DAH 50, DK 21, DLL 21, AK 2, 
ABC1, C14, 25 Z 6. 25 L 6, 
DCH11, ECH 11, sämtl. Ersatz­
teile u. Rückwand für Aachen 
D 56, 2,4 Wechselrichter kom­
plett, Naheinstellgerät für 
,,RETINA“ 2a, Cinefilm adap- 
ter für ,,Rolleiflex“. Zuschrift 
unter Nr. 1528 H.

Biete: Oszillografen neu. 
Suche: Röhrenprüfgerät
Funke RPG 4/3, Tischdrehbank, 
Tischbohrmaschine, Kofferradio 
od. Röhren. Ang. u. Nr. 1535 H. 

Biete: Fono-Chassis und 
Tischbohrmaschine bis 7 mm 
Bohrung fabrikneu. Suche : 
Röhren der A-, C- u. E-Serie, 
Rundfunkmaterial aller Art u. 
Multavi II. Zuschriften unter 
Nr. 1534 F.

Biete: AEG Viefachmeßge- 
rät, Multizet, Multavi R, Feld­
meßkästchen, Pum II, AEG Os­
zillograf, Philoskop, u. verseh. 
Einbauinstrumente fabrikneu.v 
Suche: Mechanikerdrehbank 
500 mm, Reise- oder Büro­
schreibmaschine, Umformer 220 
Volt = auf 220 Voc 400 W 
oder was bieten Sie sonst, 
auch Geld. Ang. u. Nr. 1545 H.

Biete : Präzisionsstoppuhr 
Vioo Sek.—20 Min. Durchmes­
ser 90 mm, Gewicht 1 kg, Löh­
ner, Berlin. Suche: Mul­
tavi II oder Angebot. Zuschr. 
an A. Hermann, (14b) Laup- 
heim/Wttbg., König-Wilhelm- 
Straße 22.

Biete: 2 Fotozellen FZ 2, 
Anschaffungspreis je RM. 120. 
Suche: Rundfunkmaterial 
oder technische oder wissen­
schaftliche Schriften. Zuschr. 
u. Nr. 1548 H.

Biete: 1 Fu Ge 16 kompl., 
jedoch ohne Röhren, —1 Um­
former 10 W 24 V =/200 V =, 
—1 Kursmotor mit Getriebe 
n = 100 U/min. 24 V = 4 
Watt, —1 Einbau-Drehspul- 
instr. 0—30 V, 1 dto. 15—0 
—60 A. m. Shunt 70 mm 0, 
— 1 Dreheis'eninstr. Uhrform 
0—3,5 u. 0—35 V. Der Elek­
tromonteur, Technische Selbst­
unterrichts-Briefe, System Kar- 
nack-Hachfeld, vollst. 5 Bände. 
Suche: Pontavi neuwertig, 
guten kl. dyn. od. Freischwin­
ger, 220 V-Bohrmasch., Röh­
ren RE 114, 134, RES 164, 
RL 12 T 2, RL 12 P 2—P 3000 
— P2000. Zuschr. u. Nr.1527 H.

Biete: Telef.-Kraftverst. 
ohne Röhren (2XEL 12/375, 
AC2, AF7, AZ 12). Suche: 
Multavi H od. H.-Fahrrad oder 
Angebot. Zuschr. u. Nr. 1549 J.

Biete: Novatest Prüfgerät, 
Röhren RFG 5, Spiegelgalva­
nometer H u. B. Suche: 
Kreuzwickelmaschine u. Anker­
wickelmaschine. Radio-Höß- 
bacher, Nürnberg-N., Ziegel­
steinstr. 40.

Biete: Wechselstrom-Zäh­
ler 220 V, Selbstwähler-Tisch­
fernsprechgerät mit Nebenstel­
lenanruf. Suche : Drehspul- 
Spannungsmesser mit hohem 
Innenwiderstand Meßbereich: 
10 V oder 300 V oder Dreh­
spulstrommesser für 5 Meß­
bereiche und zwar: 1 mA, 
10 mA, 50 mA, 100 mA und 
250 mA. Angebote an H. Holt- 
wiesche, Lohne i. 0., Brink­
straße 67.

Biete: Einbereich (1.600 
kHz) Spulensätze, Stufenschal­
ter 2X12 u. 2X24 Kontakte, 
Kondensatoren 0,5 ptF/2000' 
6000 V. Trafokerne, RV 2 P 
800. Suche: Dyn. Laut­
sprecher, Drehkos. 2X500 pF. 
Röhren AZ12, EFM11, EL11, 
Selengleichrichter. Franz Hu- 
bral, (16) Verna üb. Treysa, 
Bez. Kassel.

Biete: 400 fabrikneue Ku­
gellager 6203. Su c h e: Dreh­
strommotor von 1—4 PS. Zu­
schriften an Herbert Jordan, 
Kulmbach/Bay.

Biete: RGN 1004. 2 AC 
100, 3 LS 50, P 35, RGN 
1064, AZ 12, 2 C 3 b, STV 
280/80, Netztrafo für Tele­
funken, D 770 WKK, Netz­
trafo: T10—220 V/2mal 540iV, 
160 mA, 4 V. 6,3 V/6,3 V, 
2-fach Drehko. Suche: 
Schraubstock (mittel), 2-Gang- 
Handbohrmaschine. Netztrafo 
220 V/2mal 400 V/80 mA, 4 V/ 
6,3 V. UBF11, UCL11, Fei­
len, Blechschere, 0,5 mA-Ein- 
bauinstrnment. Angebote unt. 
Nr. 1542 K.

Biete: Trockengleichrichter 
220 V 30/60/120/250 mA, Röh­
renprüfgerät, Röhrenvoltmeter, 
Reparaturgerät. Suche oder 
erwarte: Gegenangeb. Zuschr. 
u. Nr. 1585 H.

Biete: Selbstinduktivitäts- 
Kapazitätsmeßgeräte. Suche: 
Einwandfreies Allstrom-Radio- 
Gerät (Super). Zuschriften er­
beten u. Nr. 1536 K.

Biete: Mavometer GW, dyn. 
Lautsprecher, elektr. Lötkol­
ben, Einbau-Präzisions-Uhr, 
verseh. Einbau-Instrumente, 
elektr. Bügeleisen, Planimeter. 
Suche: Multavi II, Multi­
zet, AEG-Vielfachmesser, Nor- 
mameter. H. Kohl, München 15, 
Häberlestr. 12.

Biete: Meßinstr. wie Mul­
tavi II, Meßsender oder Röh­
ren E 2 d oder andere Radio­
artikel u. Röhren. Suche: 
Hochfrequenzlitze. Ing.-Büro 
Kröne u. Hefer, Bonn a. Rh., 
Colmantstr. 26.

Biete: Oszillograf G 11 
3155, Kato II, neu. Suche: 
Empfänger - Prüfsender, beste 
Ausführung, neu. Angebote 
u. Nr. 1589 K.

Biete: Perm.-dyn. Laut­
sprecher, Chassis. Suche: 
Telefunken Trichter-Lautspre­
cher. Angeb. u. Nr. 1569 L.

Biete: Philips Oszillograf 
3153,-Br. B. Lange Lichtmar- 
kengafvanometer, verseh. Prä­
zisionsinstrumente für Gleich- 
u. Wechselstrom, Zungen Fre­
quenzmesser (Netz). Suche: 
Leichtmotorrad (fahrbereit), 
Markensuper, Kleinkamera, 
elektrotechn. Literatur oder 
Angebot. Zuschr. u. Nr. 1550 M.

Biete: Andere Röhren. 
Suche: DCH 11, DL 11, 
UL 12, EF 11, DK 21, EM 11, 
ABL 1, 1C 5, EL 2/375, 12 
Q 7, AD 1. Max Merkelbach, 
Köln-Lindenthal, Innere Ka­
nalstr. 7.

Biete: Saba Kraftverstärk- 
KVS 15 komplett mit Röhren. 
Suche: Röhrenprüfgerät 
Bittdorf u. Funke RPG 4/3. 
Fr. Meyer, Langenhagen i. 
Hann., Kastanienallee 11.

Biete: K.W. Empfänger Fu. 
Ge. 10 (außer Röhren P 2000). 
Suche: Lautsprecher 10 bis 
12 W. Zuschr. u. Nr. 1552 N.

Biete: SMF, SRV, KRH, 
LRH, STI. Suche : Licht- 
bildcreräte o. kompl. Kino­
maschinen (Normalfilm). Ang. 
u. Nr. 1541 N.

Biete: Radio. Suche: 
KWE 52 und 53 und Kato II. 
Angeb. u. Nr. 1541 N.

Biete: Meßsender Farvime- 
ter mit eingebautem Schwe­
bungssummer, Kaoazitäts-, In- 
duktions- u. Widerstandsmeß- 
nerät. Suche : Angebote. 
Zuschr. u. Nr. 1541 N.

Biete: Neue Röhren AC 2, 
CG 2, AL 2, AB 2. ECH 4. 
EBC3. EF9. UF 21, EL 12 
snez. EM 4, EZ4, KC 1. 2004, 
EM1. Suche: ECH 11, 
EBF11, EM 11, EFM11. EF 11. 
Biete : Neue Schweißanlage 
kompl. (400 — RM.) Friedens­
preis. Ultra Höhenheilsonne, 
H.-Fahrrad. S u c h e: P 2000, 
LV 1, Potentiometer m. Sch. 
1 MQ oder E-Röhren 11-Serie. 
Zuschr. u. Nr. 1563 P.

Biete: 1 Lexikon, Großer 
Brockhaus, 21 Bd. i. Leinen. 
.Suche : Röhrenprüfgerät, 
Bittorf & Funke. Kommerz- 
Bauart für sämtl. Röhren. 
Zuschr. u. Nr. 1530 R.

Biete: Kleinbildkamera od. 
Geld bzw. andere Angebote. 
Suche: Meßsender Rohde u. 
Schwarz oder Siemens, Phi­
lips Oszillograf. Redlus, (13a) 
Windsheim, West-Siedlung 28. 

Biete : CL 4, 3mal 1 LN 5, 
1mal1LH4, 2mal3B7, 3mal 
3D7, 5mal P800, 4malP700, 
6 A 8, AF 100, .Eichel-R 4672, 
4675, 4676. Suche: Röh­
ren P2001, 1mal RV12H300. 
Zuschr. u. Nr. 1554 R.

Biete: Epidiaskop Traja- 
nus VI, neu, mit Kühlgebläse, 
3 Objektiven, Filmband- und 
Diaeinrichtung, 2 Ersatzlamp. 
500 Watt, mit Widerstand für 
110 u. 220 Volt, für Gewerbe 
besonders geeignet (näh. Be­
schreibung anfordern), u. evtl. 
Continental-Büroschreibmasch., 
gebraucht, in bestem Zustand. 
Suche: Tonfolienschneid­
gerät Telefunken Ela 101/1 od. 
anderes entsprechendes Schall­
aufnahmegerät. Firma Josef 
Rupprecht, Amberg, Oberpfalz.

Biete: Röhr. RV 2,4 P 700, 
RV12 P 4000, RV2 P 800, 
Braunsche Röhre AEG HR 1/ 
60/0,5, EW-Widerstandsröhr., 
Rechenschieber, System Rietz, 
Röhrenprüfgerät ,,Tubatest“, 
Schmiedegebläse 220 V Wech­
selstr., Generatorgebläse 6 V 
Allstr., Zähler 110 V Glstr., 
6A, Glühlampen 6 V, 15 W, 
Normalfassung, Lautsprecher, 
20 Watt, Hochtonlautsprecher, 
elektr. Bügeleisen 110 und 
220 V, Freischwingerlautspr., 
20 cm 0. Suche: Super­
hetgerät, Röhren LV 1, RV 12 
P 2000, Röhren A-, E- u. U- 
Serie, Tischdrehbank, Lager­
wickelmaschine, CL-Meßbrücke, 
Meßsender, Lautsprecher 1 W 
und 4 W, perm.-dyn., Elektr.- 
Motor i/2 PS, 220 W od. 220/ 
380 Dr. Angeb. u. Nr. 1564 S.

Biete: Dopp.-Drehkos. 2X 
500, Röhren nach Wahl, Spu­
lensätze für Zweikreiser, div. 
Bastlermat. Suche: Ein­
anker-Umformer von 220 Volt 
Gleichstr. auf 220 V Wechsel­
strom, ca. 300 W Leistung. 
G. A. Schwarz, Fürth/Bay., 
Kohlenmarkt 1.

Biete: Röhrenprüfgerät 
• Bittorf & Funke, für Europa- 

und Amerikaröhren, mit drei 
eingeb. Meßinstrumenten und 
sämtl. Zubehör, sowie 1 Plat­
tenlaufwerk mit autom. Plat­
tenwechsel, vollständig ver­
chromte Ausfuhr. Suche : 
Nur eine erstklassige Reise- 
schreibmasch. mit Setz-Tabu­
lator od. Angeb. J. Schwerdt, 
(14a) Schnait bei Stuttgart.

Biete: Prüfgenerator, Type 
Normalgenerator Relsum 24 a, 
Siemens-Halske. Suche: 
Elektrometer 220/3.80 V, 1 bis 
2 PS oder elektrische Bohr­
maschine oder Angebot. Zu­
schriften unter Nr. 1555 S.

Biete: 2 Gleichrichterröhr. 
AEG N 110/1 und 1 amerikan. 
Röhre 6 A 8. Suche: 1823 
oder LV 1 und CL 4. Angeb. 
unter Nr. 1571 Sch.

Biete: U- und D-Röhren- 
Super, Koffer-Super für All­
strom und Batterie (umschalt­
bar) mit D-Röhren, Röhren- 
priifger., Röhrenvoltmet., Kon­
densatormikrofone mit einge­
baut. Verst., Lautspr.-Chassis 
DKE mit 4Anpassg., Auto- 
Super, Plattenspieler-Chassis, 
Sup.-Spulensätze, Röhr. KF 3, 
RV 2.4 P 700, RL 12 P 35 u. 
verschied. Katodenstrahlröhren 
DG9—4, Reiseschreibmasch., 
Reibahlen, Spiralbohrer und 
Feilen. Suche: Kl. Dreh­
bank mit Zubeh., Trafowicke'l- 
masch., Magnetofon u. Bänd., 
Plattenschneidgerät u. Folien, 
gut. Meßsender und Röhren­
prüfgerät f. a. Röhr., Oszillo­
graf, perm;-dyn. Lautsurech. 
2-25 W, Richtstrahler, Leica, 
Leichtkraftrad, PKW, P 2000, 
RV2T1, sowie A-. D-, E- 
u. U-Röhr., Multavi II, Radio- 
Baukästen, Lackdraht 0,1 bis 
1.5 mm, Schaltbuchsen, isol. 
Telefonbuchs., Selen- u. Meß­
gleichrichter. Angebote unter 
Nr. 1537 Sch.

Biete: Röhrengleichrichter, 
neu, Netz 220/380 V gleich­
stromseitig, 110 Volt 1,3 Amp. 
Suche: Universalmeßbrücke. 
Zuschriften unt. Nr. 1556 Sch.

Biete: 1 Neuberger „Univa“, 
2 Einankerumformer 12/220 V 
70 W, 1 Miele - Waschmotor 
220 V Gleichstrom, 1 Staub­
sauger 220 V Allstr. mit Zu­
behör, je 1 VT 249, VT 100, 
VT 144, VT 154, VT 287, 
VT 1613, DAC 25, DF 21, 
EDD11, Suche: 1 Dreh­
strommotor 4 PS 380 V, Röh­
ren P 2000, P 3000, P 4000, 
LD1, 1DK21, 1 DL 21, Selen- 
gleichricht. 30-120 mA, Elek- 
trolytkondensatoren 8—16 gF 
350 V, Einfach- und Doppel- 
drehkos. Zuschr. an W. Schin- 
härl, Straubing, Unterm Rain 6.

Biete: 1 Drehstromzähler 
Vierleiter 50 Per/s 3X220/ 
380 V 20 A, neuwertig, 1 kl. 
Mechanikerdrehbank (Tischbe­
festigung). Suche: Röhren­
prüfgerät, Meßsender, Mul­
tavi II, Elektro-H.-Bohr.22O 
Multizet, Wattmet. od. Rund­
funkröhren. Zuschrift, an Ing. 
H. Schulz, Wunstorf/Hannov., 
Hindenburgstraße 48.

Biete: Loewe WG 36, fa­
brikneu. Suche: 2 Stück 
EF 12 oder Angebot. Zuschr. 
unter Nr. 1570 Sch.

Biete: Neuen Meßsender 
mit geeichtem Ausgang. Röh­
renvoltmeter, C- und L-Meß- 
brücke, NF-Generator 0-10 kHz 
in einem Gerät. Suche: 
Ausgesproch. Großsuper (neu­
wertig) und Ausgleich od. An­
gebot. Zuschr. u. Nr. 1557 Sch.

Biete : Braunsche Röhre 
Type C1C—EV211 Schirm­
durchmesser 10 cm, Röhren 
4357 X, RL12 P 35, EC 50, 
RE 604, EL 12, RENS 1819, 
HF 30. EZ2, CB 2, CBC1, 
1 Zerhacker W. G. L. 2.4 a, 
Sockel für P 2000, 1 Siemens- 
Scheinwiderstandspr., 1 Mehr­
fachmeßgerät, 8 kg Cu.-L.- 
Draht 1,2 mm 0, Spulen­
draht Cu. 2XS. 0.08—0,15 
u. 0,18 mm 0, 1 elektrische 
Handbohrmasch. 220 V Allstr. 
6 mm, 1 Motor 3 PS 220/380 
Volt mit Schalter. Suche: 
Röhren AF 7, RENS 1284, 
RES 164, LV 1. RG 12 D 60, 
P 2000, AL 4, EBL1, ECL 11, 
25 Z 6, 25 L 6. EM 11 u. a. 
Luftdrehko 1X300.1X500 cm, 
Elkos 4—6—8—16 jiF, 350 
bis 550 V, Blocks 4—6—8 pF. 
500—1500 V, Trafos für VE 
301 Wn., 1 Mechaniker-Dreh­
bank. Zuschr. u. Nr. 1533 Sch.

Biete : ,.Nora“ - Koffer­
apparat für Netz sowie Bat­
teriebetrieb, kompl. mit Böh­
ren, neuwertig. Suche : 
Röhren, oder was bieten Sie? 
Zuschriften unt. Nr. 1533 Sch.

Biete: 6 Kreis-Superhet, 
amerik. Röhren, kommerzielle 
Röhren oder nach Vereinba­
rung. Suche: Oszillofirafen. 
Biete: Radiomaterial, Ge­
räte ,,Superhet“ oder nach 
Vereinbarung. Suche : Meß­
sender Rohde & Schwarz. An­
gebote Stabo-Bodenmais.

Biete : CK1. CB 2, CG 2, 
6E5, 6H6. 2X GJR 312 S, 
3 X STV 150/15. perm.-dyn. 
Lautsprecher 1* 0 mit Trafo, 
div. Elkos 450 Volt, Görler 
Suuersnulensatz m. Sch. F 170, 
2 X F 158. Mavometer = m. 
Vorwdstd. 75 V. 25 V. 250 V, 
S- u. H-Voltmet. 50/250 V = 
und Amperemeter 0.015/0 15/ 
1.5 Volt = in Lederkoffer. 
Suche : ECH 3, VY1, Kri­
stalltonabnehmer, Knffersuner 
(D-Röhren) ohne Röhr.- oder 
Snulensatz f. Kleinsun. m. Sch.- 
Zwerodopneldrehko (6 Kreise). 
Zuschr. unt. Nr. 1558 ST.

Riete: 10-Meter-Band-Emn- 
fänner und Röhren der Tvne 
RV 12 P 4000. Suche : Röh- 
rennrüfgerät Funke RPG. 4.
Angebote unter Nr. 1538 V.

Biete: 3 Braunsche Röh­
ren 07 s 1, neu. Suche: 
Lautsprecherröhren u. Dreh­
kos 1X500 und 2X500, neu. 
W. Werning, Dortmund-Men­
gede, Marschallstraße 12.

Biete : Bügeleisen, neu, 
120 oder 220 Volt mit Zul. 
Suche : Goetsch, Taschen­
buch für Fernmeldetechniker, 
neuere Auflage. Angebote unt. 
Nr. 1614 W.

Biete: Telefunken - Super 
686 KW mit Röhrenbestückung 
AF 3, ACH 1, AF 3, AB 1, 
AC2, 2X AD 1, RGN 2004, 
Suche : Magnetofon. Zu­
schriften an H. Wischermann, 
Hannover, Tonstraße 13.

Biete : Röhren der A-, E-, 
C- (D- und V-)-Serie, sowie 
amerik. 6er- u. 12er-Röhren, 
Selengleichrichter, Lautsprech. 
und anderes Radiomaterial. 
Suche: Allstrom-Laufwerk, 
mögl. mit Tonabnehmer oder 
sep., erstklass. Tonabnehmer 
mit Ausschalter komb., sowie 
Drehkos 500 cm, Potentiomet. 
0,5 und 1 MQ. Angebote an 
Rolf Wittig, Stuttgart - W, 
Reinsburgstraße 161.

Biete : Neues, mod. Klein­
radio, 3 Röhren Allstrom. 
Suche: Allstrom-Laufwerk 
mit erstkl. Tonabnehmer und 
automat. 10 - Plattenspieler, 
komplett. Angebote an Rolf 
Wittig, Stuttgart - W, Reins­
burgstraße 161.

Biete : P 700, RL 12 P 10, 
perm. Kleinlautspr. 120 mm 0. 
Suche: P 2000, Selen 
30 mA. Angeb. u. Nr. 1623 Z.

Biete: Röhr. 1 C 6, VT 164, 
VT 165, EUVI, Selengleichricht. 
30, 60, 120 mA. Suche: 
Röhren P 2000, P 4000, EF 9, 
EF 11, EE13, EBF 2, EBF 11, 
UF 11, UF 21, UBF 11. 
G. Zingler, Pappenheim/Bay., 
Deisinger Straße 19.

Biete: Hochwertig. Dreh­
spulinstrument, 25 Mikro-Amp. 
Endausschlag. Suche: Mul­
tavi II oder Multizet oder 
Mavometer. Hans Steinacker, 
Leverkusen-Küppersteg, Eichen­
weg 11.
Biete: Kupferdraht in ver­
schied. Abmessungen. Suche: 
12 P 2000 oder E F 12 und 
C L 4. Zuschr. u. Nr. 1531 St.

Biete: Fabrikneuen Sie- 
mens-Kinoverstärk. (oh. Laut­
sprecher). Suche : Gleich­
wertig. 5-Röhren-Gerät (Indu­
striegerät, keine RV 12 P 2000 
usw.). Zuschr. u. Nr. 1565 T.

Biete: Röhren DCH 25, 
DF 25, DAC 25, DC 25, 
DDD 25. Suche. Röhren­
prüfgerät Bittorf & Funke 
RPG 4 oder Röhren ECH 11, 
EBF 11, ÜCL 11, EL 11. An­
gebote unter Nr. 1538 V.
Biete: Seiht - Kommerz.- 
Empfänger ER 1 mit 8 Röhr., 
eingeb. Lautsprecher, von 13 
bis 3000 m, umschaltbar für 
Batterie, oder Spezial - KW- 
Empfänger mit Quarzfilter 
BC 348-C. Suche: Röhren­
prüfgerät Bittorf & Funke 
RPG 4. Ang. u. Nr. 1538 V.

Biete: 8 X UBL 21, 1 X 
UY21, 12 X VY1, 1 X EZ2, 
NF 2, EFM11, 12 A 6, 1 A 7, 
7V7, 5W4, 6K7, 6 R 7, 
6 C 5, 6 P 6, 6 AC 7, 25 L 6. 
Suche: 2 X KF 4, KL 2, 
RE 164, 1X UCH 11, UBF 11, 
VCL 11, UY 11, oder Ihr An­
gebot. Zuschr. u. Nr. 1584 V.

Biete: Tom. Eb, betriebs­
fertig. Suche; Kleinbild­
kamera oder Angebot. Zu­
schriften an Peter Vogel, 
(20a) Soltau, Bergstraße 5.

Biete: Multavi II oder 
nach Vereinbarung. Suche; 
MPA.-Gerät. Zuschriften unt 
Nr. 1559 W



TAUSCHi

Biete: Feuchtigkeitsmesser 
Hygrophon, Type III, mit Gal­
vanometer, umschaltbar für 
Netz- und Batterie, wenig ge­
braucht. Suche : Angebot. 
P. Wanyik, (13b) Ruhmanns- 
felden/Niederbay., Schulstr. 1.

Biete : Neue Kapazitäts­
meßbrücke Kapavi v, H. u. 
Braun. Suche : Modernen 
Radiosuper in gleicher Preis­
lage oder Radionekoffer mit 
Preisdifferenz in neu. Radio- 
röhr. Ang. u. Nr. 1572 W.

Biete: 1 Seitz-Motor % PS, 
neu gewickelt, 220/380 Volt 
Drehstr., n = 1400, 1 Blau­
punkt WR kl. Battr. 1943, 
ohne Röhren und Gehäuse, 
sonst neuwert., bestückt mit 
DCH 11, DF 11, DF 11, 
DAF 11, DL 11, 1 Galvano­
meter. Suche: Groß. Röh­
renprüfgerät von Bittorf & 
Funke, kompl., Röhren der 
A-, E-, C- und V-Serie, oder 
Elektrolyts 4-16 gF. Biete: 
4 RV 12 P 4000, 4 RV 12 
P2000, 1 WGL2,4a, 1 12 SG 7 
mit 7 Fassungen, 2 LD 1, 
2 RL 12 T2, 1 RL 2,4 T1, 
1 RL 2,4 P 2, alle Röhren 
mit Fassung. 2 Fassungen für 
WG 35, 100 Dralowid 41 A 
100 kß ARK., 1 Kleinstmotor 
220 V ~ 0,4 A, 50 Per., 
’5W, n = 11 000. Suche: 

ihren der A-, E-, C-Serie 
.tEndröhren), elektr. Koch- u. 
Heizgeräte oder Angebot an 
Fa. Josef Weiß, Elektromst., 
Aulendorf, Kreis Ravensburg 
14 b.

Biete: 10 Stück elektr. 
Autohupen 12 V, 5 St. elektr. 
Autohupen 6 V und 40 ver­
schied. Zündkerzen. Suche: 
Je 1 Stück CCH 1, CF 3, CB 2, 
EM 11, CL 4, CY 1 oder kom­
plette Wechselricht. f. 110 V. 
Zuschriften an W. Wirth, 
Lohr a. M., Ludwigstr. 496.

i Biete; Nickelstahl - Akku­
mulatoren 46 Ah (neu) und 

, 100 m Hochfrequenzlitze 3X 
20X0,07, neu. Suche: 
1 bis 2 Röhren AD 1, 2 Röh­
ren AF 7, 1 Kondensator
0—0,5 1—1 pF 500 Volt, 
1 Rollblock 0,5 p-F 1500 V = 
2 Kondensatoren 10000 pF 
1000—1500 V Zuschriften 
an K. Werner, Burscheid, Be­
zirk Düsseldorf, Luisentaf 239.

Biete: 1 Telefunken-Sa- 
phir-Tonabnehmer. Suche : 
1 Vorschubgetriebe für Ton­
folienschreiber. Angebote unt. 
Nr. 1619 K.

B i < t e : Katodenstrahlröh­
ren DG7/1, DG7/2, Wider­
stands- und Kapazitätsmeß­
brücke KAWI, 1 Widerstands- 
u.Kapazitätsmeßbrücke KAWI 2, 
Schleifdrahtmeßbrücke (Fahr. 
Ruhstrat) 1 m lang graviert 
in mm und Ohm (10 g), Löt­
kolben 220 V 75 Watt, Wider­
stände 2,5 kß 25 W, Wider­
stände 800 ß 50 W, Stiel­
mikrofon (Neumann u. Borm), 
Mikrometersdiraube 75—100 
mm, Schieblehren 180 mm 
lang Vto ablesbar, Lötzinn, 
Schukostecker, sämtliche Ar­
tikel fabrikneu. S u ch e : Ka- 
todenstrahloszillograf, Viel­
fachmeßinstrument (Multizet, 
Multavi, Macocord 1000, Una- 
vi, Normameter a. ähnlich. 
Schwebungssummer 20—20 000 
Hz, Kapazitätsmeßgerät, In­
duktivitätsmeßgerät, Wider- 
standsdekaden, Frequenzmes­
ser bis 100 MHz, Literatur 
über HF, NF, KW, UKW Tech­
nik, Röhren E-Serie wie ECH 
11, EBF11, EF 11, EF 12, 
EF14, EBC11, EB 11, EL 11, 
EZ 11, EZ 12, oder was bie­
ten Sie? Zuschr. an K. Traut- 
ner, Lüneburg, Köppelweg 8.

Biete: neuwertigen Philips 
„Kathograph II” mit Braun- 
scher Röhre. Suche: nur 
gute Leica, Contax usw. An­
gebote unter Nr. 1620 M.

Biete: Je 10 Stück Röhren 
KDDI, KC1, KL1, EBC3. 
Suche: ECH 11, EBF 11, 
EF 11, EL 11, RV 12 P 2000 
und andere. Paul Wenda, 
(124b) Heide/Holstein,, Gr. | 
Westerstraße 7. J
Biete : Kommerz.-Röhr.-Prüf- 
gerät RPG 62. S u ch e : Meß­
sender oder Röhren und Ma­
terial. Zuschr. u. Nr. 1602 K.

Biete: RV 12 P 2000. 
Suche : Empf.-Skala für 
320° Drehko-Auslegung. Ang. 
u. Nr. 1590 K.

Biete. Motorrad 200 ccm, 
gut erhalten, Baujahr 1937. 
Such e:-Tonfilmanlage, mög­
lichst Koffer, auch ohne Kraft­
verstärker, für Normalfilm. 
Zuschr. an Robert Fagin, Rem­
lingen Nr. 51, Krs. Wolfen­
büttel.

Biete: Je 100 Quetschkon­
densatoren 300 und 500 pF 
ä 4,50, 1 Stck. Vielfachmeß­
instrument f. Allstrom 225,—. 
Suche: Selengleichrichter 
220/60 u. Elektrolytkondensa­
toren 6—16 pF oder Angebot. 
Angeb. an Rundfunkingenieur- 
Büro, (15a) Erfurt, Schließ­
fach 298.

B -i ,e t e : 2 neue Varta-Akku, 
4 V, .48 Amp.Std. Glasgef. u.
2 V, 38 Amp.Std. säuredicht, 
Zelluloidgeh. mit Tragbügel. 
Suche: 2 gute Motorrad­
schläuche 21/2~ 19”, oder 
Röhren A-C-E - Serie, P 2000, 
oder Lautsprecher. Zuschriften 
unter Nr. 1579 M.

Biete: Siemens-Meßkoffer 
für Fernmeldeanlagen Typ Rel. 
mse. 57 a. Suche: Elek- 
tronienstrahloszillograf. Ang. 
u. Nr. 1616 R.

Biete: DKW-Super 4 Ber. 
v. 1,8/12 m. 11 Kr. u. 9 
Rhr. Bt. Suche: Angebot. 
Zuschr. ü. Nr. 1622 Sch.

Biete. 2 Röhren RL 12 
P 35. Suche: 1 Braunsche 
Röhre DG 7—2. Angebote an 
Richard Miller, Elektromei­
ster, Schwenningen a. N.. Pa- 
radiesgasse 8.
Biete: 1 Görler-Gegentakt- 
AusgangstransformatorPDK444, 
1 SAF-Netzgleichrichter 220 V 
0,3 A, 3 Kurzwellen-Drehkos, 
15 Kipphebelschalt. Suche: 
Allstromendröhren oder An­
gebot. E. G. Petzold, Bad Go­
desberg, Hohe Str. 64.

Biete: P 35, P 700, 1064, 
AZ1, AZ 12, 2004, elektrisch. 
Laufwerke110/220~.S nahe: 
P 2000, LS 50, Elkos jeder 
Größe. Photophon G.m.b.H., 
Elektro - Musik - Haus, Essen, 
Viehoferstr. (Roxy-Haus).

Biete: Rundfunkteile, Röh­
ren u. a. Suche: Präzisi­
onsdrehkondensator Kreisplat­
ten 1000 pF, wenn möglich, 
mit Feintrieb. Angebote u. Nr. 
1598 R.

Biete: Einkreiser 110—220 
V Wechselstrom in formschö­
nem, modernem Nußbaumge­
häuse mit den Originalröhren: 
354, 374 1284. Keine VE- 
Bauart. Suche: Vieltach- 
meßinstrum. Multavi II, Mul­
tizet, Tavocord oder ein Ohm­
meter mit zwei Meßbereichen 
bzw. eine Ohm-Meßbrücke von 
Siemens oder Metrawatt. Zu­
schriften an K. Raff, Stutt­
gart-Degerloch. Mettingerstr. 
Nr. 42.

Biete: 6-R.-W.-Super KML. 
in gutem Zustand. Suche : 
Motorrad b. 200 ccm in fahrb. 
Zustand. Wertausgl. Angebote 
u. Nr. 1622 Sch.

Biete: 1 gute hochwertige 
regenerierte Radioröhre. S u - 
ehe: 2 alte taube elektr. 
einwandfreie Röhren. H. Stahn 
(1) Bin.-Reinickendorf, W., 
Reinickeshof 10.

B i e t e : 20X RVP 800, 10X 
RL 2 T 2, 10 X STV 280/40, 
5 X STV 280/80, RES 664 d, 
RENS 1374 d, RGN 1404, 4X 
RES 094, 6 Aß 7, 6 F 6, 12 
SJ7, DKE. Suche: Schreib­
maschine, Markensuper, Plat­
tenspieler, Kondensatoren 4 jxF, 
Trockengleichrichter 30 bis 60 
mA oder Geld. Angebote unt. 
Nr. 1621 Sch.

Biete: Röhren RV 12 P 2000. 
Suche : HF-Literatur, Ak­
tenmappe, Armbanduhr. Zu­
schr. u. Nr. 1591 Sch.

Biete : EZ 11, EL 11, ECL 
11, EBF 2, EL 3, EM 4 und 
1064. Suche: CY 2, CBL 1, 
ECH 3. Zuschr. u. Nr. 1588 S.

Biete: neue AEG-Schleif- 
maschine oder AEG-Polierma- 
schine f. Drehstrom. Suche: 
hochwertigen Meßsender für 

Rundfunkreparaturwerkstatt.
Zuschriften unter Nr. 1612 St.

Biete: RC-Meßsender 6 Fre­
quenzbereiche 100 Hz bis 100 
KHz Ausgangsspannung regel­
bar von 1 bis 20 V an 1 kß, 
für Wechselstr. Suche : 
Radio-Super Wechselstr. An­
gebote unter Nr. 1624 St.

Biete : Selen-Gleichrichter. 
Suche: Spiegelgalvanometer, 
Lichtmarkengalvanömeter. Ang. 
m. Unterlagen u. Nr. 1597 S.

Biete: Silberlot zum Hart­
löten (ca. 7O°/o Silber). S u - 
ehe: Rundfunkmaterial so­
wie Meßgeräte aller Art. Zu­
schriften unter Nr. 1596 T.

Biete: Radioröhren, Rund­
funkmaterial, 3phasige Auto­
maten 6 und 10 A oder an­
deres Material auf Anfrage. 
Suche : Filmprojektor für 
Normalfilm (evtl, auch Stumm­
film), Magnetofongerät kompl. 
Verstärker 20 W, evtl, auch 
ohne Röhren, Selengleichrich­
ter mindestens 5 A belastbar 

(mehrere), gutes Kondensator- 
Mikrofon, Lautsprecher 2—4 
W, Elektrolytkondensat. 8—16 
jxF 450 V. Zuschriften unter 
Nr. 1582 W.

Biete: 1 Philips-Oszillo­
graf, Type GM/3155B 110— 
245 V. Suche: 1 H.- und 
1 D.-Fahrrad, Accordeon oder 
entsprech. Zahlungsausgleich. 
Zuschriften unter Nr. 1580 D.

Biete: Ihre Forderung. 
Suche : Dringendst Fas­
sungen für H. R. 27100/1,5. 
Ang. u. Nr. 1595 T.

Biete: Meßsender 100 kHz 
— 20 MHz. 25 Watt Philips- 
Kraftverstärker mit Kondensa­
tormikrofon. Steuerquarze 130 
und 131 kHz. Suche : Röh­
ren RV 12 P 2000. Autosuper. 
Wenzel u. Co., Essen-West, 
Mülheimer Straße 32.

Biete : nach Vereinbarung 
Radioteile, evtl, gute Bezah­
lung. Suche: Barkhausen, 
Elektronenröhren Bd. II, III u. 
IV. G. Verebely, Augsburg, 
Rabenbad 1/5.

Biete: Tavocord, Ohmmeter, 
Frequenzmesser, Kurbelinduk­
tor, evtl. Netztrafos. Becher 
0,2—8 m-F, Potentiometer, Wel­
lenschalter, Lötkolben 50—400 
W, Mikrometer, Schieblehren, 
alles neu. Suche. B&F 
RPG 4/3, Schreibmaschine 
(Schriftprobe), Rechenmaschine, 
Additionsmaschine. Zuschriften 
unter Nr. 1581 V.

Biete: 1XAL4. Suche: 
1X ABL1. Vogler, Kaisers­
lautern, Ernst-Thälmann-Str. 
Nr. 61.

Biete : Elektrolyt u. Pa- 
pierkond. oder anderes Radio­
material. Suche : Lautspre­
cher-Röhren 164, 6 V 6, 6 J 5, 
6K7, EF 11, EF 12, EL 2, 
Werkzeuge u. and. Material. 
Angebote unter Nr. 1594 W.

Sofort I ieferba r: 
Drehkondensatoren (Trolitul u.Hartpapier) 
QT 350 =8 — 350 pF 1 Abstimmer 
QT500 = 8 —550 pF/ (Trolitul) 
QR 200 = 8 — 200 pF 1 Rückkoppler 
QR 250 =8 — 250 pF / (Hartpapier) 
<20 2200 = 8 x 200 pF } 

Luftdrehkondensatoren bei Lieferung von 
Leichtmetallblechen 0,6 mm 

Sperrkreise verstellbar mit Trolitul-Drehkonden- 
sator und Hf-Litze gewickelt, Eisenkernspule 

Verkauf nur an Industrie und Handel
Wirsuchen : Altmaterial, Rundmaterial 6-16 mm, 
Messing-Alu-Bleche 0,3-1,5mm,Tiefzieh- u.Trafo- 
bleche,Selengleichrichter ab 35 mm Durchmesser, 
Preßspan 0,1-3 mm, Mechanikerdrehbank und 
andere Maschinen, Lötzinn und Isolierschlauch

Bekannte Rundfunk-Großhandlung
in westdeutscher Großstadt mit bedeutendem Ge­
schäft in Zubehör- und Ersatzteilen sucht wegen 
Überlastung des Inhabers durch anderweitige 
Aufgaben tüchtigen, seriösen Fachkaufmann mit 
Kapital- o. Sachwerteinlage als geschäftsführenden 
Teilhaber. Evtl. Anschluß c besteh. Unternehmen 
d. Rundfunkbranche. AüsföVi’rl. Ang. unt.Nr.1575 M

Dynamische 
Mikrofone

Reparatur fast aller 
Systeme kurzfristig 
C. S. G. Mikrofone
KARL SCHÜRHOLZ 
GESEKE Westfalen
Kleiner Hellweg 3

Präzisions - Widerstände
15, 25 und 35 Watt in 
den Größen zwischen 
100 und 700 Ohm 

laufend lieferbar.
Verlangen Sie bitte 

Angebot.
Walter Schmidt 

Radio-Großhandlung
Augsburg, Brückenstr. 27 

Telefon 4697

Spulensätze für Meßgeräte
kurzfristig lieferbar

Neuzeitliches Abgleich- u. Prüf­
gerät nach Werner Diefenbach 
aus FUNKSCHAU Heft2/1946

Frequenzmesser nach J. Cassani 
aus FUNKSCHAU Heft 5/1946

Allstrom-Prüfsender n.J. Cassani 
aus FUNKSCHAU Heft 6/1946

5TRA55ER

@ Traunstein - Ettendorf, Oberbay.

SPRECHANLAGEN
sichern schnellste Verbindung 
in allen Geschäftszweigen

H A C O
BAD SALZUFLEN/LIPPE

Gesucht werden: Rundfunk- u. kommeiz. Röhren 
aller Art, Trafo, Alu- und dekapierte Eisenbleche, 
Rundfunk-Material, Lautsprecher, Zinn, Werk­
zeugmaschinen usw. Gegenlieferung in den 
bekannten qualifizierten Rundfunk­
geräten eigener Fertigung möglich.
Geil. Angebote an: T. A. KANSI 
Funkte chn. Werkstätt. Berlin-Li chter- 
felde-West, Goerzallee 7, Tel. 76 03 97 
Drahtanschr.: Kansigerätebau Berlin

Röhren■ Spezial-Reparatur-Werkstatt 
In meiner Radioröhren-Spezialreparatur-Werk- 
statt werden mit jahrzehntelangen Erfahrungen 
in der Röhrenfabrikation alle Typen repariert. 
Mein Re p a ra t u r p r o g ra m m umfaßt: 
Neuaktivieren von verbrau hren Katoden 
Neuformieren von Röhren mitschwach.Emmission 
Heizfadenschweißung bei unterbr. Wendeln 
Neusockeln bei losen Sockeln oder Kappen 
Umsockeln von Röhren, Neumetallisieren von 
Röhren, Isolationsfehlerbeseitigung
Sämtliche in- und ausl. Röhren werden geprüft, 
gemessen und bei unbekannten Typen der Ver­
wendungszweck und die Betriebsdaten ermittelt. 
Aufträge werden nicht von Privaten sond. nur von 
Industrie,Rundfunkhandel u.Reparaturwerkstätt. 
entgegengenommen. Rücklieferungszeit 14 Tage 
Funktechn. Laborator. Ingenieur Franz Neser 
Konstanz am Bodensee, Blarerstraße 28

Leistungsfähiges
Entwicklungslaboratorium 

mit modernsten Einrichtungen übernimmt 
Entwicklungsarbeiten auf dem Gebiet der 
Elektromedizin, Hochfrequenztechnik und 
Meßtechnik, insbesondere auch Anfertigung 
vpn Prüfgeräten zur Prüfung von Teilen und 
Fertigfabrikaten.
Zuschriften unter Nummer 1574 W erbeten

Biete gute
Rundfunk-Geräte 
im Tausch gegen 

Röhren und Rundfunk- 
Einzelteile

Angebote erbeten 
unter Nr. 1695 B

Bekannt. Unternehmen 
der Phono- u. Elektro- 
Branche beabsichtigt 
für Süddeutschland an 
seriöse u. eingeführte 

Firma
Generalvertretung

zu vergeben
Zuschriften unt. 1698 R



WIR FABRIZIEREN:

Standard-Ferrocart- 
Spulensätze

Einkreis.........................  200-2000 m Nr. 360
2-Kreis-Vorkreis............ 200-2000 m Nr. 361
2-Kreis-Audion.............. 200-2000 m Nr. 362
Super-Eingang.............. 200-2000 m Nr. 363
Super-Oszillator.........  468 kHz Nr. 364
Super-Zf.-Filter............  468 kHz Nr. 366
Super-Eingang ............ 20-50 m Nr. 367
Super-Oszillator ..... 20-50 m Nr. 368
Super-Zf.-Sperre.........  468 kHz Nr. 369
Elektrodynamischer Lautsprecher .... Nr. 372

Sämtliche Spulen mit Abschirm­
hauben. Kleinste Abmessungen

Ing. Carl Gelder
Radiotechnische Fabrik
WEILMÜNSTER (TAUNUS)

WEIDE & CO. GmbH
Elektro-, Radio- und Phono-Großhandel 
Hamburg 1, Burchardstr. 22, Ruf 321681/83

Wir bieten heute besonders an:
Stabilisatoren 150/250 . . RM 49.75 
Stabilisatoren 600/200 III RM 303.50 
Stabilisatoren 850/150 III RM 335.75 
SchaltdrahtCu/verz.0,5mm blank,jede 
Menge sofort lieferbar, RM10.-p.°/0m.

Alle Systeme, auch Großkraft-Lautsprecher werden mit nahtlosen 
Original-Membranen-Schwingspulen und Zentrierungen versehen 
Reparaturzeit ca. 14 Tage, Reparaturpreh Hs 10 Watt 12 bis 18 RM 
Annahmestellen: Walter Curt Duntz, Hannover, Theaterstr- 3, 
F. W. Schwemann, Hildesheim, Steuerwalderstraße 22, Elektro­
akustik, Bielefeld, Jöllenbeckerstr. 5. Postversand nur direkt an: 
Artur Schneider, Elektro-Rundfunkindustrievertretungen. Spezial- 
werkst. f. Lautsprecher-Reparatur. .Braunschweig .Donnerburgweg 12

Werkstätten für Elektroakustik-Stuttg.
W. Behringer

Wir bieten an mit Lieferfristen von 3 bis 6 Monaten: 

Kristall-Tonabnehmer, KT 10. Ersatzpatronen für KT 10 
oder für Einbauzwedce. Kristall-Lautsprecher, KL 10, Hoch­
ton, bis 1 Watt belastbar. Kristall-Lautsprecher, KL 20, für 
Sprechanlagen, bis 1 Watt belastbar. Kristall-Lautsprecher, 
KL 40, für Musikwiedergabe, bis 1 Watt belastbar, Kristall- 
Mikrophon, KM 10, in Aufhängerahmen mit Tischständer. 
Schwanenhals-Kristall-Doppelmikrophon, KM 20, mit Tisch­
ständer. Interessenten für lose Kristall-Elemente fordern 
unseren jetzt erschienenen Prospekt an. Aus Lagerbeständen 
sofort lief erbar! Verzinnte Stahldrahtlitze als Skalenantriebs­
seil, gegen Stellung von Reinzinn oder Materialtausdi.

Stuttgart-S., Altenbergstr. 3, Telefon 7 6017, App. 92

• Transformatoren
• Drosselspulen
• Neue Einheitstypen

Ingenieur
MAX RIESS
Tranformatorenbau

BADEN-BADEN
Luisenstraße 20

Wir reparieren laufend: 
Elektro, med. Chirurg. 
Instrumente, a. Heiz­
kissen. Bei Lieferung 
von etwas Nähfaden 
in bescheid. Umfang. 
Reparaturen n. a. Pri­
vat, Reparaturstücke 
bitten wir genau zu 
beschriften. Angeb. a. 
Poststeil. Wollmesheim 

bei Landau (Pfalz)

Schaltbild-Sammlung 
aller Rundfunk-Empfängerab Baujahrl932, ein­
heitlich gezeichnetmitallen erforderlichenDaten. 
Bereits erschienen : Serie Körting, Mende, Saba, 
Telefunken mit ca. 300 Schaltbildern, Format 
DIN A4. In Vorbereitung : Nora & Philips. 

Keine Abgabe von Einzelschaltbildern.
Preis: RM -.30 per Schaltbild. Fordern Sie Prosp. bei 
Josef Becker, Radio-Großhandlung, Mainz, Ballpl.2

DAH 50 P 2000 
gesucht 

eventuell Tausch

DR. BECKER 
Neuschönau 

bei Grafenau, Ndby.

Biete Rundfunk- 
Engpaßteile

Suche Röhren EF 12

Angebote erbeten 
unter Nr. 1697 T 5

Leistungsfähiger
Entwicklungs- und Fertigungsbetrieb 

sucht zur Durchführung der Fertigung neu 
entwickelter Geräte Verbindung mit ein­
schlägiger Firma (Elektro- bzw. Rundfunk- 
aroßhandlung oder Fertigungsbetrieb). Er­
forderlich ist Lieferung von Material- bzw. 
Einzelteilen, geboten wird Alleinvertrieb der 
gefert. Geräte bzw. evtl, gemeins. Fertigung. 
Zuschriften unter Nummer 1574 W erbeten

Hochfrequenzbauteile
Spulensätze und Wellenschalter

GERD SIEMANN
BERLIN- Reinickendorf - Ost 
Flottenstraße 28-43

TSFTonstudioFrankfurt
Gruppe: TECHNIK, «udit:
0bertragungsverstärkerV35, Netz­
geräte N 35 a und N 35 h, Laut­
sprecherverstärker V 26, Aussteue­
rungsmesser U 10 mit Anzeigein­
strument J 25, Profilregler W 24 
m. Wanne, Kondensatormikrofone 
ELA mit verseh. Charakteristiken, 
sowie alle anderen Geräte hoch­
wertigster Bauartdie für modernen 
Studio-Betrieb geeign.sind. Ferner 
suchen wirFolien u.Abspielnadeln.

(Erwerbung durch gute Barzahlung oder im Tausch 
gegen gesuchte Geräte verschiedener Art. Ange­
bote m. Preisen, bzw*. gesucht.Gegenständen an: 
TSF-TONSTUDIO FRANKFURT, Gruppe Technik 
Frankfurt a. M., Humboldtstr. 71 • Telefon 56783

Vertretung
eines ersten Industriehauses der Elektro- oder 
Rundfunkbranche übernimmt noch 39 jähriger 
Handelsvertreter (Elektro-Techniker), langjährig. 
Mitarbeiter der Firmen Siemens und AEG, für 
die Postleitgebiete 17 und evtl. 14, auf Wunsch 
auch Auslieferungslager (Sitz Freiburg oder 
Offenburg/Baden) Angebote erbet, unt. 1696 Sch

Fachgeschäfte ohne eigene Werkstatt
geben Ihre Instandsetzungsaufträge an

Dipl. - Ing. W. Oehlerking
Fr e d e n - L e 1 n e, Bachstraße 188

die Spezlalwerkstatt für
Rundfunktechnik, Tonfilm-Elektroakustik, Elektrotech­
nik, Reparaturwickelei, Regenerier, v. Röhren all. Typen, 
Neubau, Instandsetzung und Umbau elektr. Meßgeräte

Aus laufender Fabri­
kation lieferbar:

Kompl. Skalenantriebe 
mit 3 farbiger Linear- 

Glasskala
Prospekt und Bedin­
gungen auf Anfrage

FR. SULZMANN 
Elektrotechn. Werkstätte 
Schwenningen am Neckar 

Weidenstraße 34

Rundfunkfachgeschäft 
für sofort oder später 
von jungen Rundfunk­
mechaniker zu pachten 
gesucht. Evtl.Angliede­
rung an Elektro- oder 
Mechanik.-Werkstätte, 
z. Ausbau einer Rund- 
funkrepar. - Werkstatt. 
Einrichtung teilw. vorh. 
Rolle, (10 b) Leipzig C I 
Friedrich-Ebert-Str. 93

Einfach-Drehkondensatoren
500 pf jetzt mit Kugellagerung bei 
Materialbeihilfe laufend lieferbar.

Verlangen Sie bitte Angebot mit neuester 
Material-Bedarfsliste. Lieferung erfolgt njjr an 
die einschlägige Industrie und den Fachhandel 
WALTER SCHMIDT, AUGSBURG 
BROCKENSTRASSE 27 - TELEFON 4697

Selengleichrichter 
von 35 bis 112 mm 0 

gesucht 
Radioteile, Röhren, 

Hartpapier u. Spezial­
geräte geboten 

RADIOLUX G. rfi. b.H.
Berlin-Steglitz 

Teltowkanalstraße 1-4

Spezialbetrieb für 
Hf-Technik 

mit hervorrag. techn. 
Mitarbeitern unt. aka­
demischer Leitung in 
Hessen übernimmt Li­
zenzbau v. Rundfunk­
gerät. sow. Forschungs- 
u.Entwicklungsarbeiten 
b. teilweis. Materialge­
stellung Ang. U.1700E

ELKO" Wiederinstandsetzung 
durch die bekannte vom Verband bayerischer 
Rundfunkhändler empfohlene Vertrauensfirma 

WALTER SUTOR (14a) Kaisersbach 
Teilhaber: W. WITTE Elektro-Ingenieur, Elektro­
techn. Werkstätten • Bahnst. Welzheim • Tel. 77

Senden Sie Ihre defekten Elkos vertrauensvoll 
ein, wir enttäuschen nicht!

Generalvertretung: WalterSchwilk, Kaisersbach

Wir reparieren fachmännisch und gewissenhaft 
Papp-, Becher-, Niedervolt-Elektrolyts sowie Spe­
zialausführungen, ebenso statische Kondensa­
toren. Vorerst können sogenannte Flüssigkeits- 
Elkos nicht angenommen werden. Für Bahnsen­
dungen ist Bestimmungsbahnhof Welzheim Wttg.

Hf-Prüfgeneratoren 
bei Gestellung von 
Röhren und Elko 
Frequenzbereich : 
100 kHzbis20Mhz 
Ausgangsleistung: 
Im Mittel 50 mV 
Modulation: 400Hz 

(Lieferzeit etwa 8Wqch. 
nach Materialeingang) 

Röhrenprüfgeräte 
lieferbar durch:

Joh. Birkholz 
Berlin - Britz 
Rudowerstraße 26 

Auskunft, Auftragsan- 
ndfime und Ausliefe­
rung für die West­
gebiete durch:
S. Ohrnberger, Bremer­
vörde, Bergstraße 29

Wer sucht einfache

Wickelböcke 
mit Zählwerk

u^yon Hand zu führen­
der Drahtführungsrolle

Angebote unter!699 K

Biete: 
Trockengleichrichter 
220 V, 20 mA, 
30 und 60 mA

Suche: Röhren 
Kondensatoren u. andere 

Engpaßteile 
Angebote erbeten 
unter Nr. 1697 T

Radio-Röhrentausch!
Biete sämtliche Röhren typen im Tauschwege, 
neue, bzw. neuwertige, ausgenommen nach­
stehende, die ich suche:

164 - 964 -1064 -1204 -1214 -1234 -1284 
1374d - 2004 - ABC 1 - ABL 1 - AD 1 - AF 3 
AF7- AKI - ALI - AL 4 - AL 5 - CBL1 - CBL 6 
CK 1 - CL 4 - CY1 - CY 2 - Sämtliche D-Typen 
EBF 11 - EBL1 - ECH 3 - ECH 4 - ECH 11 - ECL11 
EF 13 - EF 14 - EFM 11 - EL 3 - EL 11 - EM 1 - EM 2 
EM 11 - KBC 1 - KF 3 - KF 4 - KK 2 - UBF 11 
UCH 11 - UCL 11 - UY 1 - UY 11 - VC 1 - VCL 11 
VF7 - VL1 - VL4 - VY1 - VY2 - P2000 - 6V6 
6 B 7 - 25 L 6 - 1821 - 1823 D - 1834

In Frage kommen nur neue, bzw. neuw. Röhren

RADIO-FINZEL • Landstuhl/Pfalz

Mit freundlicher Genehmigung der WK-Verlagsgruppe für bastel-radio.de


